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Das Echo M Aniwvrlnole.

„i ! % i

Die Auffassung in Paris .
„ Echo de Paris " ist unzufrieden .

j. pB. Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Pariser Zeitungen sind heute mit Meldungen über die Londoner

. °»ferenq vollkommen angefüllt , sodaß zur Erörterung der sraiizö -
lchen Note in der Sicherheitsfrage wenig Raum vorhanden ist. Nur

Î
Be Blätter nehmen Stellung , unter anderem der „Petit Pari -

^
n"

> der sagt , dag es nunmehr von Deutschland allem abhänge , daß'e Verhandlungen zum Abschluß eines Sicherheitspaktes führten .
' r .Figaro " stellt fest, daß in der französische Note der Wunsch aus -

^ drückt sei , versöhnlich zu wirken , aber gleichzeitig die wesentlichsten
Zündsätze der französischen Politik aufrecht zu erhalten . Bei der

,
' ufung der drei Punkte , welche Deutschland in seiner letzten Note

. i^ ^ihrt habe , habe Briand keine unüberbrückbaren Hindernisse er»

. - rn wollen , er wolle die Bahn für künftige Verhandlungen frei -

^
>!°n . Ex ^ be nicht so sehr den Wunsch gehabt , Vorteile zn er-
% « , als Deutschland zu zwingen , die Verhandlungen fortzusetzen .

Unzufrieden mit der Note ist das „Echo de Paris "
, das behauptet

H Frankreich sich der Borteile begeben hätte , die ihm die Ar «
' ' ° l 4Z, 4z und 44 des Bersailler Vertrages einräumen . Nun -

^
°hr werde Frankreich keine militärischen Zwangsmaßnahmen

greifen können , wenn Deutschland die Rheinlande angreifen
$ sollte .
tf ' ithlanb müßte nur geschickt weitere Versuche machen , die Be -
Wftf- — -
'hinHungen des Bersailler Vertrages zu untergraben , so würde

dies gelingen , und wenn die Parlamente in Berlin und in
■»<- . « . lii . i, fwsi : J. .

|j .n zum Beispiel den Anschluß Oesterreichs beschließen
». ™1t. ?rt tniirSrt So* RvöttfoY ♦»♦A4«tf1*. so würde der Genfer Völkerbund dagegen nichts ausrichten
fcitiM? '

-
® os ^ altert es , daß Frankreich sich nunmehr an dii

. Scheidungen des Völkerbundes werde halten müssen , in dem lei
u ( !) Neutrale säßen , welche keinerlei Zwangsmaßnahmen be
^
? ' °ßen würden . Wenn der Pakt nicht abgeschlossen würde , dann

te Frankreich viel größere Handlungsfreiheit .

Inspektion der belgischen Truppen .
^ Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

belgische Landesverteidigungsminister , General Kestens , reifte
das besetzte Deutschland ab . Er wird in Aachen , Krefeld^ anderen Orten die belgischen Truppen inspizieren .

Optimismus in London.
„ Eine vernünstige Note " . — DieBölkerdundsklippe .

v .D . London , 2? . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Presse äußert sich heute sehr kurz zu der Antwort Frankreichs
auf die deutsche Sicherheitsnote . Kritik wird von keiner Seite geübt .
Selbst Blätter wie die „Daily News "

, welche bisher immer wieder
die französische Politik kritisierten , schreiben heute , daß sie nichts über
die Note zu sagen hätten , so daß sie als vernünftig zu be-
zeichnen sei . Die Hauptsache sei > iß man nunmehr zu mündlichen
Besprechungen käme . Der „Daily Telegraph " sagt , es sei wohl
zu befürchten , daß man daran Anstoß nehmen werde , daß Deutsch-
land bedingungslos in den Völkerbund eintreten solle : aber darüber
sei nun genug geredet worden . Man müßte erwarten , daß Deutsch-
land schließlich die Vorteile erkennen werde , welche es durch den
Eintritt in den Völkerbund gewinne . Die französische Antwort an
Berlin lasse durchblicken, daß man allenfalls zu weiterem Ent -
gegenkommen in vernünftigen Grenzen bereit fei . Es sei zu
hoffen , daß man in Berlin den Wunsch erkennen lassen werde , welcher
in London und in Washington vorherrschend sei , nämlich , daß die
Verhandlungen so schnell wie möglich zu einem günstigen Ergebnis
führen mögen .

Kouahiou und Sicherheilsfraqe .
Ff ?. Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , daß
der amerikanische Botschafter Houghton gestern wieder einmal
die Verteidigung Deutschlands vorgebracht habe . Er habe sich an -
scheinend weniger über die Schuldenfrage geäußert .als über die
Sicherheitsfrage und habe lebhaft darauf gedrungen , daß
die Regelung dieser Angelegenheit beschleunigt werde und das Ver -
fahren für den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund vereinfacht
würde

Moskau ist mißtrauisch.
* Moskau , 27. August . (Funkspruch .) Die Sowjet -Regierung

hat ein« außerordentliche Sitzung einberufen , um Ruß -
I lands Stellungnahme zu Deutschlands Aufnahme in den

(

Völkerbund festzulegen . Die Sicherheitsfrage und Deutschlands
möglicher Eintritt in den Völkerbund haben in Moskauer Regie -
rungskreisen Mißtrauen gegen Deutschland hervorgerufen .

Atahnahmen zurPreissenkung
Sie Beschlüsse »er

Reichsregierung .
?" droh«ng einer Derschörsung der Karlellordnung .

^ Hebung der Geschiislsanssichlen . — Anstrebung
ermäßigter Geldsäge .

| (f
* Berlin , 27. August . (Funkspruch . ) Die Reichsregierung hat

unter Mitwirkung des Reichsbankpräsidenten hinsichtlich der
' « meinen Preisbildung folgende Beschlüsse gefaßt :
*• Gegen alle Bedingungen und Abredungen , die unmittelbar

tzh Mittelbar zur Steigerung der Preise oder zur Aufrechterhaltung
^ A ^ gerter Preise führen , und die von Kartellen , Syndikaten und
»xh^

^ igen Zusammenschlüssen oder von einflußreichen Einzelunter -
Zungen ausgehen , werden künftig
"ne Machtmittel gegen Mißbrauch der wirtschaftlichen Macht -
"•' Hungen vom 2. November 1923 (Kartellverordnung ) in

^ Anwendung gebracht
5;ej

cn> und zwar auch dann , wenn diese Kartelle usw . sich nur auf
er ?. ° des Reichsgebietes , z. V . nur einzelne Länder und Gemeinden

® a6ci bic ' es behördliche Einschreiten nicht nur im
? ^ ungswege , sondern auch im weiteren Umfange , als dies bei

de
' ^ erigen Wirtschaftlage notwendig war , durch Klage vor

Itcjj. Kartellgericht erfolgen . Klauseln , die eine preis -
fataftr*

® ' r ' un 0 haben können , oder aus anderen Gründen wirt -

o
schädlich sind , werden künftig im Sinne des Paragraph 4

>»ej^ ° nnten Verordnung als die Gesamtwirtschaft und das Ge -
gefährdend angesehen werden . Hierzu gehören unter

^
^parationsklauseln . Goldklauseln , Geldentwertungsklauseln ,»useln , die eine gleitende oder freibleibende Preisbildung

Jr 1" Ziele haben , Treu -Rabattklauseln . Klauseln über die
i ^bildung der folgenden Wirtichastsstusen , Gegenseitigkeit »,

^
und Ausschliehlichkeitsklauseln .

be,
5 ^ ic Durchführung dieser Maßnahmen zeigt , daß kein genügen -

eintritt , wird die Reichsregierung den gesetzgebenden
» et Schäften eine entsprechend « Verschärfung der Kartell -
^ tün

° : d nu n g vorschlagen . Insbesondere wird dazu eine W <in -
int genannten Verordnung derart in Aussicht genommen , daß

k e h r mit Leben s 'm' i t t e l n Verträge oder Beschlüsse
1 der genannten Verordnung bezeichneten Art von jedem

Nbc
' 8 ' *!1 ° " ch ahne wichtigen Grund fristlos gekündigt

% cj,
n I° nne n , wenn sie Verpflichtungen über die Art der Preis -

^aitcn
°^cr ^ ' e Forderung von Preisen für Lebensmittel ent -

Reich wird in Anknüpfung an bereits ergriffene Maß -
' " uerhalb der Reichsressorts mit den Länder - und Ge-

^ verbänden in Verbindung treten ,
bei Vergebung von öffentlichen Anträgen die freie° «*utrtnj in vollem Umfange wieder zur Geltung kommt .

Die Einführung einer Pflicht für Bekanntgabe aller bei Abgabe
der Offerten eingegangenen Preisbildungen wird dazu erforderlich
sein . Vereinbarungen , die die freie Konkurrenz bei öffentlichen
Versteigerungen und öffentlichen Ausschreibungen zu beeinträchti «
gen geeignet sind, sollen gesetzlich unter Strafe gestellt werden .

3. Den gesetzgebenden Körperschaften wird ein
Gesetzentwurf zur Aufhebung der Geschästsanfficht ,

die mit Bekanntmachung vom 14 . Dezember 191k'
zur Abwendung des

Konkurses eingeführt worden war , unter gleichzeitiger Abände -
rung der Konkursordnung vorgelegt werden .

4. Die öffentlichen Gelder des Reiches weiden so
bewirtschaftet werden , daß nicht nur keine Gefahr einer Steigerung
der privaten Eeldsätze entsteht , vielmehr der Antrieb für ihre S e n-
kung gegeben wird . Mit den andern öffentlichen Geldgebern , ins -
besondere den Ländern und Gemeinden , wird das Reich in Verbin -
dung treten , um die gleichen Grundsätze bei der Ausleihung öffent -
licher Gelder an diesen Stellen zu gewährleisten .

Die Reichsregierung fordert die gesamte Bevölkerung , Produ -
zenten und Konsumenten auf , im eigensten Interesse die eingeleitete
Aktion zur Berbilligung der Lebenshaltung der Bevölkerung zu
unterstützen . Die Spitzenorganisationen der Wirtschast haben bereits
zugesagt , ihren ganzen Einfluß dafür einzusetzen, daß die Auswlr -
kungen der Steuerermäßigungen , insbesondere der Ermäßigung der
Umsatzsteuer aus t Prozent , in den Preisen zum Ausdruck komm:.
Von den Ländern und Gemeinden erwartet die Reichsregierung we>°
testgehende Unterstützung . Die zuständigen Ressorts werden Ber -
Handlungen in diesem Sinne aufnehmen .

Unlerstützung durch die Reichsbank.
* Berlin . 27. August . (Funkspruch . Das Reichsbankdirektorium

hat zu den Beschlüssen der Reichsregierung in der Frage der allge -
meinen Preisbildung heute folgenden Beschluß gesaßt :

Das Reichsbankdirektorium ist den Maßnahmen und Absichten
der Reichsregierung in der Richtung des Preisabbaues in vollem Um -
fange beigetreten u . wird bei der Durchführung derselben in seinem
Dienstbereich jede nur mögliche Unterstützung leisten Insbesondere
wird die Reichsbank bei ihrer Kreditpolitik auf Auswüchse der Kar -
tell - und Preiskonventionen systematisch achtgeben und erfordere
lichenfalls entsprechende Maßnahmen ergreisen .

Anerkennung für Deutschland .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

1X8 . Washington , 27. August . Senator King , der soeben von
einer Europareise zurückgekehrt ist, hat sich Interviewern gegenüber
über Deutschland ausgesprochen und dabei gesagt : „Wenn das deutsche
Volk weiterhin so fleißig bleibt , wie es jetzt ist, so wird Deutsch¬
land innerhalb von 10 Iahren das mächtigste und reichste Land des
europäischen Kontinents sein .

" Er habe von den deutschen
Industrien einen grögeren Eindruck empfangen als von den
Industrien irgend welcher anderen Länder . Deutschland habe , wie
er sich überzeugte , den Hauptanteil an dem Handel mit dem nahen
Osten .

Umschau.
27 . August 1925. 1

Auch in Paris ist man also jetzt zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß das gegenseitige Bombardement mit diplomatischen Noten den
möglichen Fortschritt der Sicherheitsverhandlungen nur hemmen
kann . Solche Noten enthalten immer diplomatische Wendungen , di «
verschieden auszulegen und zu deuten sind, und die Aufklärung auf
schriftlichem Wege erfordert oft Wochen und Monate und kann unter
Umständen überhaupt nicht zustande kommen , weil die Regierungen
in der Formulierung von schriftlichen Sätzen , die dann veröffentlicht
werden , oft nicht nur von sachlichen Rücksichten, sondern auch von der
Rücksicht auf die innenpolitische Opposition geleitet werden . Wen »
also jetzt Briand selbst von dem Wege des Notenmechsels auf den
Weg der mündlichen Verhandlungen hinweist , so könnte man da ,
immerhin als ein Anzeichen dafür auffassen , daß er jetzt selbst etne
Beschleunigung und einen Erfolg der Sicherheit « »
Verhandlungen wünscht , daß also der in Paris selbst ge-
weckte Anschein salsch war , nach dem es dem französischen Außen »
minister auf Verschleppung und Hintertreibung angekommen wäre .

*
Diese Feststellung erscheint uns zunächst wichtiger als alles , wa »

zu dem sachlichen Inhalt der neuen französischen Note zu sagen wäre ,
zumal auch auf sie wieder zutrifft

'
, was wir eingangs von diploma -

tischen Noten im allgemeinen sagten : sie sind nach verschiedenen Rich-
hingen ausdeutbar . Von französischer Seite wird zunächst eine
einleitende Besprechung der juristischen Sachverständigen gewünscht ,
die bereits am nächsten Montag in London beginnen soll und für die
das deutsche Außenministerium seine Beteiligung durch den Leiter
seiner Rechtsabteilung , Ministerialdirektor Gamß , bereits zugefaßt
hat . Daran soll sich dann die Zusammenkunft der Außen -
minister anschließen , der die entscheidende Bedeutung zukommt .
Bei dieser Zusammenkunst würden natürlich bereits alle wesentlichen
Bestimmungen des zukünftigen Paktes vereinbart werden müssen,
der dann auf einer abschließenden großen Konferenz nach dem Bor -
bild der vorjährigen Londoner Konserenz endgültig abgeschlossen
werden soll. Wie weit Deutschland auf dem Wege solcher münv -
lichen Verhandlungen erfolgreich sein kann , ist heute schwieriger zu
beurteilen als vor der Londoner Konferenz . Damals hatte Frank -
reich selbst ein dringendes Interesse am Zustandekommen einer Ver -
eiwbarung , weil ihm die finanzpolitische Misere auf den Finger -
nägeln brannte , weil es für die vorgesehenen finanziellen Verhand -
lungen mit England und Amerika eine sichere Grundlage notwendig
braucht « und weil ihm darum schließlich der Sperling in der Hanv
wertvoller erscheinen mußte als die Taube auf dem Dach Die weit -
finanziellen Zusammenhänge , der Druck der angelsächsischen Mächte
und Frankreichs eigen « Notlage gaben damals den deutschen Unter -
Händlern die diplomatischen Machtmittel , die sie geschickt bis zu ihren
äußersten Möglichkeiten ausnützen konnten . Wie weit sich in dem
kommenden Fall der angelsächsische Druck bemerkbar machen wirv .
ist noch schwer zu sagen : wie weit die Lage in Marokko auf die Ver »
ständigung in dem einen oder anderen Sinne wirken , wie weit
andererseits weltpolitische Schwierigkeiten wie in Ehina die eng-
lische Aktivität lähmen werden - muh d« : Verlauf der Verhandlungen
selbst zeigen .

#
Trotz der ruhigen , weniger starren und mehr Verständigung »,

bereiten Form der neuen französischen Note werden unsere Unter -
Händler eine Reihe von Positionen heiß zu umkämpfen haben , deren
Besitz für uns Voraussetzung für das Zustandekommen eines Paktes
überhaupt darstellt . Die Note ist in ihrem sachlichen Teil , wie be-
reits gesagt , verschieden ausdeutbar . Wir halten es für falsch, wenn
man deutscherseits mit einer pessimistischen Auslegung in die Ver -
Handlungen hineingohen wollte . Es erscheint uns diplomatisch rich-
tiger , offiziell und inoffiziell uns zu einer möglichst optimistischen
Auffassung zu bekennen . Dadurch wird gegebenenfalls die Gegen -
seile in die unangenehme Situation gebracht , unsere Ausfassung zu
korrigieren und zu rektifizieren und dadurch vor dem internationalen
Publikum den unangenehmen Eindruck zu erwecken, als ob bereit »
gemachte Zugeständnisse wieder zurückgezogen würden . Unter diesem
Gesichtspunkt der taktisch diplomatischen Situation muß von uns aus

zunächst mit Befriedigung festgestellt werden , daß Frankreich ln dieser
Note sich zu den Bestimmungen der Völkerbundssatzung bekennt , denen

zusolge die Möglichkeit gegeben ist , die bestehenden Verträge aus dem

Wege der Vereinbarung neuen Verhältnissen anzupassen . Deutschland
muß die Situation so ansehen , daß mit dem Abschluß eines Sicher -

Heitsvertrages neue Verhältnisse insofern gegeben sind , als nun di «

Sicherheit Frankreichs nicht mchr in dem bisherigen Umfang durch
die militärische OKupation gewährleistet zu werden braucht RSu -

mung der Kölner Zone , spätestens gleichzeitig mit dem Abschluß des

Vertrages , und möglichst verkürzte Räumungssristen für das übrige
besetzte Gebiet werden also die Gegenforderungen Deutschlands für
den endgültigen Verzicht auf Elsaß -Lothringen und für die definitive
Garantierung des status quo im Westen sein , wobei sich Deutschland
nach dem Anerkenntnis dieser französischen Note durchaus auf dem
Boden des Bersailler Vertrages und der Völkerbundssatzung bewegt .

«°
Di « andere Frage , die mit dem erwähnten französischen Aner «

ke nntnis in Zusammenhang gebracht wird , ist diejenige unserer Zu «

geHörigkeit zum Völkerbund . Die französische Note

lehnt die deutschen Bedenken nicht mehr prinzipiell ab . sondern ver -

weist nur darauf , daß die Erledigung in di « Kompetenz des Völker »

bundes selbst gehöre und daß aus formalrechtlichen Gründen keine

Ausnahme gemacht werden dürfe , indem man einem Staate den Ein «

tritt unter Bedingungen gestatte . Deutschland müsse seine Bedenken
und Wünsche innerhalb des Völkerbundes selbst zur Geltung bringen .
Formalrechtlich ist hier der französische Standpunkt nicht anfechtbar
und der Standpunkt des deutschen Außenministeriums ist auch der .
daß Deutschland nicht die Absicht hat , die formalen Bestimmungen de»
Völkerbundes zu verletzen , wonach der Eintritt jeder Nation ohne
Bedingungen erfolgen muß . Aber neben der formalrechtlichen gibt
es aber noch eine politische Erledigung dieser Angelegenheit Wenn
die im Völkerbundsrat vertretenen Mächte sich bereit erklärt haben ,
für den Fall des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund für seine

Vertretung im Rat und im Sekretariat zu stimmen , so können sie sich
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ebensogut verpflichten, nach dem Eintritt Deutschlands die für uns
durch den Artikel 16 gegebenen Bedenken auszuräumen . Die Schas -
fung dieser politischen Sicherheit ist angesichts der schwierigen
Stellung des entwaffneten Deutschlands zwischen den starken Mili-
tärmächten des Westens und des Ostens die wichtigste politische Vor-
aussetzung, von der der Erfolg der Paktverhandlungen abhängt . Die
deutschen Bedenken werden hinfällig , sobald sich der deutschen Ab -
rüstung die allgemeine Abrüstung anschließt , für die sich die
Note Briands wenigstens wieder prinzipiell einmal ausspricht.

Ä-
Ein ganz wesentlicher Satz in der französischen Note ist der, der

km Hinblick auf die politische Erweiterung der vorgeschlagenen
Schiedsverträge sich dafür ausspricht, daß jede neue Anwen -
dung von Gewalt durch efne für alle Fälle obliga¬
torische friedliche Regelung unmöglich gemach :
« erde . Wenn es den Franzosen damit vollkommen ernst ist . wenn
sie unter die Anwendung von Gewalt Sanktionsmaßnahmen sowohl
wie ein Eingreifen bei einem östlichen Streit einbogreifen, so wären
die wesentlichsten Hindernisse, die Deutschland in einer französischen
Garantie für die östlichen Schiedsverträge vorläufig noch erblicken
muß. beseitigt Die Aufgabe unserer Unterhändler wird es auch lein
müssen , in den kommenden Unterhandlungen Frankreich auf diesen Satz
in den Einzelheiten festzulegen . Im ganzen kann man sagen, daß
die Note Briands immerhin einige neue Möglichkeiten eröffnet und
daß unsere Unterhändler nicht ganz ohne Erfolgsmöglichkeiten an
den Verhandlungstisch zu gehen brauchen.

Nadische Presse sAvend -Ausgave ? Donnerstag , den 27 . August 192^

Der Erfolg Caillaux '.
Das Parlament hat öas Wort . — Was mach !

Amerika ?
FH . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein einziges Pariser Abendblatt erhebt heute Einwendungen gegen
das provisorische Abkommen , auf das man sich gestern in London
einigte . Der „Eclair" ist erbittert darüber, daß Frankreich alle
Zahlungen , die es von Deutschland erhalten werde, an Amerika und
England abführen solle , sodaß es also die 100 Millionen Franken , die
es für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete habe ausgeben
müssen , schließlich aus eigener Tasche bezahlt haben werde. Sonst
aber ist die Befriedigung der französischen Presse über den Er -
folg Eaillaux unverkennbar . Das „Journal " schreibt , daß der fran-
zösische Minister einen der schönsten Erfolge in seiner Laufbahn habe
davontragen können .

Die Angebote Englands seien derart , daß nur wenige Fach «
männer in der Schuldenfrage dies zu erhoffen gewagt hätten .

Das Blatt zollt auch Churchill seine Anerkennung , welcher großen
Mut bewiesen habe. Es könne gar kein Zweifel bestehen , daß die
Abmachungen vom Parlament ratifiziert werden würden , aber der
Schatzkanzler werde sicherlich von der Presse der Rechten in England
scharf angegriffen werden.

Die große Frage erhebt sich nun , welches Zugeständnis eigent-
lich Eaillaux machte , um das zweifellos günstige Angebot von Ehur-
chill zu erhalten . Denn daß

nur politische Gründe maßgebend waren , um die große Nach»
giebigkeit Englands herbeizuführen ,

muß man schon aus der Tatsache schließen , daß die entscheidenden
Besprechungen gestern nicht zwischen Churchill und Caillaux . sondern
zwischen Chamberlain und Caillaux stattgefunden haben . Nach
dieser konnte der englische Ministerrat zwei Mal zusammentreten,
worauf das Schlußangebot an Caillaux gemacht wurde.

Nicht zu übersehen ist, daß der amerikanische Botschafter
Houghton wie in der letzten Zeit schon vielfach auch diesmal ein
entscheidendes Wort zu sprechen hatte. Houghton und
Chamberlain verhandelten wohl gleichzeitig über den Sicherheit?-
pakt und die Schuldenfrage, da diese beiden Fragen, wie der Lon-
doner Berichterstatter des „Petit Parisien" erklärt , miteinander in
Zusammenhang stehen . Die Lösung beider Probleme würde Amerika
dazu dienen, das durch den Krieg gebrochene Gleichgewicht wieder-
herzustellen. Interessant wäre es natürlich zu wissen , was Houghton
eigentlich dem englischen Staatssekretär sagte, vor allem, ob er ihm
mitteilen konnte, daß die amerikanische Regierung Frankreich solche
Bedingungen stellen werde, daß das gestern mit England in Aus-
ficht genommene Abkommen tatsächlich verwirklicht werden könnte.
Denn

von den amerikanischen Bedingungen wird es schließlich ab ,
hängen , ob Frankreich nu » 12,5 Millionen Pfund an England

durch 42 Jahre bezahlen soll,
denn den Grundsatz des englischen Schatzamtes, daß Frankreich an
England eben so viel bezahlen müsse, wie es an Amerika bezahlen
müsse, hielt Churchill unbedingt aufrecht. Würde infolgedessen
Amerika von Frankreich einen höheren Betrag verlangen, - so würden
die Jahresleistungen Frankreichs gegenüber England in derselben
Proportion erhöht werden müssen . Nun hat man aber den Eindruck ,
daß wohl irgend welche offiziösen Hinweise von Hougthon gemacht
wurden , daß Amerika sich mit diesem Betrag von 12,5 Millionen
Pfund begnügen würde , weil sonst zweifellos von englischer und
französischer Seite gestern Abend in London nicht so weitgehende
Zugeständnisse gemacht worden wären , die den bestimmten Eindruck
erwecken, daß das gestern zitierte Abkommen vor der Verwirklichung
steht.

#
* Paris . 27. August. (Funkspruch .) Finanzminister Caillaux

trifft heute abend um 7 Uhr in Paris ein und wird um g Uhr dem
Kabinettsrat die Vorschläge der englischen Regierung unter -
breiten .

Unzufriedenheit in London .
Kritik der Presse an Churchill. — Die Mission

Äoughlons .
y .D . London , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Man war dier gestern abend nach den Aufregungen und Ueber-

raschungen des Tages , nach den vielen Besprechungen so ziemlich
auf alles gefaßt. Dennoch muß gesagt werden, daß die Erklärungen
der beiden Finanzminister eine Enttäuschung hervorgerufen haben ,wie man sie seit langein nicht erlebte . Das geht nicht nur aus
den Aeußerungen hervor , welche man gestern abend noch hören
konnte, sondern aus dem , was die Blätter heute morgen darüber
sagen mit Ausnahme der „Times "

, welche in ihrem bekannten offi-
ziösen Ton über die Sache reden, und der „Morning Post" , welche
sagt , das Wichtigste sei und bleibe, daß die Freundschaft mit
Frankreich ( !) wieder auf eine bessere Basis gestellt werde.
Doch sind alle Blätter unzufrieden , was weniger in langen
Ausführungen als in Überschriften , wie z . V . „Ein merkwürdiges
Geschenk an Frankreich"

, „Unverdiente Nachsicht", „Wir müssen die
ganze Rechnung bezahlen . „Frankreich bekommt hier alles um-
sonst" usw . zum Ausdruck gebracht wird .

In politischen Kreisen wird ebenso wie in den langen Aus-
führungen einiger Blätter der Hauptton darauf gelegt,

^ aß das ganze Abkommen von dem Ergebnis mit Washington
abhängen werde ,

da Churchill habe Bedingungen stellen müssen , die nur dann gälten ,
wenn Am -rika ebensogroße Rücksicht auf die Franzosen nehmen
wollte wie England. Davon könne aber keine Rede sein , sodaß
schließlich die ganze Rücksichtsnahme den Franzosen nicht helfen und
den Engländern nicht schaden werde. Von diesem Gesichtspunkt aus
betrachtet, ist das Angebot des englischen Schatzkanzlers natürlich
billig , soweit das Angebot selbst in Frage kommt . Man weiß in Lon-
den genau.

daß man es in Amerika lieber gesehen hiitte , wenn die Eng »
länder gewartet hätten , bis die Verhandlungen in Washington

zu einem Ergebnis geführt hätten .
Man fübrt aus, daß wenn die Amerikaner ein rücksichtsloses Ver-
langen sielten und damit durchkommen sollten, und England dann
gegenüber Frankreich ebenfalls schwerere Bedingungen stellen
würde, die Entrüstung in Frankreich weit größer sein würde , als
sie gewesen wäre , wenn man in London sofort aus höheren Zah-
lungen bestanden hätte.

Das Weiße Kaus beug ! vor.
* Newyork , 27. August . (Kabeldienst .) Die amerikanischen Re -

gierungskreise haben mit lebhaftem Interesse die Schuldenver -
Handlungen Caillaux ' mit Churchill verfolgt . Nach ihrer Ansicht
würden die amerikanischen Kriegsschuldenverhandlungen mit Frank -
kreich und Italien durch das Entgegenkommen Englands sehr u n-
günstig beeinflußt werden. Durch Englands Nachgiebigkeit
ermutigt , würden die Franzosen bei den Washingtoner Verhandlun -
gen , die demnächst beginnen , versuchen , die Zurückzahlung der Kriegs -
schulden an Amerika auf ähnlicher Grundlage zu regeln , wie gegen -
über England. Es müsse aber darauf hingewiesen werden, daß
Frankreich am Amerika bedeutend mehr Schulden zurück-
zuzahlen habe. Daher müßten die jährlichen Rückzahlungen dement-
sprechend höher festgesetzt werden.

Ersolg Ser Drusen .
FL . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

^
Aus englischer Quelle liegen über die Lage in Syrien neuerl «?
beunruhigende Nachrichten vor. Der Angriff der Dru >^
auf Damaskus scheint nicht vollkommen abgeschlagen worden ^
sein , sondern die Drusen sollen zwei Vorstädte , Khirbet und w
besetzt haben . Ein weiterer Kampf entbrannte »or0 e,,

^
c

Abend in der Nähe von Ezraa . Ferner griffen die Drusen vorgcj.^
abend die Gendarmerie von Ghotta , zwei Meilen südlich von Daw >

Nach einer Meldung aus Toulon beabsichtigt die franzo ^ !̂kus , an .
Regierung
entsenden

das Kriegsschiff „Paris " am Samstag nach Syrien 3"

Schwierigkeiten in Spanien?
FH . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der Madrider Korrespondent des „Journal " erklärt , daß in
große Schwierigkeiten entstanden seien wegen der rai»
Durchführung des Abkommens mit Frankreich wegen der Oft cni .
in Marokko. Der König beriet sich selbst mit Primo de Rivers. ^Direktorium wird heute zusammentreten und endgültige Plane '
die militärischen Operationen feststellen . — Nach einer weiteren
pesche des „Journal " aus Madrid bombardierten gestern 40 fM '

%
Flugzeuge die Zone Alhucemas . Das Blatt behauptet , daß ' '
Kabylen sehr entmutigt seien ( ? ) , da sie glaubten , daß ein weite
Widerstand gegen Frankreich und Spanien nutzlos sei.

Polen sondier !.
• Warschau, 26. August. (Funkspruch ) In Warschau verlauf ^

daß die deutsch - polnischen Wirt sch a ft s verh and >u
gen . die am 15. September wieder aufgenommen werden w"' fbereits während der Völkerbundstagung in
aufgenommen werden. Wie die Telunion von maßgeve "
Seite erfährt , handelt es sich hierbei anscheinend um einen
drerungsvers uch der polnischen Regierung .
Starker Rückgang Ver polnischen Zolleinnahme "'

TU . Warschau. 26. August. (Drahtbericht .) Wie im
Ministerium festgestellt wurde , haben sich die Zolleinnahm *"

£,
Polen seit Beginn der deutsch-polnischen Zolldifferenzen i n e
ckendem Maße vermindert . Bis zum Mai des int
waren die Zolleinnahmen immer steigend gewesen . Währeno
Mai dieses Jahres 28 Millionen Zloty eingenommen wurden , J
die Einnahmen im Juni auf 21 Millionen und im Juli auf J '
lionen . In der ersten Hälfte des August betrug die Einfuhr
4 Millionen Zlotys ___ __ ___

Düsseldorfs Grub an Kindenbuih
TU . Düsseldorf . 2k . Aug. (Drahtbericht .) Die Stadt Dlifle^

hat anläßlich ihrer Befreiung an den Reichspräsidenten
Telegramm gerichtet, in dem es heißt : „Das befreite rechtsrhew
Düsseldorf grüßt tm Reichsoberhaupt das deutsche VaterIa
dem es nach langen Jahren der Abschnürung w i e d e r g e g « $
wurde . Nicht mit lauten Freudenkundgebungen begehen wir vs ^den Tag der Befreiung , sondern wir wenden uns mit dem f"
löbnis unermüdlicher Pflichterfüllung , mit verdoppelter Anstrens
und stetiger Treue dem Wiederaufbau unserer schwer 0CP tl 1
Stadt zu .

"
. «ziel

In einem Telegramm an den R ei ch s k a n z l e r heißt es . >•
hat Düsseldorf in diesen Jahren verloren , siegreich aber hat cs ■^
Deutschtum behauptet und auch in tiefster Not hat die St?. h,eGlauben an ihre und an Deutschlands Zukunft bewahrt .
Stunde der Befreiung auch bald den anderen rheinischen
schlagen .die mit uns litten.

"

Das Ausland und der Fall Wirth. ,it
O . Newyork, 27. August. (Drahtbericht .) Die „World" $ lC

etii
zu Wirths Austritt aus dem Zentrum , dieser Austritt ®aI jjaJ
Protest des Arbeiters gegen die neuen Zoll- und Steuertarife. ^Kabinett Luther könne aber plausible Argumente für die erL ei '
Zölle vorbringen . Deutschland müsse, wenn es den DawesplU . ^
füllen wolle, den Import beschneiden und den Export eio

n$ t
Hauptsächlich die amerikanischen Farmer könnten den Zöuen ,
zustimmen. Aber folgendes fei unausbleibliche Folg e ^
Reparationsforderungen : Mehr Arbeit , niedrigere ^
und weniger Nahrung für das deutsche Volk .

Dr . Slresemann in Kamburg
★ Hamburg , 27. August . (Funkspruch .) Das „Hamburger „ 9

denblatt" teilt mit, daß Reichsaußenminister Dr . Stresew L,
heute zu kurzem Aufenthalt in Hamburg eintrifft, um mit b«* 0

^ ,
rern der Deutschen Volkspartei vertrauliche Rücksprache zu ^ ^

Die letzte Aach».
Von !

Helena Klepetar .
Die Mutter starb . Im Krankenhaus wußten es alle. Nur sie,

die die Schwesterntracht der Anstalt trug und außer der Siechen
noch einen ganzen Trakt zu pflegen hatte, wehrte sich gegen die auf-
steigende Erkenntnis. Mutter konnte ja nicht sterben ! Der Direktor
und die Oberin bereiteten sie gütig darauf vor . Sie vernahm es
schweigend , die Disziplin verbot , jedes Zeichen von Schwäche zu
zeigen. Allein in ihrem Innern stieg etwas auf wie Trotz : Was
wißt denn Ihr ? Mutter stirbt mir nicht !

Als einige Stunden spater indeß der große Arzt kam und sein
Blick über die bewußtlose Kranke hinweg sie streifte, war ihr. als
schwankte der Boden .

Stimmlos fragte sie : „Wann?"
„Wohl noch diese Nach ! . Und geben Sie kein Kämpfer mehr ;

nur noch Morphium .
"

Jetzt war es Abend. Man hatte sie vom Dienst enthoben und
auch der anderen Tochter erlaubt, die Nacht in der Anstalt zuzu-
bringen . Die saß nun still zu Hänptcn des Bettes und hielt den
Puls der Kranken . Dann und wann befeuchtete sie die weißen Lip-
pen mit ein wenig Wein . Die Jüngere neidete der älteren Schwester
nicht den Platz — er war iyr gutes Recht . Es inachte sie nur ruhe¬
los. von dort verdrängt zu fein , wohin sie seit Monaten gehörte.
Immer , wenn der Dienst ihr Zeit ließ, sie nicht durch Gänge eilte ,
oder sich über die Selten Fremder neigte , wußte sie . daß es eine
Stätte auf Erden gab wo zwei Augen aufstrahlten , wenn sie kam .
Diese Augen waren jetzt geschlossen. Der Atem ging rasch, ach , gar
so rasch ! Sie kannte jedes Anzeichen , hatte es zu oft bei anderen
gesehen . . ,v

Unruhig , im Banne alter Gewöhnung , trat sie auf den Korridor
und >ah , ob die vorgeschriebene Anzahl Lichter abgedreht war, ob-
gleich sie das heute abend gar nichts anging . Die Türe zur Ee-
rütekammel stand angelehnt . Mechanisch schloß sie und fuhr zurück.
In seinen langen Handhaben stand dort der Sarg , worin jeder in
der Anstalt Verstorbene bis auf weiteres gebettet wnrde . Oft. hatte
sie den Auftrag erteilt, d .-ß er zur rechten Zeit zur Slxlle war . Wie
kam er jetzt hierher — der Fall von Nr. 17 war doch nicht so schlecht ?
Ach . — Mutter, er ist sin dich!

Sie kehrte zurück ins Zimmer . Das blonde Haar der Schwester
schimmerte neben dem weißen der Kranken . Alles still, die Luft
engte. Die Medizi >tftaschen und Verbandbüchsen glitzerten so seind-
lich — sie hatten nicht geholfen. Sie lauerte auf einen Schemel
und wartete.

Nichts mehr tun zu können, war so fürchterlich. Und dennoch
kannte sie alle Vorgänge , wenn das Letzte eingetreten war, dieses
Aufreißen von Schränke» und Schüben, diese Geschäftigkeit zu trau¬
rigem Dienst. Nein , Mutter , so soll es bei dir nicht zugehen. Du
hieltest im Leben immer alles so vorbereilet , standest imnier so ge-
rüstet da , die Ordnung , der dein ganzer Sinn sich fügte , und die du
mir :" rf

das verspreche ich dir — keine Hand wird dich berühren , nur wir
ollein . Bei dem Sarg wird Johann mir helfen. Er trug dich so oft ,und dann sagtest du stets : „Sie Euter !" Alles andere mache ich.

Leise trat sie an den Schrank. Während des langen Ausenthal -
tes in der Anstalt hatle sich mauckes angesammelt, wonach die
Schwerkranke verlangt hatte . Mochte es jetzt dem letzten Zwecke
dienen . Seidig bauschte sich weiches Linnen , nur in den Falten war
es ein wenig zerknittert . Mit einem kleinen elektrischen Bügel -
eisen fuhr sie glättend darüber . Dein Leichentuch , Mutter , darf nicht
das kleinste Fällchen haben ! Spitzen quollen aus einem Wäschestoß .
War das nicht dein Brauttaschentüch ? Die Schere schnitt , die Nadel
flog . Die Haube , das jromme Symbol der Frau , entstand unter
raschen Händen , mit Stichen so fein , wie sie für die Ewigkeit ziemen .
Spitzen überrieselten das fremd, das den armen Körper umschmie -
gcn soll und seine Wunden an denen er starb . Nun die Strümpfe.
Wir nehmen die weißen Mutter, die du in den langen Krankheit ?-
tagen selbst gestrickt hast . Du weintest, als deine erblindenden
Augen die Naoeln nicht mehr unterscheiden konnten, und manche
Masche ist heruntergefallen . Ich fädle sie auf , ganz sorgsam , ich
gleiche damit alles aus, was du im Leben je versäumtest. Dort lie-
gen die Briese , du trenntest dich nie von ihnen : „Sie müssen mit
in meinen Sarg ." Ach , Mutter , er, der sie schrieb an dich und Mich ,
als er das Leben von sich warf , er soll nicht fehlen in dem Gehege ,
niit dem ich dich umkosen möchte . Ich nähe sie in das schöne Kissen
und lege dein Haupt darauf, dann ahnt sie niemand .

Ihr Blick ging zu dem Bett. Alles wie früher . Die Schwester
saß unbeweglich, der Atem der Kranken durchschnitt die Luft . An
dem dünnen Finger glänzte in blassem Schein der Trauring . Der
bleibt , Mutter Wenn es einen Himmel gibt , wird dieser Ring
zu deiner Krone , und wenn deine Hand in Staub zerfällt , strahlt
noch sein Gold in Ewigkeit . Mutter , du bist so still — hörst du
mich nicht ? Ich möchte dir so gern ein einziges Wort sagen , ein
ganz kleines : Dank ! Aber ich wage nicht , es wüchse zum Schrei,
der das nächtliche Haus weckte , wo niemand wissen darf was in
dem anderen Zimmer vorgeht . Du warst das Licht , die Wärme ,
die Güte in deiner schlichten Bornehmbeit . Du warst die Hufe für
andere , und ich gehe meinen Weg in Blindheit, denn ich reiche nie
an dich heran» Nur einmal noch den Kopf an deine Wange legen
— aber ich habe nicht den Mut , du bist schon so fern . Icutter ,
alles ist gefaltet und bereit — ich bin fertig . Das Wort macht
frösteln. Ich war doch nie fertig , immer gab es noch etwas für
dich. Du verlangtest nichts, kaum, daß deine Augen baten . Aber
ich wußte es doch , wir waren ja so eins in dieser Zeit^

bes Leids .
Wie ruhig die Schwester sitzt — spräche sie doch ein Wort . Das

Licht brennt fahl — draußen wird es Tag . Herr im Himmel es
wird Tag , und sie lebt noch ! Kütten bic Aerzte sich fldtti . Mutter,
bleib am Leben . . so krank , so arm . ich trage dich, so wie ich
deinen Sarg aetragen hätte, und wie ich dich durch diese Leidens-
jähre trug ! War ich denn von Sinnen , daß ick> an deinen Sterbe-
kleidern nähte , und du atmest noch ? Hat die ältere Schwester nicht
tausendfach das bessere Teil erwählt, mit ihrem Blick auf deinem
Antlitz? Regit du dich? Fühlst du das Tageslicht — fühlst du

Ihre Hände griffen nach der Spritze. Die Schwester |W
empor : „Was tust du?" ttV

„Es ist Tag und sie lebt . Die Aerzte können irren, tm
suche .

"
. i « (lADie Nadel senkte sich in die Haut . Zwei Köpfe neigten >

einem Herfen. Ihre Finger saßten den linken Puls , den
hielt die Schwester . War es das Klopfen ihres eigenen
oder das des andern ? Eine unsichtbare Macht zwang ^
dem Bette in die Knie . Sie sah . . . sie sah . . . Durch den
ten Körper lief ein Zittern. Die Lippen öffneten sich jl ichii»

'
Spalt . Die Lider hoben sich ein klein wenig und darunle
merte es blicklos . Der Atem wehte nicht mehr . . rtt>

Vor dem Bette kniend, fah sie , wie die Schwester die v $ei«
Mutter , die sie die ganze Zeit gehalten hatte, leise auf <• fit
legte, dann mitten im Zimmer stand, hoch, schmal uno
Klingel drückte . „ «4, geg^

Der Schall zerriß die Morgenstille des Hauses, ^ pra (gaitc
die hohen Fensterscheiben, lief über Treppen , gellte in cc

„ afl •
hinaus. Man schien darauf geharrt zu haben . Sie ra
voran Johann , der alte Diener , die Stubenmädchen , zw . 1»
innen , die Oberin , ein Arzt . Die Tür öffnete sich rasch « M
mit der Lautlosigkeit, die in der sicheren Erwartung w
Augen flogen nach dem Bett, und eine Sekunde stanoen
Menschen regungslos in dem stillgewordenen Zimmer .

^ {ct

150 Jahre Gothaer Landestheater . Das Gotha« 2°^
®

0 l|
begeht mit Beginn der kommenden Spielzeit die Feier i 5
jährigen Bestehens. Das Theater wurde am | Otto»"
retit» der Regierung des Herzogs Ernst von ^ ^ °"°5^ ,zeitals erstes deutsches Hofthvater eröffnet. D,e ^ intersp™ ^ S»>
soll nun einen Ueberblick über die Entwicklung von <,cn.
;piel in den vergangenen anderthalb Idjrbunfcerten Q . gege

"
Theaterausstellung in München. In München f . K " ji>

tig eine Theaterausstellung statt . Sie fuhrt an M
^ ^ he^ '

bildern und Szenendarstellungen die Entwicklung de.. t
Deutschland vom Mittelalter bis zur Gegenwart vot.

{0uw ^
Was der Bühnenvolksbund leistet. Der ^ Ä ^ ivttNg .^ nS^

in den lebten Jahren emen ganz bedeutenden AuM? die "
5p0

rnen . Er besteht gegenwärtig aus 216 Theatergemein
fähr 4 Millionen Theaterbesucher stellten. Au^ rd .M ^

o ^
Aufführungen von Werken solcher Dramatiker , die dun
bund nahestehen, vermittelt. Die Zeitschriften des : fS>
bundes erreichen ungeiäbr eine Auflage von 6(H>000 < j clcii j^i

Ein Batest in Cöthen. Die Neue Vach -E^ ells» a? ^
Ende September ein Bachfest in Cöthen vor . Es 11 ^ < zu
vor allein Werke aus Bachs Eötbener Zeit zur AufM {(Jf
gen . Die musikalische Leitung ist dem Generalmus . t t*;
von Noeßlm ubertragen worden. . tjc«3J !0 f '1;

®" 6'"« Ä «
Hessische Staatsministerium alljährlich
Kunst der den Namen Georg BLchnet- -prr . -, »ad
damit der Schriftsteller̂ Wilhelm^ Michel

^
aus

^
DarMl^
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Aordwüris an Sie See .
voll

# r . S . Oeattriag .
L

Äamburg .
Jkn » man , wi « ich , jetzt viermal mit dem großen Ferienzug ge-
Q ist und mmer gute Erfahrungen gemacht hat ^ darf man wohluno immer guie ^ rsaqrungen gemaiyi yar , oar , man woyi
W , Deutlich seinen Dank für diese glänzende Einrichtung aus -
tijjw und handelt damit sicherlich „im Namen vieler " . Besonders
genehm steht mir das Entgegenkommen der Hamburger Beamten
^ innerung , als wir vor zwei Jahren durch den unerbittlichen
Mi & Index - Ziffer scharenweise aus der Sommerfrische heim -
K, >'°ben wurden . Im selben Maße wie die Mark stürzte man da -
i-

* ° n die Rückfahrtzüge , und es galt , einen großen Verkehrsstrom
^ " wirrten und nervös zappeligen , um ihre Erholung betrogenen
t " " " gälten in gute Bahnen zu leiten . Denkt man daran zurück,
«!» •?■man gestehen , dag wir jetzt doch in wesentlich günstigeren Ver -
k»,,

1 ^ ben . Und machen uns Wirtschaft und Politik auch noch
« orgen , so ist doch die allgemeine Basis des täglichen Lebens

r !̂ ? dil , wenn schon gegen früher wesentlich schmäler geworden ,
es halt, sich nach der Decke strecken ; und wer die Kunst

C » ' *cnn aus mancherlei Stoffen ein Paar Schuhe machen , in
iJ n

,fs sich vorwärts kommen läßt . Die Grenzen umgeben uns
k? ." 'cht mehr mit Stacheldrahtgehegen , die Schlagbäume öffnen sich

Pässen und die Banken wechseln fremde Eeldsorten , wozu
*>°>)e Finanzamt seine still genehmigende Miene aufsetzt ,

k ~5 kommt also allerlei zusammen , das uns berechtigt , mit leichter
glittst im Herzen im ratternden Zug aufzuwachen , als er im

ötau durch die Lüneburger fährt , um dann am frühen
j,l* über die Elbe - Brücke zu rollen . Blicke in den Hamburger
i,tj „

! un sich auf . Masten . Schiffe , Ewer , Segeljachten . Kutter
- sich ruhig . Motorboote schlängeln sich hastig zwischen hindurch

wölbt sich die große Halle des Hauptbahnhofs dunkel -
i tz/bnd -n. Zug .^ >ne halbe Stunde darauf stehen wir am Alster -Becken. Ham -
»Ä Mt vier einzigartige Dinge aufzuweisen , die man anderswo so

wiedertrifft und die es allein schon verlohnen , daß man sie
^ lernt . Dazu rechne ich nicht , einmal den Hafen , so imposant
v wlopiscf ) er ist , aber das Alster -Becken zählt nach meiner Mei -
%

' ^ bedingt dazu . Wo in aller Welt hat eine alte Kulturstadt
ijJJJtn ihrem Herzen , zwei Minuten vom Rathaus , fünf Minuten
'
ilA Ohlhof entfernt , am Rande der stärksten Geschäftsviertel einen
!-i L ^ rlichen Binnensee der sich nach einer Seite an die Pulsader

t anlehnt und nach drei Seiten von Gärten , Landhäusern ,
, , gen, Rasenflächen , Blumenbeeten umsäumt ist ? Hell -
'iitnuftn*)e Segelboote schaukeln an ihren Bojen, und Motorschiffe
]!„ .

" teln den Verkehr von Ufer zu Ufer . Es ist noch früh am Mor -
leichtes Grau verschleiert die Türme der Stadt , deren weicher

|[| uttK «rtA föf+ntöit 6*rtnl«r rtöminni S« mti» /*! a
K

%ift, Segel , weih und schimmernd wie Äöwenflügel steigen an den
J

te n Masten in die Höhe und bauschen {ich in anmutiger Rundung
Hfe* Wind . Paddel - und Ruderboote schneiden durch die leicht
>!tj

°,?n Wellen , der Dunstvorhang über der Stadt lichtet sich , die
'h grünen Kupferdächer werden sichtbar , die Morgensonne spiegelt
kUr, den aroken Fensterscheiben der Landbäuser und Erker , die in

Reiter traben durch die
?; » re , au ? oer Lanoe ireoen vorgeoeugt ein paar Analer wie

^ Nkationen des stillen Morgensriedens ; und wir lasjen uns
Sofc Bildern umwogt, die fo ganz anders find als das zuhause

den duftenden Morgentrank schmecken . Selbst die graue ,
Wasser -Ratte stört uns nicht , die mit gekrümmtem Schwanz

ml en Kartentischen nach Brocken sucht. In all der Veränderung
sich selbst wie verwandelt : der Zaubermantel , der uns in

'VJJtijt über ein paar Hundert Meilen hinweg getragen hat . tut
Ortung .

vier Hamburger besonderen Merkwürdigkeiten sprach ich
Reben dem Alster -Becken meine ich den Elbe -Tunnel als

ijtj
— unweit der Technik , den großen Bismarck Lederers als ein

z »" werk deutscher Monumentalkunst und äls letztes und neuestes
' le - Haus von Fr . Höger als eine große und überzeugende

rf ^ 8 Moderner deutscher Baukunst . Es steht nicht weit vom Bahn -
A !,^. beherrschender Stelle und überbaut ein durch zwei schräg zu -
M »??e Straßen entstehendes , spitzes Dreieck. Es ist ein Riesen -
^ ltshaus mit ich weiß nicht wieviel hundert Büros und Läden .

»
" '.elend iit die tn leichte , elegante Bewegung verlaufende Wucht

tosf ° "en Gebäudes , die aus der Lage und dem Material gewonnen
L -* und demgemäß als notwendig erscheint und gleichzeitig alle

Anstrengung harmonisch aufhebt . Was seinerzeit der Wert -
s,,3u Messels für Berlin war . ist diese Schöpfung Högers für
'' iet iV" Dabei zeigt ein Blick in die Straßen , daß sie ein Produkt
'Hb Lwgebung ist, die allerdings nicht frei von Verunstaltungen
Wt * W kein Fremdkörper , kein genialer Einfall , sondern die
Ä »ss

'?.e Krönung einer bodenständigen Entwicklung . Freilich mußte
$ <Wi kommen , um die Einzelheiten zu diesem Gipsel zu führen .

' ist schon , welche Wirkungen er dem Material , dem hart -
^ 8tn& Backstein , entlockt ! iwe er diese vielen kleinen Einheiten
"i* tr & Einheiten addiert , man möchte fast sagen : multipliziert ;
tiitj

* Horizontale und Vertikale betont und dann wieder durch das
Mittel , die Backsteine in gewisser Entfernung anders als

ZU vermauern , diagonale Linien über die ganze große<
Nache legt .

•M m kommt ihm natürlich eines zu Hilfe : daß er Maurer
U b

' die seine Intentionen verstehen und ausführen können . Und
i 'tfe n?1 steht das Maurer - Handwerk hier im Norden auf hoher
pln

'
fc

Das sieht man schon an kleineren Häusern , wie die Fugen
S sui '-. nMC die Fenster - und Türgewände abgesetzt , wie aus
H #hT $ tein Pfeiler und dgl . aufgeschichtet sind, wie der ganzen
wiix«. die öde Langeweile , die sich für uns mit dem Wort „Back-
k ^ ^ bindet , abgestreift und sie im Gegenteil schön und heiter

wird . Dazu gehört auch das Vorrücken der Fenster in die
n fr«, l Hauswand . Die weih gestrichenen Fenster -Rahmen wir -

M ^ ch und teilen die ganze Fläche , die eben jetzt wirklich
5tWr c$ c ' st' organisch auf . Bei unserer süddeutschen Bauweise

iiochei in der Hauswand , während man beim norddeutschen
% VJ'bau außerdem den Gewinn erzielt , daß die Fensternische

etn > dem Zimmer zugute kommt . Das läßt sich allerdings" S1 erreichen , wenn man noch den notwendigen Schritt
M bic Fenster so einzusetzen , daß sie nach außen geöffnet

>"3 Haken festgestellt werden . Das ist hier ganz allgemein
und ich glaube nicht , daß der Wind , der in der nieder -

5t " Ebene zu blasen versteht , ein Hindernis für diese Methode
Z!«». .ünn . Auf den Fensterbänken stehen allgemein Blumenstöcke in

?bet Messingschalen , manchmal auch Vasen und blinkende
pliit sx ilchter . Das ist ein Bild , wie man es von Holland her
- den i - Eckend stehen die Landhäuser in der Umgebung Hamburgs
Mi » grünen Gärten , denen die feuchte Luft der Meeresnähe

Backstein -Villen mit großen Fenstern , hinter denen
Sollt en keuchten. Die Tür des Gartenzimmers führt ins Freie ,

i> V scheinbar unmittelbar auf dem Rasen .
Mif ' P 1 Fahrt verbindet die Vororts - Bahn die Groß -
f t jn

nit den vorgeschobenen Wohn - und Landhaus -Vierteln . Das
At anderer Betrieb als auf unserem Sekundär - Bähnle . Das
JJes f -n

Teil an der Betriebs -Direktion , die dafür sorgt , daß
Alen •£ ' t 5 kiegt aber auch am Publikum , das zur Selbständigkeit
fltei »

' M*: Jeder beeilt sich , so schnell wie möglich , ein - und aus -SWa,.* ' v . ° .. . UCEl " llu)> I« lujneu xuie ihusjixu) , ein - uno aus -
le er ö ffnet und schließt die Türen , so daß sich alles ohne

und zuverlässig abwickelt . Der Zug fährt mit
K? nur

* ® inbi 8 fe ' t > hält nur kurz , ist sauber , wozu auch beiträgt ,
£'tej,ji .. tn einem Wagen geraucht werden darf , also keine Asche ,

' Stumpen und dgl . herumliegen ; und erstaunlich ist auch"ÖiTT' « T' wtunifcii uiiu vyi . i/v. tu in i ii , uiiu t ijiuu [lull ;
i 20 Pfennig von Hamburg nach Blankenese !
» l- »vn ^ populärsten Namen Hamburgs , ja Deutschlands , gehört
& fo>a Hagenbeck . Sein großer Tierpark , der währen' Qll | bCTTl rtMrtnfrtMAi' Wrtr
i ■ Um t v " v« »ui |« n __
Soften Hagenbeck . Sein großer Tierpark , der während de
' Luf dem Aussterbe - Etat angelangt war , ist wieder reich

ein wunderbar erfrischender Anblick all die vielen
Tiere gewisserinaßen in Freiheit zu sehen , in einer

k.

Das Geheimnis öes Zeichen- unö Trickfilms.
Von

Ernit Jros .

SftniV " O " utl iiiKiiunjuuc ututuei Uii Dompteur
. U Eisbären , und eine entzückende Tierbändigerin gibt**« en Unterricht im Rollschuh - Laufen ; es sieht tomisch aus .

Erinnern wir uns noch , wi « wir einst als Kinder ein kleines
Heftchen aus halbsteifem Papier in der Hand hielten und unermüd-
lich in das Geheimnis jenes Vorgangs einzudringen versuchten ,
der uns einmal ein grimassenschneidendes Gesicht, ein andermal
zwei sich ohrfeigende Männer und dergleichen vorzaul ^ rten Wie
wir gar «msi-g blätterten und die Grimassen und die Ohrfeigen um
so deutlicher wahrnahmen - je rascher wir blätterten ? Ganz genau
dasselbe Geheimnis liegt dem Zeichen - und Trickfilm zugrunde ,
dessen Entstehen so manchem Kinobesucher schon so viel Kopszer -
brechen gemacht hat , wenn plötzlich ein Mann zwei Stockwerke hoch
sprang und in einem Fenster verschwand oder aus einem Zylinder -
Hut kleine Männchen herauswanderten oder sich die Geschichte vom
Riesen im Reich der Liliputaner vor uns abspielte .

Was hier auf der Leinwand vor sich geht , ist zunächst auf zahl -
losen weißen Blättern vorgezeichnet : jede Bewegung eines Armes »,
eines Beins , des Körpers , Kopfes UM . wird in ihren kleinsten Cla -
tionen , in millrmeterweisem Vorrücken gezechnet , sodaß , wenn man
alle diese Zeichnungen in einem Hefte ähnlich jenem Kinemato -
graphenbilderhuch unserer Jugend gebunden hätte und dann seyr
rasch blätterte , sich dasselbe Bild ergeben würde , das wir später auf
der Leinwand sehen. Der Operateur sitzt nun am „Trickaufnahme --
tisch "

, etwa 60 Zentimeter über sich den feststehenden Aufnahme -
apparat , rechts neben sich das Quecksilberdampflicht , das zu allen
Filmaufnahmen dient ; er legt ein Blatt mit der Zeichnung auf den
Tisch und knipst zweimal . Das wiederholt er hei jedem der un -
zäihligen Blätter in genauer Reihenfolge der winzigen Bewegung ?-
stufen , die so dicht beisammen sind , daß auf einen Meter Film 26,
ja sogar 52 Blätter kommen . Selbstverständlich müssen die Zeich-
nungen haavscharf einander decken , sowohl die Zeichnung selbst, als
auch die StärZe der Auszugslinien , sonst erscheint auf der Leinwand
ein Zittern , das jeder Kinobesucher ja kennt . Ebenso muß auch das
Licht immer die gleiche Stärike haben , wenn nicht , was gleichfalls
oft beobachtet wird , der unangenehm « Wechsel von hell und dunkel
auf der Leinwand eintreten soll. Um nun das sich im Biw gleich
Bleibends , also alles , was nicht in Bewegung ist, der Hinter -
grund , die nicht gerade handelnden Personen usw . möglichst gleich-

mäßig auf die Leinwand zu bringen , bleibt das sich nicht verändernde
auf dem Aufnahmetisch liegen , während das sich bewegende , also das
handelnde Bild , jeweils ausgeschnitten und auf jenes aufgelegt wird
Auch ein Blumenstrauß , den ein Liebhaber beispielsweise seiner
Dame überreicht , wird ausgeschnitten und dem wechselnden Bild des
Liebhabers , der den Arm hebt , um den Strauß zu überreichen , bei
jedem neuen Bild in die Hand gegeben . Diesen hübsch gezeichneten
Figuren ist natürlich alles möglich , ein 20 Meter hoher Luftsprung
ebenso wie ein Sturz in tausend Meter Tiefe . Dadurch nun , dag
natürlich nicht die ganze Bewegung in ihren winzigsten Teilen auf -

genommen werden kann - ergibt sich jene den Zeichenfilm kennzeich-

nende grotesk erscheinend « eckige Art der Bewegung , die ihn von
vornherein , erst recht aber durch die Unbegrenztheit seiner Ausdrucks -
und Handlungsmöglichkeiten , für die Groteske bestimmt erscheinen
läßt . Die übrige technische Fertigstellung ist dieselbe wie beim an «
dern Film , nur ist die Entwicklung etwas schwieriger infolge des
reinen Schwarz - Weiß -Bildes , bei dem leichter Flecken entstehen . Was
den Zeichenfilm rein technisch vom lebenden Film u . a . noch unter -
scheidet, ist, daß bei ersterom der Aufnahmeapparat fest steht und die
Zeichnungen in verschiedener Größe gehalten sein müssen , um die
richtige Perspektive zu erhalten , während bei letzteren der Apparat
bewegt wird .

Die unbegrenzten Darstellungsmöglichkeiten des Zeichenfilms
machen ihn aber nicht nur Kr die komische Groteske , sondern in ganz
hervorragendem Maße für alle Arten von Propagandafilmen sc -
eignet — ein Feld , das noch sehr der Beackerung bpdarf und ung - -

ahnte Möglichkeiten aufweist , ganz besonders aber den Werdofach -
leuten in Industrie und Handel , den Gelehrten auf naturw ^ n chaft»
lichem, historischem , und mathematisch - ingenieurfachliche , Gobier
willkommen sein muß . Außerdem kann der Zeichenfilm mit dem
andern Film vereinigt werden und ermöglicht dadurch ausgezeich -
nete Wirkungen Technisch wird dies in der Weise gemacht , daß
entweder , wie bei der normalen Ueberblendung , der Zeichenfilm an
dem gegebenen Punkt eingesetzt wird oder durch nachträgliches
Uebereinanderkopieren der beiden Negative ( dem normalen und dem
Zeichenfilm ) auf ein Positiv .

Der Zeichenfilm beruht also gewissermaßen auf der Kombinatton
von dichterischer Idee und künstlerischer Zeichnung , ein Umstand ,
der besonders in Künstlerkreisen sehr wenig bekannt ist. Die Art
der Herstellung bedingt allerdings ungeheuer viel Geduld (die nicht
gerade die starke Seite jedes Künstlers ist) und , wie wir gesehen
haben , handwerkliche Peinlichkeit , die aber mit starker künstlerischer
Begabung und Ideenreichtum verbunden sein muß . Um die ver -
bluffenden , immer wieder neue Ueberraschungen bietenden Ideen
handelt es sich, nicht um dramatische Geschehnisse oder sÄele Romane .
Und diese Ideen müssen soviel starken Humor in sich haben , daß
ihre innere und äußere Unwahrscheinlichkeit zur Groteske empor¬
wächst. Das Ideal des Dichters und Zeichners in einer Person al ?o .
der zu schaffen versteht in blühender ja wildwuchernder Phantasie ,
die sich, und das möge unfern Kinder » zugute kommen , hoffentlich
auch des Märchens bald liebevoll annehmen wird .

Die Gesellschaften — klagen allesamt über Mangel an Einsen -

dung guter Ideen — den Künstlern ist hier ein Gebiet gegeben , das
überaus ertragreich für sie und die ganze Filmindustrie werden kann ,
wenn es richtig beackert wird . In verhältnismäßig kurzer Zeit ha :

sich der Zeichenfilm doch schon einen Platz erobert , von dem aus er

vorzudringen beginnt auf alle Gebiete des Filmwesens vnd der kauf¬

männischen und wissenschaftlichen Praxis .

In kurzer Zeit nimmt man in einer Stadt wie Hamburg eine
Fülle von Eindrücken auf , die für uns Vinnen - uno Süddeutsche
eine neue Welt bedeuten . Es ist alles so groß und weit .

Derselbe Eindruck bestätigt sich , wenn man die K u n st h a l l e
besucht. Lichtwarcks Name ist mit ihr verknüpft , und jetzt wird sie
von Pauli umsichtig geleitet . Unter den Neuanschaffungen der letzten
Jahre ragen zwei Bilder von Karl H o f e r hervor . Paula Moder -
fohn behauptet sich mit ihrer herben , aber seelisch starken Art .
Kokoschka ist neu mit einem leidenschaftlichen Bild „Windsbraut .

"

Etwas verblaßt ist die Wirkung von Franz Marc , dessen „Mandrill "

früher dem modernen Saal den Akzent nab . Ungemein frisch und
delikat wirken die Franzosen , vor allem Renoir . Aber das stärkste,
was an neuerer Malerei da ist, sind doch wohl die L e i b l . Das
Bildnis der Gräfin T . und die drei Frauen in der Kirche . Gut sind
Thoma und Trübner vertreten , glänzend Eorinth und Max Lieber -
mann . Und die früheren Bestände , die sich aus Wasmann und
vor allem Phil . Otto Runge gruppieren , sind das Ziel mancher
Kunstwallfahrt . In solchen Werken spricht die Offenbarung des
Menschengeistes und man vergißt vor ihnen die Errungenschaften
einer raffinierten Technik , die das Leben angenehmer aber nicht
glücklicher macht und die sich das Angenehme teuer genug bezahlen
läßt .

Amtliche Darstellung des Weidener Eisen-
bahnünglücks.

Ausrüstung der Züge mit Hilfsmaterial .
Zum Eisenbahnunglück Weiden wird uns von der Reichsbahn

geschrieben:
In der Nacht vom 8 . zum S . August ereignete sich auf der Strecke

Regensburg —Hof unweit Weiden ein Eisenbahnunglück , das zu weit -
gehenden Erörterungen in der Öffentlichkeit Anlaß gegeben hat .

Der Güterzug 34 629 war wegen eines Schadens an einem Ver -
bindungsschlauch der durchgehenden Luftdruckbremse auf der Strecke
zwischen Wernberg und Luhe zum Halten gekommen und war dann
nach Behebung des Schadens etwa 7 Minuten später weitergefahren .
Als er sich gerade in voller Fahrt befand , rammte ihn von hinten der
D -Zug 21 .

Die Schuld am Unglück trifft den Lokomotivführer des v -Zuges ,
der die Haltesignale unbeachtet ließ .

Für den dem Güterzug unmittelbar nachfolgenden
Schnellzug Nr . 21 I . Teil (der Zug fuhr in zwei Teilen ) war
die Strecke Wernberg —Luhe belegt . Es mußte in Wernberg die
Rückmeldung des abgefabrenen Leerwagen ^uges Nr . 34 623 von
Luhe —Waldenau abgewartet werden . Da gleichzeitig der Personen -
zug Nr . 1030 Hof—Regensburg in Wernberg von der anderen Fabrt -
richtung her fällig war und dessen Reisende das Fahraleis _

des
Schnellzuges D 21 überschreiten mußten , entschloß sich der «Zkahrdienst-
leiter richtig , den Schnellzug , der ohnehin warten mußte , nicht in den
Bahnhof hineinzulassen . Er beließ daher für diesen Zug das Ein -
fahrtsfignal in der Kaltstellung . Der Lokomotivführer
des Schnellzuges Nr . 21 überfuhr das Halt -Einfahrt -
s i g n a l , dessen Haltstellung bereits rund 700 Meter vorher durch das
Vorsignal angekündigt worden war und ebenso das Aus -
f a b r t s i g n a l . Die - vom Fahrdienstleiter in Wernberg mit der
rotgeblendeten Handlaterne gegebenen Haltsignale
blieben ohne Beachtung . Auch die 3 rotleuchtenden Schluß -
laternen dos vorauffahrenden Güterzuges wurden trotz guter Ueber -
ficht der Strecke nicht beachtet . Ja . sogar der Schlußbremser dieses
Güterzuges , auf den der E> 21 auffuhr , gab ununterbrochen
Haltesignale mit dem Signalhorn und der rotgeblen -
deten Handlaterne , denn er hatte die Gefahr sofort bemerkt .

Alles ohne Erfolg , denn der Lokomotivführer
des l) 21 bemerkte nichts .

Bei dem Aufstoßen des Schnellzuges aus den Leerwagenzug sind
von den Reisenden des Schnellzuges 2 Personen getötet und 14 Per -
sonen verletzt worden . Sämtliche verletzten Reisenden konnten nach
Anlegung der Verbände die Reise fortsetzen .

Die Reisenden , die sich naturgemäß in großer Aufregung befanden
suchten gemeinsam mit den Zugbeamten nach Kräften mit den vor -
bandenen Geräten den Verunglückten zu helfen . Ein mitreisender
Arzt nahm sich der Verwundeten an .

Der verursachte Sachschaden ist erheblich . Aber er ist nur durch
den Zusammenstoß entstanden , nicht etwa durch Brand , wie gemeldet
war . Nur in einem Wagen war die Gasleitung beschädigt worden
und hatte den Wagenboden mit einigen Stichflammen versengt .

Es ist gelungen , den in Weiden — 12,5 Kilometer von der lln
fallstelle entfernt — beheimateten Hilfszua auf die denkbar schnellste
Weise an die Unfallstelle zu bringen . Die ?? achricht von dem Zu -
sammenstoß traf 28 Minuten nach den, Unsalle in Wc ' v :n ein —.
eine Zeit , die in Anbetracht der zerstörten Verständig » ngsmögl !chkeit
von der Strecke aus , sehr «u nenne « K . Der HiljsLiig könnt «

bereits 33 Minuten später abfahren , besetzt mit sieben Aerzten ,
mit einer Sanitätskolonne und Arbeitern . Dieser erste Hilfszug traf
bereits um 1 .10 Uhr , also nach rund l 'A Stunden , an der Unfallstelle
ein , wobei er von der letzten Station aus auf dem Gle <s der Gegen¬
richtung vorsichtig herangeführt werden mußte .

Ein zweiter Hilfszug war mit Geräte - und Kranwagen
und Arbeitern aus entgegengesetzter Richtung von Schwandorf ^

kom -
mend um 3 Uhr 10 Minuten vormittag (also auch noch in derselben
Nacht ) an der Unfallstelle .

Die Ausrüstung der Züge mit den zur Hilfeleistung oci Unfällen
nötigen Geräten , Werkzeugen und Verbandmitteln wird zurzeit weit -
gehend geändert , mit dem Ziele , diese Gegenstände anderweit derart
in den Zügen unterzubringen , daß sie so schnell wie möglich und reich-
lich zur Stelle sind. Sie sollen jedem zur Hand sein , der berufen oder
gewillt ist, Verunglückten zu helfen . Die Aenderung wird zur Zeit
ohne Rücksicht aus die erheblichen Kosten beschleunigt durchgeführt ,
ebenso die reichliche Ausrüstung der Wagen mit Feuerlöschern .

Technische Einrichtungen , die geeignet sind , im Falle des Ver -
sagens des Lokomotivführers den Zug automatisch zum Stillstand
zu bringen , haben sich bisher nur auf elektrisch betriebenen Stadt -
bahnen bewährt . Auf Fernbahnen mit Schnellzugverkehr ist die Schaf -
funa solcher Einrichtungen mit großen technischen Schwierigkeiten
verbunden . Trotzdem iit die Reichsbahn seit langem bemüht , auch
diese Frage zu lösen , ldie Arbeiten in dieser Richtung sind soweit
gediehen , daß vor einiger Zeit den Deutschen Eisenoahnsignalwerken
der Auftrag gegeben worden ist . zunächst 4 Strecken mit Einrichtungen
auszurüsten , die das Streckensignal als akustisches Signal auf den
Fllhrerstand der Lokomotive übertragen . Im Falle der Bewährung
der Einrichtung soll ihr Wirkungsbereich auf die B ?em-5betätigung
erweitert werden .
Der Film „ Weqe ,zur Kra "t u . Schönhe i" » erboten .

Da der Stadtrat der Stadt Regensburg die Aufführung
des Filmes „Wege zur Kraft und Schönheit " verboten
batte , wandten sich die Betroffenen , die Olympia - Lichtspiele in
Regensburg und die Ufa Berlin , beschwerdeführend an die Regie -
rung der Oberpflaz . Die Regierung schloß sich ebenfalls dem
Standpunkt des Stadtrats an und wies die Beschwerde mit dem
Hinweis zurück, daß der Film entsittlichende Wirkungen zeitige , so-
daß das Filniverbot für Regensburg aufrechterhalten wird .

12 Arten Geld in China .
China besitzt zur Zeit 7 2 offiziell anerkannte Wäh -

. u n g e n . Ein amerikanischer Reisender hat sestgestcllt , bau von
allen Währungsarten die städtischen Papiernoten am beliebtesten
sind . Es hängt dies damit zusammen , daß die offiziellen Regie -
rungswährungen in Silber im Gewicht so stark voneinander ab -
weichen , daß es jeweilig von der lokalen Polizeiverwaltung ab -

hängt , ob sie anerkannt werden .

aber ein wohlgepflegtes , üppige *
leuchtendes Haar verleiht der Trä -

l gerin einen solchen Liebreiz , daß
sie auch im einfachsten Kleid jede

! nodi so kostbar gekleidete Rivalin .
in den Schatten stellt Das Haar ist

j nun einmal der herrlidiste Schmuck
der Frau , deshalb soll sie ihn auch

I bestens pflegen." Womit ? Natürlich
1 nur mit dem altbekannten Kopf -

1 Waschmittel „Schaumpon mit dem

I schwarzen Kopf " . Rbsolut unschäd - ,
lich , prächtig schäumend , reinigt es

I nicht nur gründlich das Haar , son-
I dem gibt ihm auch einen wunder -

I vollen , leuchtenden Glanz und jene I

1 lockere Fülle , die das Entzücken jeder l
i Frau und — jedes Herrn ist Man ver - i

I lange daher nur dieses Präparat, kurz S
| gesagt „Schwarzkopf - Schaumpon

" ,
lund adite auf die Schutzmarke

At—
5J
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Koch ommer -AmIchau an öer
Schwarzwaiübahn .

Von unserem Berichterstatter
Im Eutachtal , Mitte August .

Der Tanzbär .
Göttliche Unbekümmertheit ist heute so selten, daß man sie halten

soll, wo sie einem im Weg des eigenen Lebens erscheint und einem
vor Augen führt , was man nicht mehr hat : die Jugend . Auch wenn
ein bißchen Ruppigkeit , vielleicht sogar ein wenig Böses mitgeht
Der Kern bleibt schließlich . in den weniger gravierenden Fällen doch
das befreiende Lachen . Man höre und lache mit.

Kommt da eines guten Tages noch in der beginnenden Saison ,als es langsam mit dem Fremdenzustrom auf dem Schwarzwald ging,
ein hübscher junger Fant daher , just zu einer Zeit , wo unter den
Gästen noch das weibliche Element erheblich im Ueberschuß — auch
ohne Volkszählung — war , währenddessen die Herren der Schöpfung
Ncch in den Städten erjagten , errafften , was die holde Weiblichkeit,
richtigen und halbrichtigen Charakters , die man auf Reisen geschickt
hatte, verpulverten . Nichts war bei diesem Männermangel will-
kommener als dieser ganq hübsche junge Mann mit zwanzig Lenzen
zumal eben eine Röunion vor der Türe stand . Allseitige Freude in
dem vielbesuchten Ort , in dem ob dem schönen Baumbestand des Ge-
bietes wirklich eine schöne Waldes -Luft wehte. Herz , was begehrst
du mehr in der Sommerfrische, wenn der Mann deiner Wahl so weit ,
och so weit in der Stadt mit der anderen das Bein in verrenkender
Choreographie mitzerrt .

Besagter junger Mann stellte sich als Angehöriger einer ebr -
baren Sippe vor . deren Vorreiter und Quartiermacher man in ihm
zu sehen habe. Das Eros der Armee sei im Anzug und werde am
anderen Tag im Auto erscheinen . Er habe einstweilen die Probe -
nacht auf sich zu nehmen. Man nahm ibn mit Würden auf , die
Tochter des Hauses, eifrig beseelt um das Gedeihen des Hauses schon
immer , lieh sich die persönliche Bemühung um gute Unterkunft nicht
nehmen. D " m jungen Mann, artig ud bescheiden , schmeckte es wunder-
bar zu Abend und eine Flasche Bier ließ auf solide Verhältnisse
schließen . Sekt wäre verdLffitig erschienen .

Die R4union verging , der Herr erfüllte seine Aufgabe, war nett
und artig und erweckte mit seiner Art die besten Hoffnungen auf die
folgende Sippe . Es konnte wonnig werden.

Und es wurde wonnig.
Als der Morgen kam . kam auch der junge Mann. Wer nicht

kam , wie sich später zeigte , war das Auto mit den Seinen . Der
Jüngling , dem Asketentum sichtlich fremd, verschmähte nicht das
Frühstück (im betroffenen Hauke sichtlich eine Delikatesse ) und folgte
dann einem innerlichen Drang , das Genossene durch einen Gang
chemisch umsetzen zu belfen. Er ging dem Auto seiner Familie, das
jetzt bald kommen müsse, talab etwas entgegen und hoffe mit den
Seinen bald zurück zu sein .

Bei der Hoffnung blieb 's . Der Tanzbär , geschätzt »nid geehrt
für einen Abend, ging weiter gastieren und hinterließ als besten
Eindruck seine wahrhaft phantastische Bescheidenheit im Trinken :
Eine Flasche Bier . »

Nachbarschmerzen im Grenzoerkehr .
Regierende Weisheit muß die des Buchstabens sein , läßt stch der

Eindruck am Rand der „Grenzzone" zusammenfassen , wo wegen Kilo-
meterbruchteilen die stammverwandten Schwarzwälder vor den ge -
schlofsenen Toren zur Nordschweiz stehen , die die zufällig etwas slld -
licher Wohnenden mit dem erleichterten Grenzverkehr obne weiteres
aufsuchen dürfen. So geht 's mit dem Bezirk Villingen . Entfernungs -
mäßig näher zur Rheinlinie gelegen als andere „Grenzgebiete" in
Württemberg und Bayern , ist er trotzdem nicht Teilhaber an der
Kleinen Grenzverkehrs-G .m .b .H . zwischen den Rbeinstaaten Baden
und Schweiz . Man muß zum hohen Konsulat sich bemühen, und
wenn heute auch im allgemeinen, wenn man nicht eben Russe mit
politischer Verdächtigkeit oder Armenier , der auch n '

cht beliebt
scheint , ist , das Viium ohne Schwierigkeiten erteilt wird , so macht
dieser Weg doch Umständlichkeiten und erhebliche Ausgaben . Die
einmal aufgetauchten Bemühungen . Villingen in den Grenzverkehr
einzubeziehen. scheinen den Weg des irdischen geganaen zu sein .
Umso anaonebmer wurde darob die Mitteilung begrüßt , daß die
schweizerische Grenzpolizei in Bases das Visum formlos erteile , sodaß
die Konsulatbeanspruchung sich erübrige.

Da geschah nun etwas Merkwürdiges . Als das publik wurde,
begann ein Hagelwetter von Dementis , das überraschen mußte, um 'o
mehr, als, woran man deutscherseits doch eigentlich gar kein
Interesse bat . auch von deutscher Seite dementiert wurde . In einer
Schweizer Verwaltun " sangelegenhcit . Es dementierten schweizerische
Konsulate und offiziöse Agenturen . Nur die Baseler Stelle als
Visumerteilerin dementierte nicht , und es stallte sich heraus daß die
dementierte Erteilung des Visums doch auf Richtigkeit beruhte. Die
weiteren Folgen kann man sich leicht selbst zusammenreimen: die
ErenAelle hate aus den Erfordernissen der Praxis heraus die Er-
leichterung gehandhabt , che zwischenstaatliche Vereinbarungen vor-
lagen. Darum die offizielle Stellungnahme dagegen, die sich jetzt
dabin ausgewirkt hat , daß die eingangs erwähnte regierende Weisheit
des Buchstabens der lebenswärmer denkenden Grenzstelle in ihr
menschenfreundliches Gebahren gegriffen hat . Von Staatswegen,
damit das Konsulat gerettet ist.

Besagter Vorgang erweist erneut , wie dringend nötig die Rän -
mung des Augiasstalles der Paß - und Visumswirtschaft ist. Möge
zu diesem Ziele über der schweizerischen großen Konferenz der Polizei -
Verwaltungen und der Kontonalrcgierungen im September in Frei-
bürg in der Schweiz ein Stern der Erleuchtung stehen . Deutsche und
-schweizerische Wirtschaft wird daraus Nutzen ziehen .

Zweierlei Verkehr .
Im Schwarzwald allgemein hat der laufende Sommer nur ein

langsames Anziehen des Fremdenverkehrs gebracht . Die Ursachen
sollen verschiedener Natur sein . Dem einen ist's angeblich zu teuer ,
der zweite muß unbedingt Pumps und Leben auf ihm und seinen
Fähigkeiten überlegenen Alpensteigen riskieren , der dritte will sich
die Gunst der Pilgerfahrten nach Rom nicht entgehen lassen . Soll
weiter nicht darüber gerechtet werden. Tatsache ist , daß der Schwarz-

weit mehr Erholungssuchende hätte aufnehmen können . Aber
große norddeutsche Zentren haben diesmal versagt. Man rutschte am
Schwarzwald entlang , an ihm vorbei , über Baset zur Schweiz . Oder,
was weniger bisher betont wurde , es lockte die Verkehrsausstellung
in München, die den norddeutschen Trieb nach Oberbanern verstärkte.
Zwischen beiden Strichrichtungen dieses Verkehrsgeschiebes — die
Züge waren entsprechend voll , daß diese Bezeichnung sich rechtfertigt
— liegt der Schwarzwald. Ist 's auch mit dem Einsetzen süddeutscher
und rheinischer Ferien besser geworden, so bleibt doch das Fazit ,
daß der große Verkehr zu spät für die Gesundung des Hotelgewerbes
einsetzte .

Anders die Bahn . Sie harf zufrieden sein . Neben einem außer-
ordentlichen Annehen des Inlandverkehrs glückte ihr ein Wieder-
gewinn^ des volltomnt?n verlorenen Hollandverkehrs. Aber nur zu
einem Teil, denn die tarifarischen Vorteile der westlichen Inflation ?-
länder locken noch immer stark . Immerhin: viele Durchgangsmge
mußten doppelt gefabren werden, werden es noch , kombinierte Flüael-
züge wurden zu selbständigen, und am Schwarzwald längs des
Rheins und über den Schwarzwold hinüber auf der Schwarzwaldbahn
hat man w' eder einmal einen Eisenbahnverkehr, von dem man zwar
nicht sagen kann , „den hat die Welt noch nie gesehen," wohl aber ,
den bat man in deutschen Kauen seit 1314 nicht mehr gesehen .

Oertliche und regionale Ereignisse. Jubiläen mit Ausstellungen,
sportliche , musikalische und andere Veranstaltungen tragen fortgesetzt
ein übriges zu einer Verkehrshochflut im Zug der Schmarzwaldbahn
bei . Wenn schon nicht übersehen werden darf , daß Verkehr dieser
2M . wo er im Na^ barbereich von Ort zu Ort sich abspielt, nicht den
wünschenswerten Wirtschastsfaktor, wie er dem eigentlichen Frem-
denverkehr innewohnt , darstellt, sondern mehr einer rein oberfläch¬
lichen Verlagerung einheimischer Gelder bedeutet, eine Ansaugung an
»inen zweiten Ort zu Lasten eines anderen.

Schneidet die Bahn in den BerkeHrszissern Heuer nicht ungünstig
ab , so erwächst die Konkurrenz des Kraftwagens doch mehr und mehr .
Vor allem wird während der Hauptverkehrszeit die sich wachsender
Beliebtheit bei Fremden und Einheimischen erfreuende Einrichtung
der Höhenautofahrten , die unabhängig von Bahn und ihren oft pro¬
blematischen Anschlüssen machen , fühlbar werden. Mit welchem Inter -
esse diese Einrichtung begleitet wird , mag nur der kurze Hinweis
auf die Ausdehnung der Triberger Höhenfahrten zum Rheinfall nach
Schaffhausen zeigen , wo schon , ehe eine regelrechte Ankündigung er¬
folgt war . diese neu geschaffene Fahrt im Handumdrehen zweimal
ausverkauft war . Und wenn es heute so weit ist, daß nach zwei
Dichtungen von Triberg aus die vollbesetzten Wagen mit vierzig
Teilnehmern doppelt verkehren, so sind das Erscheinungen, an der
die Bahn nicht teilnahmslos wird vorübergehen können .

Der Sommer der Geschichte.
Im Lauf der Schwarzwaldbahn steht der Sommer 1325 im Zei-

chen historischer Faktoren . In Triberg ist der alte Schloßberg, einst -
mals Sitz von Geschlechtern und Vögten , von denen sich die Bewohner-
schaft schließlich, des ewigen Hin und Hers und der Fronden müde ,
loskaufte, vom derzeitigen Besitzer, dem badischen Staat , der Stadt
überlassen, die den landschaftlich schönen Platz für die Allgemeinheit
zugänglich gemacht hat . Just 400 Jahre sind mit dieser neuen Be-
stimmung des Platzes verflossen , seit im Bauernkrieg die Burg die
erste Zerstörung erlebte. Und Reminiszenzen aller Art werden auf-
gefrischt , und wer heute als Mann herumläuft , gibt wobl des Abends
die geheimnisvollen Forschungen aus seiner Knabenzeit zum besten ,
in denen jener schaurige unterirdische Eana vom Schloß zur Gutach .
der jetzt verschüttet liegt , eine besondere Rolle spielt.

Talab hat Hornberg das Hornberger Schießen dieser Tage aus
Anlaß seiner Ausstellung und des Jubiläums des Gewerbevereins
mit besonderen Veranstaltungen in die Erinnerung der Jetztzeit ge-
bracht , ob allen zur Befriediaung , ist bei solchen Anlässen immer
eine offene Frage . Man sah schöne Trachten beisammen, leider ver-
mißt« man auch manche , so aus dem Kinzigtal . die vielleicht zu an-
derer Gelegenheit gegangen waren . Stand doch die alte Reichsstadt
Gengenbach im unteren Kinzigtal ebenfalls im Zeichen historischer
Erinnerungen und gedenkt ihres 1200jährigen Stadtbestehens in be -
sonderer Weise . Auch die alte Burgruine van Hausach wurde aus
dem Dornröschenschlaf erweckt und sah in ihrem Gemäuer kürzlich
eine gut besuchte Freilichtaufführung des Ensembles des Sommer-
theaters Triberg . Dieses selbst gebachte seines bistorischen Burg¬
berges und des altertümlichen Amtshauses im Nahmen seiner Ver-
anstaltungen in der Art. daß der in diesem Zug liegende Stadt - und
Landschaftsteil vor der Stadtkirche bis zur Wasserfallpromenade in
die Lichtbllndel einer großen bengalischen Beleuchtung getaucht wurde,
die im vergangenen Jahr bereits die alten Bauten der Oberstadt
wie Meßnerhäusle und Wallfahrtskirche in neuem Licht gezeigt hat .

Wenige Wochen weiter , und auch dieser Sommer , der in so vielem
der Geschichte gedenkt , wird selbst Geschichte sein , über die der
,Schwarzwal.d herbstklar und sonnig, von Kennern geschätzt , seine
Fäden webt.

Land!aqskandida !en.
Säckingen , 27. Aug. Die kürzlich hier abgehaltene sozial -

demokratische Kreiskonfernz des zweiten badischen Landtags -
Wahlkreises stellte folgende Kandidaten auf : Rösch -Lörrach , Stras -
f e r -Waldshut, K u t t l e r -Maulburg , H u ck-Weil-Leopoldshöhe.

Grohsener in Engen .
Engen, 27 August. In der vergangenen Nacht sind die beiden

Lagerhallen der Firmen Maschinenhandlung Heiß , Stromdezugs -
verband Engen, und Oel- und Fetthandlung Keller bis auf den
Grund niedergebrannt . Ueber die Ursache des Brandes konnte noch
nichts ermittelt werden. Man vermutet , daß eine Explosion voran -
gegangen ist. Das rasche Umsichgreifen des Feuers , welches in den
vorhandenen Oel- und Fettvorräten sowie in dem holzreichen Hause
reiche Nahrung fand, verhinderten jede Lösch - wid Rettungsversuche
Die zahlreichen Maschinen und landwirtschaftlichen Geräte wurden
ein Raub der Flammen . Die Feuerwehr mußte sich darauf be-
schränken , die in der Nachbarschaft gelegenen Anwesen zu schützen .

: - : Pforzheim , 2z. Aug. ( Volkszählung. ) Die nunmehr nachge-
prüften Zahlungsergebnisse der letzten Volkszählung haben eine
Wohnbevölkerung von 78 750 Personen ergeben. Das bedeudet gegen
74 155 im Jahre 1919 ein Zunehmen von 0 .20 v . H . gegen 73 786 von
1310 nur 0 30 v- H . Sehr verschlechtert hat sich das Verhältnis der
Geschlechter zu einander zu Ungunsten des männlichen Geschlechts.
Im Jahre 1310 kommen auf 100 Männer 104,5 Frauen jetzt 113,8.
Beachtenswert ist die zunehmende räumliche Ausdehnung der Stadt .
1310 wurden im heutigen Stadtgebiet im Ganzen 4044 Gebäude
( einschl. Schulen, Kirchen , Fabriken , Scheunen, Stallungen) gezählt,
bei der diesmaligen Zählung allein 5483 Wohngebäude.

— Pfsrzheini , 27 . Aug . ( Tödlicher Sturz.) Ein in der Pfau -
gasse hier wohnhafter Witwer ist nachts im Treppenhaus gefallen,
wodurch er sich eine Kopfverletzung zuzog . Er wurde ins Kranken-
Haus gebracht, wo er an den Verletzungen starb .

— Heidelberg, 26. Aug . (Der falsche Finanzbeamte . ) Ermittelt
wurde der angebliche Finanzbeamte , der sich in verschiedenen hiesigen
Geschäften als Finanzbeamter vorstellte, und die Inhaber auf be-
vorstehende Finanzkontrollen aufmerksam machte , in der Annahme,
dabei ein Geschenk zu erhalten . Es handelt sich um einen Land-
wirtfchaftsbeamten von auswärts.

— Weinheim, 20 . Aug . (Jugendlicher Ausreißer .) Aufgegriffen
wurde hier ein 13 Jahre alter Volksschüler von Mannheim -Käfertal,
der sich heimlich von zu Hause entfernte und in hiesiger Stadt
herumtrieb . Er wurde von seinem Vater , der davon verständigt
wurde , wieder abgeholt.

— Aus dem Bezirk Sinsheim , 27 . Aug. Die Maul- »nd Klauen -
seuche iist in Neckarbischofsheim und Eschelbach erloschen , doch herrscht
sie noch in den Gemeinden Eichtersheim, Michelfeld und Rohrbach
bei Eppingen , so^aß die Sparmaßnahmen nur teilweise auf-
gehoben werden konnten .

# Sichern, 27 . Aug. (Neue Krastpostlinie.) Vorgestern wurde
den von Achern ausgebenden Kraftpostlinien eine neue eingegliedert,
die von Achern über Sasbach -Obersasbach nach Lauf führt .

— Oppenau , 27. Auguit. (Unfall .) Eine schwere Kopfverletzung
zog sich der Mechaniker Franz H u b e r zu , der in der Nähe von
Lautenbach mit seinem Motorrad stürzte .

— Ofsenburg, 27 . Aug. (Fachkursus.) Hier fand seit ?. Wochen
ein Fachkursus für Da m enfchneiderinnen statt , der
vom Landesgewerbeamt Karlsruhe veranstaltet und vom Fachlehrer
Martin geleitet wurde. Die 18 Teilnehmerinnen des Kursus
haben in dieser Zeit ca . 150 Modellkostünie angefertigt , welche
vorgestern nachmittag in Form einer Modeschau dem Publikum
vorgeführt wurden.

— Offenburg . 27. Aug. ( Ertrunken .) Gestern abend wurde am
Stauwehr vom Offenburger Großen Deich die Leiche eines etwa
40jährigen Mannes geländet . Die Le '

che war gut aekleidet . trug
Manchesterhosen und dürfte nur wenige Tage im Wasser gelegen
haben. An dem Jackett befand sich das Festabzeichen der Gongen-
bacher Jubiläumsfeier. Es wird vermutet , daß der Mann auf dem
Nachhauseweg von Gengenbach den Steg von Ohlsbach oder Berg-
haupten . welche beide nur auf einer Seite ein Geländer haben, be-
nutzt hat und dabei ins Wasser gefallen und ertrunken i >t Irgend¬
welche Feststellungen der Personalien waren bisher nicht möglich

: - : Loiir. 25. Aug. ( Einwohnerzahl . Hol,Häuser. ) Die Ein-
wohuerzahl ist nunmehr für den 16 . Juni , den Tag der letzten Zäh-
lnng , auf 14167 Personen festgestellt , darunter sind 384 vorüber¬
gehend anwesend gewesen . Seit dem 1 . Dez . 1310 hat demnach , die
damalige Garnison nicht mitgerechnet, sich die Bevölkerung um 523
Bersonen vermehrt . Aus die Religionsbekenntnisse verteilt find :
1378 evangelisch 5508 katholisch , 111 Israeliten . 32 Methodisten.
4 Adventiven , 5 Altka 'boliken, 40 Freireligiöse . 49 Religionslose
und 40 gehören verschiedenen sonstigen Gemeinschaften an . Von
den Einwohnern sind 6545 männlichen und 7622 weibl. Geschlechtes.

Ausgefüllt wurden 1716 Landwirtschastskarten und 1165
bogen . — Für den vergangenen Sonntag hatte die Firma ttfl *
stoph u . Unmark Ä .G . in Niesky zur Besichtigung des er> >
auf hiesiger Gemarkung erbauten Holzhauses in der Wassertta» ■
straße die Einwohner eingeladen , welche dann auch sehr
der Einladung Folge leisteten. Das Haus , welches in den L
des Kunstmalers Dittes übergeht , ist ein recht schmuckes Eeva
niit 7 Zimmer uno den üblichen Nebenräumen . Die Be>u^
sprachen sich dem Vertreter, Herrn O . Wolfsperger , gegen
durchweg recht befriedigend über Anordnung und Ausfuhrung '
und da diese deutschen Holzhäuser ja überall , so auch in den
nachbarten Gemeinden Ichenheim und Kehl ihre Bewohnlm
aufs beste bewiesen haben , wird bei dem großen Eiltgegenrom
der Stadt inbezug auf Gewährung von Baudarlehen die Woyn» »
frage hier wohi in absehbarer Zeit gelost werden können . ^ _ j,

— Lahr , 21 . August. (Flugtag.) Nunmehr wird auch in
d ie Veranstaltung eines Flugtages vor sich gehen . Am Sonn ;

- - • - Dietrich-Do?>
den

'den 13. September werden mittels zweier
decker neuester Konstruktion der Dietrichwerke, Eassel , die von
bekannten Kunstflieger Katzenstein und dem Freiburger 4>1
Haal gesteuert werden. Schau- , Kunst - und Passagierfluge
anstaltet . _— Dinglingen , 27. August. (Silberne Hochzeit.) Die Ehe
Lokomotivführer August Ioerger begehen dieser Tage das »
der silbernen Hochzeit . Verve Jubilare erfreuen sich guter Eciuno / ^
Aus der Ehe gingen 12 Kinder — 10 Knaben und zwei MadW
hervor , die sich alle am Leben befinden. Dem Jubelpaare im v>
kränze die besten Glückwünsche. ^ s ei

Waldkirch. 23. Aug. (Aus dem Biirgerausschuß.) Bei Beginn ^
Tagesordnung beschloß der Bürgerausschuß den Ausschluß eines ^
glieds , das mehrfach den Besuch der Sitzungen versäumt hatte . .
Punkt i der Tagesordnung behandelte die anderweitige Verwen
der Elötterwerksrücklage, da der Bau dieses Werkes auf unadiet !r ^
Zeit hinausgeschoben worden ist, weil die Baukosten aus %Y>~~i . 0
lionen Mark zu stehen komnien . Die Etadtgemeinde hat ursprun . :
ihre Beteiligung zu einem Drittel zugesichert und einen außerorv
lichen Holzhicb genehmigt, von dem ein großer Teil bereits oouzv»
ist. Der Bürgerausschuß beschloß nunmehr , seine Genehmigun' ^
erteilen , daß das auf der Sparkasse ruhende freie Geld einstwc ^

^ _ _ (5^
Z Breisach , 25 . Aug. (Eemeindevoranschlag.) Nach dem

meindevoranschlag für das Rechnungsjahr 1325/26 , welchem >n
letzten Sitzung des Stadtrates zugestimmt wurde , betragen dte ^
samten Ausgaben 353 965 M. Die Gesamteinnahmen .
Ziffern sich auf 283 497 JL Die Steuerwerte des Liegenschaft ^

Betriebsvermögens betragen nach der Nachweisung des Finanz«
j,

vom 29. Juni 1924 11421600 M. Zur Deckung des obigen v ^
betrage? im Gemeindehaushalt ergibt sich hiernach, genau j
letzten Jahre , eine Gemeindesteuer von 55 Pfg. für je 100 -K
wert des Grund - und Betriebsvermögens einschließlich KreisuM^^

lv
'l 5

den angerichtet. Ueber das Erträgnis kann noch nichts gesagt

Vom Kaiserstuhl, 26. Aug. ( Vom Weingeschäft.)
der Weinberge ist durchschnittlich befriedigend. Der S a u e r w c ^c,
hat dort , wo nicht gründlich gegen ihn angekämpft wurde , viel

auf jeden Fall dürfte die Qualität «ine sehr gute weriden . — 3" j,
letzten Tagen haben auch Weinverkäufe stattgefunden und zwar
den 50, 55 und 60 Mark für das Ohm bezahlt. , ,<Mt

) !( Freiburg , 27. August. Eine ehrenvolle Benlfuna abg » «
hat Geh . Regierungsrat Professor Dr . Uhlenhut an die U» "
sität Heidelberg, Professor Dr . Stark an die Hochschule ^ ers»
An der medizinischen Fakultät hat sich der Oberarzt d« Ö,1" ^
klinik Dr . Richard Kräuter für das Fach der Geburtshi .se
Kynologie habilitiert.

— Haltingen (Amt Lörrach ) . 26. Aug. (Errichtung einer K
e,

schule.) Der Bürgerausschuß beschloß in seiner letzten Sitzung »Lj .jt
plante Kinderschule noch in diesem Jahre zu erstellen und bew .
den hierzu erforderlichen Aufwand von 20 000 Mark , der aus
schaftsmitteln bestritten werden soll. . . li»^

— Badenweiler , 26. Aug. (Einstellung der Kraftwagen .
Badenweiler —Schönau.) Das Postamt in Badenweiler gibt k" '

re ti«
daß aus zwingenden Gründen die Kraftwagensommerlinie
weiler —Schönau nur noch bis zum 31 . August einschließlich be>k
werden kann.

X Unteralpfen (Amt Waldshut) . 25- August. (Zugenv » ^
Am letzten Sonntag wurde das Jugendheim Unteralpfen
Vereinigung „Junge Tat" unter Beteiligung einer zahlreichen ^
hängerschaft feierlich eingeweiht. Die ersten Kinder sind A"

a((e
einigen Tagen in das Heim eingezogen Es handelt sich um u« t!
Stiegwirtshaus, welches als Erholungs - und Ferienheim
gültig eingerichtet worden ist . _ _ plijt | I$ C

— Gutach , 27. August . ( Scheues Pserd .) Durch das V1 *
ejtt

Scheuwerden des Pferdes wurde in der Nähe des Schulhaui
Mann und ein Kind vom Pritschenwagen h«runterge !<yl ^
Beide Insassen gerieten unter die Räder des Wagens und ^
ziemlich stark verletzt . . Ott**

— Triberg , 27. August. Das Wanderheim , das die
gruppe des Scharzwaldvereins in schöner aussichtsreicher v F
läge oberhalb der Stadt im Hoflehen am Weg zum Stöcklev» j(Ip
erbaut hat , ist jetzt fertiggestellt und wird am kommenden v
eingeweiht. Das Heim , das Mitgliedern des Schwarzwalov ( <l
Sommer und Winter offen steht , ist in seiner äußeren und >

gc>
Gestaltung dem Schwarzwaldcharakter angepaßt . Es bietel .
trennten Räumen für beide Geschlechter zwölf Betten , auv ' ^
im Obergeschoß einfache Lager für etwa 30 Personen . Das
wird von einem ständigen Hausvater versehen .

S? St . Georgen i . Schw ^ 27 . Aug . (Fliegerunglück. I
beiden kürzlich hier verunglückten Flieger von der Hessil^en

j
gesellschast Darmstadt sind inzwischen soweit wieder Hergeste
sie aus dem hiesigen Krankenhaus entlassen und nach Da
zurückkehren können .

— Villingen , 26. August.
Nacht hier auf einen Schutzmann verübt ,
g ang trat diesem plötzlich ein maskierter Mann «N ' »^>g;
griff nach ihm . Der Polizeibeamte konnte sich durch einen .
mit dem Gummiknüppel des Angreifers wehren , der
Flucht ergriff . Es erscheint nicht ganz klar, ob der Vermuin^ ,, jp
sprünglich den Ueberfall auf den Schutzmann geplant hatte ,
er irgend einen anderen unsauberen Plan im Schilde fuyri <
ihm der Schutzmann in den Weg trat . \

Wahlwies (31 . Stockach) . 27 . Aug. (Schwarzwildjag-^ pfrt
letzten Sonntag veranstalteten ca . 40 Jäger eine Treibjag >
Wildschweinen, die schon lange in der Gegend von Eigen ' u jM .,
im Stockacher Forstgebiet großen Schaden angerichtet haben,
zu rücken. Wie nun die in Radolfzell erscheinende neW®
berichtet, sollen bei dieser Treibjagd 30 Keiler zur Stre '
worden sein . (Sollte das nicht ein bischen Jägerlatein (jt ' -

— Konstanz. 26. Aug. Der Mörder von riW £ ,
Mayer , der vom Konstanzer Schwurgericht kürzlich zum j M
urteilt worden ist. wurde gestern nach dem Zuchthaus -Pr « ed>N^ .
führt . Mayer wurde s. Zt . von Oesterreich nur unter der
ausaeliefert . daß bei einer evtl . Verurteilung zum Tode
strafe an ihm nicht vollstreckt werde.

Ein Ueberfall wurde in del
" Auf feinem

0S£ r ! dft3 ? eifutYft <. „ . . — r -

5. Freiburg . 27 . Aug. (Bestrafte Sittenlosigkeit̂ )
gung von Frauen und Mädchen durch gröbliche = m
hatte den 22 jährigen Maler Ludwig S ch ü ck und den •

_ HM»
Steinhauer Karl M a l g u t vor die Strafabteilung
richte geführt . Ersterer , der sich mehr auf abgelegen ^
Freiburgs produzierte, wurde wegen Erregung öften >
nisses zu drei Monaten Gefängnis verurteilt: ,..m «
? aiwstmw 'm^ Merianstrâ su (einem Ireifcn

'S
Rat | er | trtiR« und wenanuraRc «u
erhielt als Rückfälliger auf diesem Gebiet vier Mona

Unsere beiden heutigen ?lnsgaben
18 Seiten .
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Aus Oer LanSeshauptfladr .
Karlsruhe , den 27. August 1925.

Die neuen Rundkunkvestimmyngen
Inkrafttreten am 1. September ,

ilw ®crciis angek ündigt , treten am 1. September neue B
V ? ? ngen für den Unterhaltung - rundfunk in Kraft,
hl«» Icm ^ a0c on ' f* der Selbstbau und der Vertrieb von Rund -
^ ^ psangern jeder Art freigegeben , gleichgültig, ob es sich
Wj ^ ktor - oder Röhrengeräte handelt . Auch die fabrikations -
i t

8 9 hergestellten Geräte werden von der Re i ch s t e l e g r a p h e n-
Iii » a

v
' , un 8 nichtmehrgeprüft und gestempelt . Durch

L Änderung der Bestimmungen werden die Funkvereine , die bis -
ich » Prüfung zur Erlangung der Andion -Versuchserlaubnis ab-
'' (it

1" J?lu&' en > von der Last einer riesigen Verwaltungsarbeit be-
iL ■ Die Entlastung wird dazu beitragen , den Sendesport
Listen Vereinen ist bereits die Sendeerlaubnis erteilt — . ..

h
e
.m Maße zu entwickeln , daß sich die deutschen Funkfreunde würdig

®e,te amerikanischer Kurzwellenamateure stellen können . —
^ ^verständlich ist auch nach dem 1 . September der Betrieb einer
^ Mnkempsangsanlage von der Zahlung der monatlichen Gebühr
|t| \ abhängig , und Geräte mit Rückkoppelung müssen so gebaut

sie als Funkanlage nicht stören. Die Aufnahme von
rammen des Funkverkehrs sowie der Rundsu > onderdienst

tat • ' ' e und Wirtschaft bleibt verboten . Die Gebühren wer-
bisher eingezogen.
Neuregelung der Bestimmungen über Versuchssender

^ r Zeit vorbereitet , jedoch ist anzunehmen, daß auch. hier den
^vereinen weitgehende Rechte eingeräumt werden.

Aushebung des Pagvifums für Nichteinwanderer nach Amerika.
* SR a f h i n g t o n meldet unser eigener MS.-Kabeldienst folgende

Nachricht : „Zwischen den Vereinigten Staatengliche
^ Deutschland ist ein Abkommen auf gegenseitigen
^ » icht auf die Gebühren für Visa von Nichtein -

° uderern getroffen worden.
"

Erschwerter Besuch deutscher Kriegergräber in Frankreich.
^ütJ?net amtlichen Mitteilung sind die französischen Konsulate in
.^ chland angewiesen worden, für Reisen zu den deutschen Kriegs -
fctt

in Frankreich nur dann ein Paßvisum zu erteilen , wenn
t , ^cantvager eine amtliche Begluubi«ung über die genaue Lage
»,j. ,^ iegsgrabes vorlegt . Bescheinigungen werden durch eiine Ver-
> '^ungsftelle in Spandau bei der hierfür allein zuständigen Stelle

IftUs ^ schafft.
ty »'«*nun ß an ungeduldige Reisende. Klagen über Unzuträglich-
Ii* F beim Besteigen und Verlassen der O-Zugwagen werden nament -
ijjj

leB' in Zeiten größeren Reiseverkehrs erhoben. Diesen Beschwer -
^ i^ genüber muß darauf hingewiesen werden, daß die Reisenden
Wir bst an solchen unliebsamen Zuständen schuld sind . Die Eisen-

Bediensteten sind angewiesen, daraus hinzuwirken , daß zunächst
Aussteigenden Reisenden den Wagen verlassen, bevor die neu
- ^ kommenden einsteigen. Gleichwohl versucht regelmäßig ein gro-
[j (V > 11IIIVIIVVII lUllVU ^ l VVtjUUjl ' ___ _ _

Itii **er Abreisenden, in dem Bestreben, sich einen möglichst guten
(J Zu sichern, in den Seitengang der v -Zugwagen einzudringen ,

die aussteigenden Reisenden̂ ihn verlassen haben . Da oft und
>, ^ unzulässigerweise größere Gepäckstücke mitgeführt werden, als

Raum über oder unter dem bezahlten Sitzplatze untergebracht
^ nnen , entsteht auf den Gängen ein Gedränge , das die Ver-

3,38 der Reisenden noch mehr verlangsamt . Das Station?- und
^ ^ gleitiingspcrsonal ist bei starkem Verkehr nicht immer in der

überall die Ungeduldigen zurückzuhalten, vielmehr muß darauf
)Auet werden, dag da-. Publikum auch selbst die nötige Ruhe und
^ ' "Haltung übt , zumal die Schaffner nach Möglichkeit dafür zu
'iw haben, daß die Reisenden, die keinen Platz gefunden haben,

? solchen erhalten.
„Ja - Reue Marken für die Angestelltenversicherung. Die blauen
tz

'"°gsmarken der Angestelltenversicherung mit dem Bilde der
Ii i'&s werden am 10 . September aus dem Verkehr gezogen . Am
Zh. September werden wegen der Erhöhung der Beiträge neue
Ö 1« ausgegeben. Sie haben einen grauen Schutzdruck in feinen
tatx Minien, in der Mitte ein hochstehendes Oval , das den schwarzen

der Gchaltsklasse und des Wertes trägt . Auf einem lichten
tz Unförmigen Bande liest man Angestelltenversicherung. Unten
fk 'n Entwertungsfeld . Die Marken der Gehaltsklassen A bis H

Ju 2 Mark rot . 4 blau . 8 grün , 12 dunkelbraun , 16 gelbbraun ,
25 grau,

'
30 gelborange.

»i, K> Das Festprogramm für die Zahnhqgicnische Ausstellung und
ichstagung Deutsckcr Dentisten in Karlsruhe. Ein reichhal-

lim Festprogramm wird den Besuchern der zahnhygienischen Aus-
und den Teilnehmern an der Deutschen Dentistentagung in

^ ^agen vom 5 . bis 13 . September den Aufenthalt in Karlsruhe
ttvxden schönsten Städten und Ausflugspunkten des Baduer -
it!,

°es und des S -Hwarzwaldes so angenehm und unterhaltend als
möglich gestalten und ihnen noch eine Reihe wissenschaftlich

' ii. ,^ eressanter Vorträge , zum großen Teil mit Lichtbildern ver -
Die Eröffnung der Tagung und Ausstellung

!tj; x
et am Samstag , den 5 . September , vormittags 11 Uhr , in der

Ziz.,Uschen Ausstellungshalle statt , deren sämtliche
sür die Ausstellung und Tagung gemietet sind . Dem feier-

Äii. ^ röffnungsakt werden über 200 Ehrengäste, darunter die
der staatlichen und städtischen Behörden anwohnen . Abends

ün folgt im großer » ♦« »" » f«
tinc SsQiend für

w^ enannten B '
H,,

- folgt im großen Gartensaal des . K̂ühlen Krug" ein Begrü -
j,ie Teilnehmer an der Reichstagung in Form

Bunten Abends , bei dem namhafte Künstler des
und Karlsruher Vortragsmeister mitwirken , am

jj?,a3 nachmittag 4 Uhr ein Festkonzert im Stadtgarten , abends
J >r ein Stadtgartenfest mit großem Feuerwerk (ge -

■tt
8ctt

n°n der Stadt Karlsruhe) . Am Montag fahren die answär-
^ ^ äste nach den wissenschaftlichen Vorträgen (die jeweils an

^ — I»e HUU; utli uiM | viua ; w| iuuPC | i v. . .

n ^ jrtnittagen stattfindend am Nachmittag mit Sonderzug
jjs? Baden - Baden . Am Dienstag und Mittwoch wird den

«ijjt n Gelegenheit geboten, zu Fuß oder zu Wagen unter kundiger
Senk 8 bic Sehenswürdigkeiten von Karlsruh? zu besichtigen .'

«i>5
' Uhr findet an einem Tag eine Festvorstelluna im Konzert-

andern Abend 8 Uhr eine italienische Nacht in den
~en Räumen des ehemaligen Prinz-Max -Palais statt . Am

^ ?^ tag nachmittag führt ein Sond ?rzug die fremden Gäste nach
'

'oortijrfien Kurort Herrenalb . am Freitag abend folgt
W « etn Bunter Abend in der Festballe . am Samstag

Alltags ein Ausflug mit Sonderzug nach Heidelberg zur
^ ? s>beleuckitunii und am Sonntag gibt der Festzug des

putschen Heimatfonntags und ein aroßes Feuerwerk im
»Ijx g a r t e N den Veranstaltungen einen glanzvollen Abschluß ,
'it ^ ' ne Grupven , die wäbrend der Woche oder im Anschluß daran

~ J Tcrtttcre Umgebung Karlsruhes insbesondere die Schönheiten
^a,>»^ u>arzwaldes zu sehen wünschen , stehen große Autogesellschafts -

. . . Verfüi" na.
Die Anmeldung zur Theatergemeinde hat bereits im !Xtilt

'(to n
'ls 'ichtsreich begonnen und erfreulicherweise neben den Wie-

"fle»
ngen sehr viele Neuanmeldungen gebracht. In diesen

!he»j
vor Beginn des neuen Spieljahrs , in welches das Landes-

Cne einem achtunggebietenden und interessanten Programm
*< ^ uud Schauspiel und in >t der begründeten Erwartung starker

künstlerischer Erfolge eintritt , hat die An>n: :dung zur Theater -
gemeinde erneut eingesetzt . Denn es sehen mit Recht weite Kreise
oer Theaterfreunde in der Einrichtung der Theatergemeinde die
einzige und beste Möglichkeit, zu noch einigermaßen erschwinglichen
Preisen regelmäßig wertvolle Vorstellungen im Landestheater auf
durchweg guten Plänen zu besuchen, llmsomehr, als die Theater -
gemeinde in der kommenden Spielzeit ihren Mitgliedern neue Vor-
teile der Platzeinteilung und Platzausgabe bietet . Das Mitglied
erhält im Spieljahr 1925—26 i Opern - und 6 Schauspielvorstellun-
gen zum Preise von je 3 Jl ; außerdem ein Sinfoniekonzert und ein
Kammerspiel. Das Atitzlied erhält nur mehr bei einer der zehn
Vorstellungen einen 2 . Rang-Platz und kommt bei 3 Vorstellungen
im 1 . Sperrsitz, bei 4 Vorstellungen im 2 . Sperrsitz bezw . Parterre
löge , bei 2 Vorstellungen im 1 . Rang und, wie erwähnt , nur bei
einer Vorstellung im 2 . Rang zu sitzen . Da der Besuch der Vor-
stellungen durch die Theatergemeinde bereits mit der ersten Borstel-
lung der neuen Spielzeit beginnt , ist es an der Zeit , die Anmel-
dung vorzunehmen, namentlich wenn besondere Wünsche Hinsicht-
lich nebeneinanderliegencer Plätze und dergl. berücksichtigt werden
>ollen. Die Anmeldung erfolgt täglich von 9—1 und von 4 —6 Uhr
in der Geschäftsstelle (Schloßbczirk 5 , 2 . St .) , wo alle näheren Aus-
kunfte — auch über die Sondervergünstigung der Teilnahme der
Mitglieder an der Wohlfahrtslotterie des B .V .B. — erteilt wer-
den . (Siehe Inserat .)

Zu den wichtigsten
und unerläßlichen

Tagesnotwenüigkeiten
gehört das Lesen einer führenden
Tageszeitung . Nur sie ermöglicht
dem Leser eingehende Orientierung
über alle wirtschaftlichen und poli -

tischen Fragen und setzt ihn in die

Tage , sich ein freies Urteil über alle

Vorkommnisse zu bilden . Eine un -
abweisbare Notwendigkeit ist daher

ein Abonnement auf die

Saöisthe prej)e
Badens größter und bedeutendster

Tageszeitung .

r
§ Zwei Streckenarbeiter getötet. Als gestern nachmittag 1 .S0

Uhr die Streckenarbeiter Karl B i ck e l, verheiratet , von Graben-
Neudorf, und Wilhelm Siegele , ledig, von Weingarten , im Rangier -

bahnhof hier mit dem Anziehen von Stotzschrauben an den Schienen
beschäftigt waren , fuhr unbemerkt ein abgkstohener Güterwagen
aus dem Gleise daher. Bickel wurde überfahren und
sofort getötet , während dem Siegele beide Arme und
ein Fuß abgefahren wurden . In lebensgefährlich ver-

letztem Zustande wurde Siegele nach dem Krankenhaus verbracht,
wo er nachmittags 'H Uhr seinen Verletzungen erlegen ist.

§ Verkehrsunfälle. Schern vormittag bog ein Lastkraftwagen
von der Durlacher- in die Kronenstraße vorschriftswidrig nach links
in kurzer Wendung ein, was zur Folge hatte , daß er mit einem Rad -
fahrer zusammenstieß

'
. Der Radfahrer erlitt dabei eine Verletzung

im Gesicht. Das Rad wurde beschädigt . — Gestern abend X9 Uhr
fuhr ein lediger Kaufmann aus Neumühl mit feinem Motorra» ,
auf welchem sich außer ihm noch ein Begleitmann befand, in der
Durmersheimerftraße etwa l 'A Kilometer außerhalb des Stadtteils
Grünwinkel von hinten auf ein Einspännerfuhrwerk , wobei das
Motorrad zertrümmert wurde . Der Begleitmann erlitt Hautab -
fchürfungcn . Das Einspännerfuhrwerk fuhr ohne Licht .

Voranzeigen der Deranslaller »
>1 t5- l - N«« m-T »eater . Man schreibt uns : Zur Wiedererössimn «

am 1. Seutcmber bat die Direktton Herr Eusci , K i st n c r etne aanz

a parte SensattouS -Revue vervsltchtet. „Lause keiner Frau nach !" betitelt
sich dcr schtagcr . testen G - burteort das ^FolicS Caprice - Theater . Berlin

ist . Kür die Urheberschaft «ind die Herren <5urt Robitschek .^
der bc-

laiiute Tchlagerdichter unt Willi Rosen , der beliebte Berliner Sctlager -

komvonist , verantwortlich . Die künstlerische Leitung dcr Revue snlirt Herr

Direktor Lndwia Strobel , dcr auch die Direktion des oben erwähnten

Berliner Tvcatcrs innc bat . Ihm zur Seite stcht als Ncgissenr Herr

Harry tÄilluiann . Die beiden Herren kennen den Geschmack des Gros, -

stadtpnbliknms und überall , wo bis jetzt die Revue gastierte , errang kick

ans über 50 Mitwirkenden bestehende Künstlerenscinble die arökircn

Ersolgc Man wird in 16 Bildcrn geführt vom Radioaw,arat durch die

Tauentzien . durch das Seebad Liebeswellc . vom Berliner Schcuncniiiericl
in die Tüikci . in einen Harem nnd immer svielt die . Liebc " eine Haupt -

rolle . Die Taiicuizien - Gtrls und tic Snobbv - Girls , ein Heer schöner

Krauen , erfreuen durch ihre Tänze , cbenso die rassige llngirin Elvira

Tzndor mit ihrem Ballett . C ' ne solche Revuc . in Berliner Lriginil -

bcsetznng bat Karlsruhe bis iet -t noch nicht gesehen . Kennt man die

SÄlagci " „Ja . das ist Bcrlin aus dcr Tauentzien , „ Lause keiner Krau

naift und keiner Straßenbahn " . „Piekke . was bast du blos für Badehosen

an !" . „Wenn dus nicht bist , dann wirds ' ne Antre sein . usw . von dcn

Jazz und Case -Kavellcn her . so wird man sie sich bestimmt gern cinmil

im ^ usameuhuna mit der Handlung anhören . Eine eigens dazu an -

gefertigte Bühnenausstattung , sowie eine hervorragende Orchesterbesebnng
unter der Leitung des Herr » Otto Schotte wird dazu beitragen , de »

werte » Besuchern etwas sllrs ?s»ge und Chr zu bieten , das allen An¬

forderungen . auch den verwöhntesten gerecht wird . tWi : verweise » aus

die Inserate über die Wiederervffuung .I

Aus <na a « s den Standeslniisiern Karlsruhe .
Todesfälle . 25. Angnst : Ida Vogel . S« Jahre alt . Cbefran von

Niiguft Vogel . Schlosser . — Ai. August : Kran , Gerlinger , ledig ,
2ti Jahre alt , Kaufmann : Mar Hunzinger , ledig , 87 Jahre alt . Kam¬

illan » : Philivvine Harter , ledig , St Jahre alt , Krankenschwester .

Turnen + Spiet + Spar » .
) ( Die Stuttgarter Kickers beim KFB. Zum letzten Privatspiel

auf eigenem Boden hat der KFV keinen Geringeren als den
Bad .-Württ. Bezirksmeister verpflichtet. Wenn auch die Kicker*
beim Pokalendfpiel in München am letzten Sonntag sich der hohen

^ II 1 "" I vv .v yuie i'iUT ,
der den Kickers vorausgeht , als auch die guten , Beziehungen, die
zwischen den beiden Vereinen bestanden haben , verbürgen einen
interessanten Spielverlauf. Die Kickers spielen mit ihrer kompletten
1 . Mannschaft : Urban ; Nagel , Hösthle ; Kurz l ., Niederberger ,
Kurz Ii . ; Wunderlich. Keßler. Welz , Maneval, Weiler . Also dieselbe
Aufstellung wie beim Pokalendspiel gegen Fürth. Der KFV wird
gegen die Gäste aus der schwäbischen Landeshauptstadt einen schwerenStand haben . Das Spiel beginnt um 4 Uhr mit Vorspiel. f .

Wertungssahrt durch de» Schwarzwald. Am 30. Auaus:
veranstaltet dcr Automobil - nnd Motorradklub Rastatt eine
Wertungsfahrt durch den Schwarzwald , die von Rastatt W'
Murgtal aufwärts nach F r e u d e n st a d t . von dort über den Knie^
bis nach Bad Rippoldsau und durch das Schapbachtal nach Wolfach
weiter das Kinzigtal hinab bis Hausach , von dort das Gutachta!
auswärts bis Irlberg führt. An der Konkurrenz sind etwa 30
Wagen und Btotorräder beteiligt .

— Kein Radrennen Konstanz—Freiburg. Die Dauerfahrt des
Bundes Deutscher Radfahrer Konstanz—Freiburg, die am kommen -
den Sonnrag, 30. Aug. , veranstaltet werden sollte , findet , wie wir
hören, in diesem Jahre nicht statt .

Emil Müller gewinnt den Lehr-Wanderpreis . Das große
Straßenrennen des Frankfurter Bieyeleklubs war ein großer Erfolg
für den Radsport . Bei den Junioren gewann zum zweitenmal der
Zweite vom Rennen Zürich—Bcrlin, Emil Müller , von der
Germania Frankfurt. Er war in Hochform , beherrschte die ganze
210 Kilometer lange Strecke und erreichte mit Vorsprung das Ziel .
Er ist nun endgültiger Gewinner des Wanderpreises . Bei den
Altersfahrern blieb der populäre Frankfurter Radsportwirt Mathias
D i l l y siegreich. Er sicherte sich im gegebenen Augenblick die Spitze
gegen seine Vorgabeleute und ließ keinen mehr auskommen . Klein-
röter wurde zweiter ; er überholte in großer Fahrt seine Vorder-
leute . Dilly beobachtete jedoch sein Kommen und hielt seinen Ab -
stand in den letzten 10 Kilometern bis zum Ziele.

Luftverkehrs -Aachrichten
) ( Karlsruhe -Stuttgart in 14 Minuten . Das Junkersflugzeug

D 571, Flugzeugführer Keift , stellte gestern einen G e s ch w i n d i g -
k e i t s r e k o r d aus der Strecke Karlsruhe - Stuttgart aus .
Die Strecke wurde in dcr Zeit von 14 Minuten durchflogen ,
was einer Stundengeschwindigkeit von 257 Kilometern entspricht .

& 43 080 Kilometer tägliche Fluglcistung . Nach der beträcht-
lichen Erweiterung des Streckennetzes des deutschen Luftvertehrs
erreicht die Zahl der im öffentlichen Verkehr allein mit Junkers'-
Flugzeugen geflogenen Kilometer rund 26 000 täglich. Da für den
Betrieb des Aero-Lloyd-Konzerns etwa die Zahl 17 00« Kilometer
täglich anzusetzen ist, ergibt sich eine Gefamtslugleistunig von 43 000
Kilometern . Die Bedeutung dieser Zahl ermißt man an dem Ver-
gleich, daß das gesamte Streckennetz der deutschen Reichsbahn heute
nur auf 52 000 Kilometer berechnet ist.

^ Alpenflugdienst über den Scmmerring . Der erste regelmäßige
Luftverkehr über die Alpen, welchen die Oesterreichische Luftverkehrs
A .-G . von Wien nach Klagenfurt betreibt , hat im ersten Vierteljahr
eine lOOprozentige Regelmäßigkeit aufzuweisen. Dies Betriebser¬
gebnis . dem die andauernden Fehlschlage auf der Arlberg-Fluglinic
der französischen Gesellschaft entgegenstehen, zeigt die besondere Ei«-
nung gerade der Semmerrmg -Linie für die Uebcrguerung der Alpen
im Luftverkehr

Aus Ken MaeWarMzz .'
— St . Martin , 26. Aug. (Der Tod in der Kirche .) Der frühere

Winzerkeller- und Kropsburg -Wirt . Kiefer , ein in weiten Kreisen
bekannter und beliebter Mann, stürzte Sonntag morgen bei Beginn
der Frühmesse in der Kirche zusammen und starb bald darauf . Ein
Schlaganfall hatte dem in letzter Zeit leidenden Mann ein Ende ge¬
macht .

Reutlingen (Württemberg ) . 25 . Aug. ( Erstochen .) Im ange
trunkenen Zustande versetzte am Sonntag vormittag im benachbarten
Eningen der 42 Jahre alte Arbeiter Rall dem Landwirt List mit
dem Stilettmesser vier Messerstiche , von denen einer die Halsschlag-
ader traf, ein anderer die Herzgegend . List brach sofort t o t zusam¬
men. Der Täter wurde in das Amtsgerichtsgefängnis nach Reut¬
lingen eingeliefert .

Forderungen der pfälzischen Eisenbahner.
— Neustadt, 20. August . Eine hier stattgefundene Betrieds-

rätekonferenz der pfälzischen Eisenbahner befaßte sich mit der all -
gemeinen Lohnbewegung der Eisenbahner . Nach einem Referat
des Bezirksleiters Baum -Ludwigshafen wurde eine Entschließung
gefaßt, in der auf die große Notlage der Eisenbahner hingewiesen
und der Hauptverwaltung der Reichsbahn empfohlen wird , den
Forderungen der Arbeiterschaft nachzugeben .

Metternacbriaitendienlt der badiichen Landevwettermort « Karl «?,, »!«
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Allgemeine Witterungsübersicht . Der Hochdruckrücken über
Frankreich ist seit gestern verstärkt und nach Osten vorgedrungen .
Es war deshalb bereits heule morgen in Baden größtenteils
heiter . Das nordwestliche Tief scheint nach Nordosten abzuziehen,
ohne unsere Wetterlage wesentlich zu beeinflussen. Die Regen-
fronten auf feiner Vorderseite werden voraussichtlich nur in Nord-
baden Nieoerschläge bringen . Daher ist auf morgen noch größten^
teils mit Fortbestand der Aufheiterung zu rechnen .

Wetterausfichten für Freitag. 28. August: Nach Fortdauer der
Aufheiterung tagsüber etwas wärmer bei westlichen Winden , erst
später Bewölkungszunahme mit strichweise leichten Niederschlägen,

Wasserstand des Rheins:
Schusterinsel. 27. Aug.. K Uhr niorgens : 253 orn , gest. 61 ;
Kehl, 27. Aug., 6 Uhr morgens : 321 ern , gest. 46 ;
Maxau , 27 . Aug, 6 Uhr morgens : 455 an , gest. 16 ;
Mannheim , 27 . Aug .. 6 Uhr morgens : 327 ern,

Wll und den Idiiiiifit WjMndttiMll !! .
das Rheinland kennt, liebt cs . Und auch diejenigen , welche

>»it , .̂ Inland nur aus Bildern kennen , lieben dies gefcanctcs Land
k CY? <^ nen Weinbergen , seinen Burgen und — seinen Mädchen.

. -er von uns bätte noch nichts von rheinischen Mädcben mit
!*bg,; ^ ' fdje und Schönheit gehört ? Selbst ausländische Besucher ,

' tc mit Lobpreisungen Deutschlands noch so sparsam sein , ge -
„ Dg^ rn . daß die rheinischen Mädcben eine Klasse für sich bilden .

Rheinländerinnen so frisch und erquickend schön sind ,
^ " an auf angeborene Vorzüge dieses Menschenschlages zurück .

'' ten
er wevtt etwas besonders gut sein soll, dann muß zu ange-

A^ ü^ en noch etwas anderes hinzukommen, nämlich die
Das ist bei den Menschen genau so wie beim Wein - Und

so sollte man ohne weiteres annehmen , daß diejenigen Rheinlande -
rinnen , welche durch erquickende , muntere Schönheit unser Auge be-
sonders erfreuen , ihr Gesicht mit einem Mittel pflegen, auf das sie
sich unbedingt verlassen können , weil es die Schönheit vermehrt und
auch allerbeste Gewähr für das Jungbleiben des Gesichtes gibt .
Wir kennen das von der mit Recht so hochbeliebten Marplan- Ereme.

Wer Marvlan- Ereme probiert hat , wird sie nie mehr aus der
Hand geben . Auch Ihnen wird es so gehen , denn in Verbindung
von Natur und Menschengeist ist hier in Marylan ein Mittel ent-
standen, welches auf natürlichem Wege beneidenswert schönes
Blühen schenkt und dcr Haut eine Frische gibt , die köstlich ist . Auch
bei sehr schlechter oder durck mangelhafte und unzweckmagige Hnege
verdorbene Haut und bei Falten und Runzeln wird überraschende
und beglückende Verschönerung erzielt.

Wenn Sie eine Dame , mit schlechter, unschöner Haut finden ,
können Sie sicher sein , daß diese keine Marnlan -Creme benutzt -

D>e schönen , in Anmut und Jugendfrische lachenden Madchen
und Frauen aber dürsten wohl alle wissen , welchen hohen
Marylan- Creme für die Schönheit hat . Zwar gesteht das weibliche
Geschlecht den Gebrauch eines Schönheitsmittels meist sehr ungern
ein aber es benutzt ein so wirksames, erprobtes Mittel um so lieber .

Sie können dies Mittel kostenlos an sich selbst erproben , denn
wir möchten Sie gern überzeugen, damit auch Sie die begluckende
Wirkung kennenlernen . m, .

Eine kostenlose und portofreie Probe der köstlichen Marylan-
Creme neb 't kostenlosem Büchlein über kluge Schönheitspflege bekam -
men Sie fofort, wenn Sie an den Marylan-Vertrleb . Balm 15u
Friedrichstrage 18 schreiben .
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ZüMsZf «Z« iikchs Zniluzfne unä ViikcksftsÄitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berlinor Börse -
Beriln , 27. Aug . (Funkspruch .) Die Stimmung der Börse

» ar bei Beginn des Verkehrs im Einklang mit dem angeregten
Bctlauf der Frankfurter Adendbörje allgemein freundlich .
Die jejteren Lchlutzlurse des Vortages behaupteten sich und konnten
vielfach noch weitere Erhöhungen erfahren . Dies kam
nanlenilich in oen führenden Spekulationspapieren zum Ausdruck ,
bei denen noch besondere börsentechnische Gründe für die Kursbesse -
rungen vorlagen . Bis heute mittag waren nämlich die Prä -
mienerkiärungen abzugeben , sodah in diesem Zusammenhang
sicherlich eine Reihe von Deckungskäufen erfolgt find . Diese
gaben dai/ ' den übrigen Gebieten einige Anregung , sodah der Ge-
jamt - lndruck der ersten Börsenstunde recht günstig war .

Politische Momente traten dabei völlig in den Hintergrund .
Auch die Zuspitzung der zahlreichen Lohnbewegungen im Reich ist
man geneigt , eher zu übersehen .

Am Geldmarkt zeigte sich schon gestern angesichts des heran -
nahenden Ultimos im Verlauf der Mittagstunde eine Steige -
r u n g der Nachfrage , die heute nunmehr auch zu einem A n -
ziehen des Satzes für tägliches Geld führte ; dieser betrug
8—9 )4 Prozent . Gelder wenige Tage über den Ultimo erfordern
10/4 —11 Prozent , während sich Monatsgeld bei verhältnismäßig
geringen Abschlüssen auf 10 )4—11 >4 Prozent stellt . Einen günsti -
gen Eindruck machte die weitere Entlastung des Zen -
iralnoteninstiluts , die durch den heute veröffentlichten
Reichsbankausweis dokumentiert wird .

Im internationalen Devisenverkehr setzte sich die
spekulative Abwärtsbewegung der nordischen Valuten fort . Lon -
don —Oslo konnte sich auf 25 .65, London —Kopenhagen auf 19 .70
erhöhen . Auch Mailand und Paris mit 129.25 bezw . 103.30 gegen
London wiederum gebessert . Im übrigen traten am Valutamarkt
nur unwesentliche Kurzschwankungen auf . Die Reichsmark
nannte min gegen mittag in London mit 20.41 , in Paris mit 5 .06,
in Amsterdam mit 59 .06.

Im einzelnen konnten sich von Montanaktien Deutich .

Luxemburger um 2 Prozent . Bochumer um 2,75, Harpener um 2,25,
Hoesch um 3,5 , Mannesmann um 3 .5 Prozent befestigen . An den

übrigen Märkten waren die Gewinne meist etwas geringer
und blieben in Grenzen zwischen 1 und 2 Prozent . In diesem Rahmen
erholten sich Kaliaktien und chemische Werte , ebenso Elektroaktien ,
von denen die Ges für elektr . Unternehmungen sogar um 3 Prozent
anzogen . Von Maschinenfabriken , die recht freundlich lagen ,
sind namentlich Adlerwerke . Deutsche Maschinen und R . Wölfs als

feit zu erwähnen . Auch M e t a l l w e r t e höher u . a . Vogel Tele -

graph um 2 .75 Prozent . Textilaktien blieben dagegen vernach¬

lässigt . in Zusammenhang mit der drehenden Aussperrung von
200 000 Arbeitern in der sächsisch- thllringiichen Textilindustrie .

Stöhr sogar 1,5 Prozent niedriger . Im übrigen erwiesen sich als

stabil die Reichsbankanteile , sämtliche Schiffahrtsaktien , heimische
Staatsanleihen und einzelne besondere Spezialwerte

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die anfänglichen
Kurssteigerungen zunächst fort . In der zweiten Stunde trat dann
wieder größere Abgabeneigung hervor , da die Spekulation angesichts
der letzttägigen immerhin beachtenswerten Kursbesserungen zu G e -
winn mitnahmen schritt . Immerhin hielten sich die hieraus zu
verzeichnenden Veränderungen in sehr engen Grenzen , sodah trotz
der bestehenden Abgabeneigung eine schwache Tendenz auch späterhin
ni5t zu verzeichnen war . Die Werte des Anilinkonzerns behaupteten
ihre Kurse , da man erwartet , daß eine Belebuna des Absatzes in den

vom Anilinkonzern hergestellten künstlichen Düngemitteln wäh - end
der letzten Zeit erfolgt sei . Auffallend war auch heute die wählend
de« amtlichen Verkehrs außerordentlich feste Haltung der nordischen
Valuten , die am Devisenmarkt die Hauptaufmerksamkeit ruf sich
lenken .

Prtvatdiskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7 % Prozent .
Die Börse schloß in fester Haltung und behauptete auch nachbörs -

Iich ihre freundliche Tendenz . In der Hauptsache handelte es sich
dabei um Deckungskäufe in Zusammenhang mit dem Prämiener -
klarungstermin . Ebenso gab der günstige Verlauf des Kajja -
Marktes eine Anregung , sodah die Tendenz trotz größerer Abgaben
am Montanmarkt von holländischer Seite stabil blieb . Die gegen
2X Uhr genannten Kurse stellten meist die höchsten Tagessätze dar .
^ m einzelnen hörte man Kriegsanleihe mit 0 .190, Schutzgebiete mit
ii.93, Reichsbank mit 125.25, Deutsche Erdöl mit 47 .5, Harpener mit
99,75, Phönix mit 71.75, Rhein . Stahl mit 57.5, AEG . mit 97.5 ,
Krugershall mit 94.5, Elberfeld « ! Farben mit 121 .25, Höchster Farbenntii 121.5.

An der Nachbörse Ware» ferner folaende Kurse festzustellen :
iyivtoi . 1914 Ungarn 7 .9 ; Mazedonier 9 4 ; Baltimore 43. 5 ; Canada 35 v
Hamburg -Auierila Paket 56.75 ; Zlordd. Lloyd 57 ; Berliner Handelsgesetz
fdjaft 128.5; Commerzbank -Aktien 95.5 ; Türmst , und Nationalbank IIS 75 -
Deutsche Bank 113 .75 ; Diskonto - Gesellschaft 104.5 ; Dresdner Bank 10125-
Mitteldeutsche Credit 93.25 ; Oesterr . Kredit -Aktien 7.36 ; Wiener Bankver ^
ein 6.45 ; Bochumer Gütz 68.25 ; Buderus 40.5 ; Deutsch-Luxemburger 57.75 -
Gelsenkirchener Bergwerk 52.5 ; Klöckner-Werke 65.75 ; Laurablltte 34 5-
Manncsmaittt 68.36 ; Oberbedarf — ; Oberschl. Industrie 35.5 ; Rieb

'
eckMontan 75.75; Salzdetfurth 152 ; Westeregeln 21 .12 ; Badische Anilin 125 5 ;Che « . Griesheim 1-20.5 ; Dynamit A .Nobel 71.75 ; Rhenania 46.75 ; Elektr

Lieserungen 74.8 ; ^ »ektr. Licht und Krast 100 ; gelten Guillaume 122 ; Lah!
mcoet 71; Schlickert 60 ; Siemens und Halske 80.25 ; Daimler 39.5; Karls¬
ruher 83 .3 ; Krautz — ; Hirsch -Kuvser —; Rheinnietall 29 ; Zellstoff Wald¬
oof 9.5 ; PH . Holzmann 60.5 ; Junghans — .

Frankfurter Börse
Frankfurt a . M ., 27. August . (Eigener Drahtbericht .) Infolgedes gunstigen Eindrucks , den die französische Antwortnote in der

« icherheitssrage in Börsenkreisen hervorgerufen hat , wurde die
Stimmung etwas angeregt . Verschiedentlich erfolgten einige M e i-

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 27 . Aug . laüü .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

^el «graphisch.
Äuszahlunn

Amsterdam Ivo G.
Buenos -Air . IPes .
» tiliitu » 100 5t .
CS!» 100 « t
SopenSag 100 Sit .
Stockholm 100 St
HclsingsotS

100 «in» . M
Stalten 100 Site
Kondon I Pfund
Sicniuotl l Doli .
» ntiS 100 Ri .
Schwei« 100 Ft .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jeu
•Jito PC 3 «ntito

1 MUreiS
Wik»
» tag 100 Kr
Ingo » 100 Tin
» n »np. lOOOOOKt.
Bulgar . 100 Sicua
Ltfiobon 100 8 »c.
Danzig 100 Gnl »
Konstant . 1 lk.Psd
« ihr» 100 Ttach

;6. 8. 2d
(Selb

169 09
1609

1899
81 .40
10187
112 66

1057
20 379
4 195
19 6 5
8126
60 i8
1712

0518
5912
12 43
7505

5 895
303

20 825
80 80

2.42
6 -416

"I . » . Zb
ffieij)
169.02

1 .690
19.02
83 15
104 .3?
112 63
10.565m
4 .195
19 .73
8130
60..,L
1.712

0 525
59.12
12 43

7 505
5895
303

20 8ü5
8080
2 43
6 .3ö

tSuei

t 042
+ 0 004
f 0 .06
+ 0 .16
t Ol ,
+ 0 28

' 0 04
i 004
+ 0 05
+ 0 01
♦ 006
♦ 0 20
+ 014
< 0004
+ 0 004
+ 0 .14
. 004
• 0 02
+ 0 02
t 0 01
+ 004
+ 0 20
+ 0 01
* 0 02

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 27. Aug

Die Heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

telegraphifche Auszahlu »!,

« riohot «
Land»»
Patts
Btiissc,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Htiftianto
Kopenhagen
Utas
Demi Alant
Wien
BndapeS
Agram
Sosia
Bularcst
Warschau
Heinnaiot »
Konstantino »
Äihtn
ttuc » »4-ttltct

?«. X.
5 .16
2507
24 .15

23 3 / Vi
19 .30
74.35

208 00
U8 80

99 75
124.75
1530
122.85
- 726s

7255
9 22

375 .00
2 .60

87 50
1300

27. 8
5 16 ' s

25 07
24.26 -/.
23 40

9 36'/-
. 4 30
207 85
138 55
102 fO
127.7o
15 30
122 .80- .726 -
- 7255

9 21
372 50
2 .58
89.50

208 'J
+ Berlin , 27 . Aufl. <Funksvruch.> Devisen am Usaneenmarkt . London-

Kabel 4 .85?i , Rabel -^ iirtch 5 . : 6 !4. London - Amsterdam 12 .05 ^ . London-
Oslo 24 .55, London -Paris 103.40 , Loiidon-Koveiihagen 19 .54, Kabcl- Amiier -
dam -2 .48V4. London - Mailand 129',4, London- Brüssel 106.75, London-
Madrid 5 .60.

* Ostdevisen vom 27. Avgust . Warschau ffi 74 .61 , B 74 .99,
Kattowitz E 74,61, B 74 .99 , Reväl © 1 .112, B 1 .128, Kowno E 41 .145,
B 41 .355 , Polen groh E 70 .45 , B 71 .56 , Polen klein E 73,36 , B 74 .37,
Litauen E 49 .99, B 41 .41 , Posen (5 74.81 , B 75 .89.

nungskiiufe . Vor allen Dingen wurden die Deckungen f rC '

williger und unfreiwilliger Art fortgesetzt . Die nunmehr Ich"" .^ ,
ganze Woche andauernde feste Stimmung führt der Börse lang !°
wieder die zweite Hand zu . Auch vom Auslande , besonders
Holland und der Schwei », lagen heute einige Kauforders vor . ~ u'

sonders fest waren Montanwerte mit Phönix an der Spitze .̂

betrugen die Kursbesserungen bis zur ersten Notiz 2—3 Prozc" ■

Chemiewerte waren weniger gefragt . . /,c
Es wird vielfach erklärt , daß die Spekulation heute

Werte gegen Montanaktien tauscht . Sehr fest war die Haltung
'

Schiffahrtswerte , die stark anzogen . Hapag gewannen über 3 +' .
zent , auch Nordd . Lloyd sehr fest. Von Elektrowerten sind bel »n«
Licht und Kraft und Siemens und Halske gesragt und 3—4
höher . Auch verschiedene Nebenwcrte zogen stark an , z. B Deu^ --

Erdöl von 69,5 auf 75. Im gleichen Verhältnis waren auch ^
deutschen Anleihen gebessert , doch bewegte sich hier das EeMn
sehr engen Grenzen , während es auf dem Aktienmarkt heute rechtJ
Haft zuging . Im Freiverkehr war das Geschäft auch etwas 0tO ?
Api 0,400 , Becker Kohle 3% , Benz 49 , Brown Boveri 57. ©ntrefi 1. .
15 , Erowag 62, Hansaban ? 0,270 . Krugershall 93 , Kunstseide ^ '

Rastatter Waggon 16 , Ufa 56, Unterfranken 48.

Warenmarkt .
Produkte und kolonial waren .

Berlin , 27. Aug tFunksvruch .» Produktenbörse . Die Festigkeit ^
gestrigen Berliner Oiarktes hat das Inland zu größerer Zuritckv« ' ' ^
in seinen Offerten veranlaßt , bezw . seine Forderungen wieder wer ,
erhöht . Die flauen Nachrichten Amerikas blieben fast unbeachtet, |(
man heute weitere Verhandlungen bezügl. der Anträge auf sckncllcrc v
silhrung des Einsuhrscheinsysiems erwartet und überdies die (II
zölle in wenigen Tagen in Krast treten . Die Preise für Ablatun » .
Reizen und Roggen waren heute bei vermehrter Nachfrage gesteigert (
auch für Lieferung besteht in beiden Artikeln Deckungsirage . In '
sind die höheren Forderungen schwer durchzusebe» . Haser weniger
geboten und feit . , je

Die amtlichen Notierungen stellen sich ffilr Getreide und Oelsaat> ^
1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station »: Weizen : Märk . 220—25 ».
tember 289—240 Oktober 249 .5», Dezember 257—257 .50 lgestern
250—256 .50—256 ) , befestigt! Roggen : Mark . 168—175. September 1*> .
187, Oktober 197—198.50, Dezember 204—205 .50, befestigt: Winter-
Fiiitergerste 180—185, Sommergerste : Mark . 230—258 . ruhig : ^ . pj,
Mark . 170—178, Pomm 163—170, Oktober 188.50—186 . Dezember '
fest : Mais : loko Berlin : 214—218 , still : Weizenmehl 81 .25- 84^ »'
festigt : Roggcnmehl 24.50—26.25, befestigt- Weizenkleie 12 .80—12.W. ^
Roggenkleie 12.50, matt : Raps 355—360 . still : Leinsaat —:
Viktoria 25—81 : Kleine Speifeerbsen Fuitererbsen 21—28 ;
ken — : Ackerbvhnen — : Wicken 26—29 : Lupinen , blaue ^ <0
Lilpinen , gelbe — : Serradella — : Rapskuchen 16 : Leinkuchen
bis 22.60 : Trockenschttibel 12 — 1210 : Vollw . Znckerschnitzel 31.2l> '
Torfmelasse 80/70 9— 9 .20 ; Kariofselslocken 20—20 .25 NM . .* Zucker, Magdeburg , 27. August . Weißzucker prompt , Lies»
in 10 Tagen . Melasse 4 .45—3 .55 . ^

Baumwolle , Bremen , 27. August . Schluhkurs : America » P*

middling good colour 26 .26 Dollarcents per englisches Pfund .

Ißetaile .
* Berlin , 27. August . (Funkspruch .) Metallnotierungen .

lytkupser 139.50, Originalhuttenrohzink (Preis im freien Ber > „
74 .50—75 .50 , Remelted -Platlenzink von handelsüblicher BeschÄ' -..
heit 65—66, Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in
oder Drahtbarren 245—250 , Reinnickel 340—350, Antimon WWa

^ t
125—127, Feinsilber je Kilo 97—98 RM . Die Preise gelten
lOO^Kilogramm . ^ ^ _ tut **

Prcisseftstellnnge » im Berliner Metalltcrminhandel . Kupfer :
bez. , 122 75 « , 121 .75 G : September 122—121 .75 bez .. 121.75 v . " ß,

Oktober — bez.. 123.50 B . 122 .50 G : November 124.25 be, ..
123.50 W : Dezember — bcz , 125.25 « . 124.50 W ; Januar 125̂ 5° e

Berliner Börse
27 . AuiCUSt .

Deutsche Stnatspapiere
vfi ' v , 8

Moldanlcihe 91 75 91 7*
Toil . Schaijn.»w. 94 6 94 65

a»weis. 1V -V - 0170
4%t>to . VI -IX 014 U7i6
5%$ .»teicSöaia. 0.17ü> 0.187 .

0 302 5 0 . 05
0 29 0 3*10
0 6 1 0 597 o

3 6 3 -8
O.UiS 0 .1226
0 25 0 245

0.^8 ) 5 0 80Ü6
0 26 0 .275

4% dito
3'/a% » irt
3% dit »
D . Bchutjge» .-

Anikihc
Prnmicn -Anl .

Pr .ConfolS
3W „ dito
3 % dito

Wertbest . Anleihen
5% Bad . « ofite 8 4 8 -49
5 dt . Prcitst .Kalt 3 51 3 55
5 di. siät.Jioos . 5 85 5 9
Ausländische Werte

lMiCtft .Stontlt 6 .8
4% Gold.Rcnte 10 .75 :
4%» rott .-4)ifnte —
4 % Türl. Adm. 6 .75
4 % Baad . © . 18
4?° Baad . S . II 6 .12
4 % Tür». Zoll 6 .2
TUrlcnlosc 21
4% Uns . Wölbt. —
4%jtfon .»!Hcnte 0 -7
5% Mcr.-A»l, —
4% Mcrikaner —
5% Tehuantcpcc 14 .5
4V4% dito 13 -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 42 25
Schantungbichi» 1b 15
Sielt. Hochbahn 67-25 67 -75
Schifkahrts -

S . « » siral . 300 48 50
Havag 300 53 55 .5
Hauw. Süd 300 79 25 82 .2o

.075

79
612
62

21
8 25
0.7

41

14
*
5

Hans» 50
Kosmos 200
Nordd . Lloyd 40
Verein . (Elte 20
Bank - Aktien
Barm .Bank». 20
Bcrt .Hdlaci . 100
i5omm.-BanI >'0
Lärmst . Bt . 100
D . Asiat . BI . —
TeutscheBk. 100
D .llcberlee 1000
Tislt .. « es. 150
treib . Bank 80
tlldeöheimrreipz. Stet ) . 20
MI »e>d .? rcd .20
Ccfur .tSttdit —
vftbaiit 20
»ieichsdav « v«>0
Südd . TiSk. 100
Wien . Bantv . —
Ind .-Aktien

Nach . Led . BO
»lach . Spinn —
Accumnlat . 500
'.'tdler n.OW . ' SO
Adlerliatte 200
Adlerwerle 40
« G.s.AnU. 2<.0
A .-G .s .Verl . k»0
A E . G . 100
AmmdorsPan .öO
AualoGnanolOO
Anncn .GnS . ISO
AschbaZe>lI' .^00
NugSb.Nürnb .—
Bad . Anilin 240
Ballte SR. 20
Bornas Me «»in
Baro » . Walz —
Basalt A .-G. —
Baut . Svicz . 60
Berg Evet . 400
Berger Tst . 50
Bergm .E .W .200

v6 8 i7 o.
72 60 75
t2

~
2i 56

32 75 34

128 112
80 127-5
115V« 9s v
955 llj .6
0 875 -
llj 113 -5
. 0 37 8i
113 103*1.
81 101
82

_
80

9275 93
J i7 7 37
71 70 5
124 9 125
92 92

5 62 562

24 24
0175 0 15
103 2 102

! l> o
Bl . Hotel,. —
Bl..jiarlSr. 1000
Bl . Masch. 100
BerzelinS 100
Beton Mon . —
Bingwerie 50
BortmraWiiß700
B»»lerStaht 100
Bran» I.BriI..'>W
8tf *w.8*ty .lflOBrrni.Besig 340
Brem .Linol . 230
Brem .BulI . 1000
Brem .Woll.lOOO
BndernS 200
BnschWagg. 80
vapito n ..« l .200
tivcmGrtcSIi .Alo
? he>n .He »den 40
(5hem .Wei>er200
t?li.Wt? lll>er«UOO
bloncordia —
Taiinlet 60
TelmenhLin . lvO
T«. A «l . Tel . —
Dt .Lnr .B . 700
Dt .W .Sian . 80
Dtsch .Erdiil 400
Dt.Oinßitahl «iO
Tt .Äali 200
Tt . Schacht —
Dt . Evieget 100
Tt. Tteinza. 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eisendd . 80
Donnersint. —
Dresd . Warb . 50
Düllo»» 150
Dliileld .E» . 100
D» n . Nobel 120
Eintracht —
Eiseng .Bctb 120
Eilenmatth. 20
Eisen .«rast 2.r>0
Eisen Mc» er 20
Elbers .Sarb. 200
Elelt.Lieser. 200
El . Licht .« r . 60
Els.Bad .WolllOO
Erneman» 50
Eschlo .Bgw . 600

l ?0v,
74.25
99 .2
3b 5
114.9

'̂ 6 s. ■£>. b
Eli . Steint . 700 62 5 62 5
? abcrBlciit . 140 72 75 70 25
r?cin Ante 100 i 1 :j

J
11 /

» UbmUHlt 60 7, .5 75
ftflttnöuill .aoo m 87 120 .3?
Frantonla 100 21 20
Ariebttchöh. 300 80 5 8 *
» risier — 3 .3 35
Gaaa. Eise» — 41 40
G -v ..K »nia 400 51 5 51 7 .
Gelsen .Berg 700 48 62 fcl -9
Gclsen .Gntz 400 ; 2 5 ?
Genschow — 40 40 2°>
Getm .Aem. 140 74 5 75
(« .f.ei .Uiu . 100 U3 . 2 1074
WUbcmtiftci700 7 , 25 73 25
Glockenstw . 140 395 40
Goebhardt 150 Z5 > 4? 5
vloldschm« !!. 200 t g .75 70 j
GörlitzWaqg . 20 25 25
Kcerz opt. — i7 5 38
Göll,aWaag . 60 29 V5 2975
Grev »in-W. 100 96 5 98 5

Gritjner 600 86
Haaeih . Dr . 40 44
Halle Masch. — 75
Hammersen 200 I5 .5
Ha »» .Biasch .l50 55
Hann . Wagg . — 21 75
Hansa Lloob 20 57 5
Harlort Berg 20 4o 5
„ Brucken — —

HarpenBg . 1000 934
Hartm.Masch.50 42 ^5
Heitmann — 65
HedwiaSh . 250 4/ 75
Hilbert Ma 80 28
HirschKüps. 150 93
£>ürtifl .»atb. 200 119 5
Ho - Ich Eis . — 82 5
Hosfm.TIke . 60 52
Hohenlohe — 9 25
Holzman » 80 55 5
HorchMotor — 6V 5
H ° tclbe,r.Zt700 71 1
Howaldwerl — —

2 8
b7
48

75
15 5
! 6
23 5
58
49
97 75
4275
63 5
41
28
9125
120
8t>75
51
101
58
63
63

Ergänzung zum Kurszettel
4 >/KBad . Schily,

unweit , Ol 0-28 0 28
4 Bad . Schan-

anio .08 g .ll 14 0-28 0 28
3>/3% Baden » .

75—07 0.275 0.26 '/,
3Vj % Bnt>en # .96 — -
6% Wtoiilrofl -
wert Mannh . — SO 1

4%Sftt !en unit . — —•
4 % % Mu Bcw. —

Anatol . I 7 4 7 .25
Hi % Anatol . II 6 -4 6' fs
4ya % ?liiotoi .lII - 5 .7ü
Südd. Elsen !,. -
Rhcin .Credbl .40 87 5 87 50
Alsen Zem . 500 110 Iii ' /.
Ehem. And.
Gelsenlira, .1000 50 217t
Dt .Don n .St . 50 62 62 -50
sutcn .aitfi .ioou 85 84 .50
Dhith .li .W . 60 30 30
Email Ullrich 60 37 37
EnzingerWte, — 617 62
Fuchs Waag . 25 0 35 0 25

Ganz , Ludwig 2 0 075
Grevrnbr. 100 33
Griin n .Bils . 180 96
Hirschb.Le» . 500 73
IiibelEis.Sig.60 49
K» llm..Jtb . 200 75 75
.«»Iih . Cell. 80 30 25
Lothr . Porllanb.
dement 40 —

Marim .Li«. 120 82 50
MeguinBod . 100 —
MeheriianfmlOO -
Carl Mez 20 43 25
Mot .Mamih .100 54
DlaueitiJb .Sp .200 —
RcisholzPa» .— 1575
8ihcinfelb.«r .lOO 100
Rheibt eleltr. 50 2.1
SalineSalzg.200 50
Dchristg.Ossd .— 100
Schuhs. Her , 60 ; 6 5
SinnerA.G. 100 69
Ber .« in .Frtf .40 41 -5
Ber -Ultramar— 78 25
k' iesl . Ton 200 67
WittloppTsd .140 61 5

0 065
92u
72 50
30 9

81.25 ;

46 -50!
52 75
1575
10l5

8J8
^S

25
nf
kbiO
61 6

Humboldt M .
© :Ufili4 \ ij . 80
».»nn . Z>!c« ,ch. —
Hubrometer 80
? lse Bergb . 200
Ieserich As . 40
Jungh .Gedr .140
Kahla Porz. 100
«ahlbamn —
» al >« ,qer »l . 50
Karlsr .Masch.50
« attowin Bg . —
(5. W . »ump —
«löcknerWl. 600
tf . H . Sinoir 50
Köhlm. Stiirle 60
« olb-Schüle 100
flülti .Ntueff . —
Köln-Rottw . 140
Simufi u. Eo. 50
»ironxr.Met . 150
jliippersb . 50
»hifh . Hlltte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsar . 140
Li »be,Eism . 100
Linbend .St . 5>>0
Linbströui '200
Lingner W . 140
Linte -Hoffin. —
Löwe Wt». 300
Lorenz Tel . 60
Lllbensch . M. 60
Magirns 50
Mannesm. 600
Manssb .Bg . 50
Marienhiitte 80
Masch..« a »pel —
M .Web.Lind . 40

Zittau 100
Meher Dr. P . 20
Miag 20
Mixu .GenestltiO
Motor Deuq 250
Millh . Berg 700
Neckarsnlm 100
NeptunWerst —
Niederlans .

Kohle 20
Nitritsahr» 80

bez. ,
Oktober — bez .. 123.50 B . 122 .50 » ; November 124.25 be,

124 .50 W ; Januar
125.75 B . 125.25 G . Tendenz schwach. — Blei : Aimust — be, ..
78.25 G : Sevteinber 77 50—77 .25 bez. , 77,50 B . 77.25 G : Oktober '

bez .. 75.25 9i , 74 .50 G : November — bez. , 74 B . 78 G : Dezember —
73 B , 72 G : Januar — bez. , 72 B , 71 G. Tendenz flau .

.7 n
37
46 75
0 .225
60 !

77 62
66
58 1
90 75
uu .ol
33 25

8t ,
025

6375
47
80
106
574
79
>2 25
72W
69
33 -75
58
115
48 25
1015
121 '14
6

122
83
26 3
50 25
66 5
65 6
32
15
126
66 5
24
70
71
42
76 5
70 .5

46 75
0 25
60
89
77 75
646

90 25
119.37
3

875

80
106
63 25
32
745

78 -5
32
58

15
101
120
3s 25
821
28
52 5
7237
3 :
IL
121

75

%2'
70 25
d9 7i,
41
71 75
70 25

83
33

85 .25
32

Norbd .Guminl —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Niirnbg .Hert . —
Oberschl.Eb . 100
„ EisenEarol-20
„ 5>oksw . 400
celina -Stahl —
cpP .P >» tl ..S .50
Lrensiein 200
Panzer A .»G . —
Phö » i?Berg 500
Phiinix Brl. —
Pintsch 500
Pi,tlerWkzg .l20
Prcutzcngr . 400
jliathg .Wgg . 100
ReicheltMet . 100
vih . Bräunt . 3W
!« h. Elettra 100
!)ih . Nassau —
Rh. Stahl 500
•Jill . W . jiall 300
RhenaniaEh. 60
Riebet Eh. 40
Rockstroh 1000
Robbergrube400
Rombach H . 300
!>ioscntl,Porz300
Rütaersiole.160
Sachsenwerl 20
Sächs.-Thür.
Portl .-Zem. 150
Salzbetfurth160
Sanacrh.M. 60
Sarott 20
Scheibemann200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles .Text. 100
Schneider H. 80
SchöllerEitors —
Schuh Salz 100
Schuck» , el . 700
SchwelmE .1000
Seedeit 200
Sicg.Sol.Guii40
Siemense.B .100
„ Glas 200
„ Halste 700

36 12
3 ->? 5
57 12
59
80 25
50 25
6 7h
77 -5
il
64
127
40 .12
41 .3
51
120
68

5">
~

104
47
53 37
76_
37 87
93 25
62 25
58
76 5
149 .5
84 5
122
38 .25
113
100

42
25

60 25
108j/4
55
114
2925
66
84 5
75 5

' 5 5
7 ' 12
60
V3 ?5
545

6 75
70 87
65
128 5
. 32
49 87
59 5
15 75
I23 .t>
81
56

~

50 25
5^
65 5
305
39
91
64
57 -25
76 5
150 8
8 »
122

8 25
117*.
100
50
4225
108.12
57 62
115
30
66
785

Stahl.Nölke —
StaftfurtEH . 100
Stett .Eham . 300
Stett . Bult. 120
StinnesRbck 400
StithrKammg .—
StoewcrNoh .200
StolbergZlnIlOO
Strasl . Svlt . —
Tealbg. W . —
Tel. Berliner 60
Thome .Frdr .tOO
Thür. Sali ». 20
Transradio
Tülls .NIoha 20
Union EH.St.

Masch. —
Bar, . Pa» . 80
» . Dt . Wietel 300
« .Man .,slofs 300
Her. Inte 100
i<. Mt. HaNer —
B .vcrneis W .40
B . Stahl Zh».—
Biltoria»W . —-
Vogel Draht 40
Vogtt .Masch. 45
Vogtl. Tiill —
!l!orw . S » in» .180
Wandererw . 100
Weg.Hiibner 100
Wernsh . Kg . 50
Wescr-Wers« 120
Westeregeln 150
Wfl.Dr.Hamm—
„ EisenLg . 250
„ Kupier 100

Wiikq .Zem. 500
Wilhelmsh . 40
Witt .Guftit . 200
Wols.Masch. 80
Aeix-Masch . 100
Zcllst-ss.l' cr . 50
„ Walbhos 100

Zimmerw . 40
ZwiitMasch , 20
Kolonial -

Werte
Tt .OI>»fr. —
?!en-Guinea 20
Otavi -Minen —

43

Frankfurter Börse

Staatspapiere
in %

5% Dt . Reichs«»!.
4% Tt . Sieichsant.•AVt% Dt. Reichsanl .
3 % Dt . Reichs-nl .
5 dt. Schaiianlv . II
4 dt . Schalianw , III
4 >̂ Scha» a »w .IV .V
4 '> Schalzan« .VI . X
4Mi% Sch .-« nl .l .4 .24
4 % Schuvaeb . 08 .11
Sparpräm.-Anleihe

■̂ wanasanleihe' 47, Prcust . Eonsols
Prentz .Eonsols

3 dt . Preuh . Eousols
4 dt Bad . AnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08 .14
4 dt .Bad .Änl .o .lOlS
! ' !>dt . abgcst. Ml.
l! >̂ dt . bt . 02 . 04
4 dt . Babr. Elsenb .' !>/ . di . Ba»>r .Eilend .
i Blilr . Eise» ».

vom 27.
' 6. 8. *7. e

171 189
PRO -
270 -
600 555

125
- 178

160
- 0 15l

3650 39 ^5
125 125

9fl(
260 230

260

28C

280 27.
' 90 ? 0' '
29ä 305

4uüust

S^ Psälz.Priorit
3V2 dt . tont. 81
3 % dito
Spez .-Porwgies
3 'M am . Gol»
Zolltürien
1% U .Golbrente

Banken
Bad . Bank 100
Barm. Bioer. 20
Darms «. Bl. 100
Deutsche Bk . 100
Diskt-.Ges. 150
Dres». Bant 80
Metalldant 1U0
Ml«tcld ..«rdbl20
Et,'tt . Krdbk —
Rh . Krebitbt . 40
RH.HHP.-Bk. 100
Silbb . Disk . 100
« eftbk . srsr . —
WienerBanlo .—Wurtt.Rotbl .400

26. 8. 27 . d.

52 -
1 .8
6 s5 6 25
8 -25

29
1-1
112'/.
HZ .3
103
101
805

93
7 .«

87 .5
56. 15

92
0 06

5 55

30
ll

113
1131
103
101
80 5

92 5
7j7
875
56
i2

0 .06

Industrie .
Papiere

Hapag 300
Nord » . Llohd 40
Brau . Elch ». 40U
Ädt . Gebr . 50
Adler U. LPP.Ä5U
Adler iileher 40
A . E . G . 100
AngloGuanolOO
Asch, gellst . 400
Badenia Wh. 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .Uhrsa» . 4W
Bergm . tf 200
Binqiocrle 50
Biihring 60
Eem .Hdlbq . 300
Ehem .Griioh200
TaimlerMot . 60
Dt .Eisenodl 80
Dt . Gold und
Sild .-Sch 140
Tt . Berlag - <«>
Tingler 100

U» ->. Ü7. » .

52 .5
fcl -5
50
29 .9
475
9b

25
123 9
88
56
70
48

25
66
118-3
38

96 12
149
20

555
5-
50
30

_
4' 25
97
6175
25
124' '.
88
56
73
<8■■>■5
66
119 '/.
3?.6
36
96 12
147
19

DHSerh.Wid . 60
Eisenwerk

Kaiserslaut 40
Eibs . Färb . 200
Elektr . Licht

u . Krast 60
Elektr .Lieser200
^ ls .Bn .Wouel ' lO
Emag 60
Eklg .Masch .100

Et « . Spinn —
Fahr Gebr . 100
FeIt .u .Guill .!!i>0
Fei « m .Jett «tl20
zrls .PolornhlOO
Fuch» Wagg. 20
Ganz , Alain , 2
Germania 100
Goldschm.TH.200
Grihner 300
Gr » » u .BIls . 180
Haid u .Ne» LOO
Hammersen 200
Hanf Flipen 300
Heddh.Kups. 100
Hdlbg . Febee 5
HirfchKupserl50
Hoch ». Ties 20

e. >«.
31
25 5
119

983
016

36
51
41
ISO 5
ö8 25
32 75

0 - 8
0 095
1 ^5
69 75
90
98
46
1525
6i> 75

oi08
89
57

27 . 8.
iO
25 .75
1205
73
98.75
0

*
17

33
51_
120
36 5
0 75

0 .095
133.5
70 .5
85
965
« 3
15.10
65 ö

91
36

Höchst .Far » . 200
.Holzmann 80
Holzoertohl . 80
Hydromeler 80
Juag 20
JunghanS 140
Ka .«mgar »

ftaifusu . 120
Karlc.r.Masch.50
>!t>il' Schi>lin 80
Knorr Hlbr . 50
Kons. Braun 15
Kraus! n .Eo . 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerk 250
Led .Spicharz 50
Linol .Max . 120
Ld>o.Walzm.500
Mainkrastw .140
Megui » 100
Metallges . 120
Äliez. Siihne 20
Metw .Knod. 20
Moenns Ma . -30
Mt . Denh 250
Mt .Oderurf . 250
N. 8 . U. 100

' 6. « .
121V<
54
50 5
oO
0 51

64 -5
69 -5
311
2

65
0775
- 3

■il »
im
57
55
60 -25

0 51
65
70
23
50
0/5

33

72 7s 72J7
83

~
83

76
100
45
46
37 5
70 -5

9975

14

?8
71

4/ . ».

67 -75
5475

Oleawerke 20
PetersUnlon 30
Ps .Näh .Kahs. 50
Rcinig .Gebh . 30
Rhein . El . 100
Rhcin .MetaItl50
Rhenania 60
Rodderg 60
Rütgersw . 160
Schlinck 100
SchnellFrks. 100
Schultert 700
SchuhBerneis40
Schuhs.Serz 60
SchulzGriins . 20
Seilib .Wolsfl20
Sichel 40
Siem .Halske700
Sinalco —
Südd .Draht 300 —
Trikotw .Bts . — ,

" '
Tliur .Liesei . 160 66 5 67
Uhr Furt « gl. 40 —
Ver .Dt .Oelf .400
Ber .Eass .Faß 60
BoltomKa ». 50
Zioigt H iisner 25

" 3
65
28 -5
60 5

43 -25
92 76
61

Zti. 8.
Wallst Breill . 40 57 25
Wohlmuth 40 62 75
ZeUsl .Waibh .100 9 25
Zschoiten» . 20 —
Zuck- Wagh . 40 =6 25
Zn <«. Frlent . 40 59 ,
Zuck. Heil» t . 40 54 6
Znck.Lffsletn 40 53
guck . Rheina . 40 —
Znck. Etuttg . 40 61
Bergw .-Aktien
Beselins 100 —
Bochum.Gufi 700 6 <!
Bnberns 200 38 5
Dt .Luxburg 700 60 5
Eichweil.Äo .iiOO 1C9 5
Gelseuk.Blo . 700 48 5
Harpenet 1000 93 5
Kali Aschleb . BO 1.19
Westeregeln 150 135 -5
Mannesmw . 600 61 -75
«lliansfelbet 50 65 37
vberbedars 100 36 8
cb .Eii .Earo120 ? 5
Phönix Bad . 500 67 5
Rhcin .Slahl 500 52

■il . 8 .
68 25
62 -76

95
561
60ö
5 ^
5325
60-5

40
5

6b
110
52
975
20 7c
141
76 37
665
3 7
355
70 5
5625

Romb .Hiitte 300
Zaljw .v - ilb .200
Sttnnes !» ie » 400 73
Tellns Bgb . 20 ' 6
Bei . König, u . ^

Lantahütte 50 3> «

Freiv .-Werte
Becket Kohle —" A '
Be»z «0 f Q
Ftks . Hdld - ^
Kriigetsh .« ali80
Lastauto
Rasiatt.Wgg.rOO 1°
5?°Bad .Hol»
Werth . Anleihe
5-7-,Bad .K°hle 8 -^,
Fr .Ps»r .B».G- l» 57 »

6
Mannh . Kohle '
5?! Hesi .Btau »k. _
5?o?!eckatgol» , 5
5%« tt »S. « «» 6 85
»%Pre «R. 1" " 89- ?
5% !t(l)ttn .M ."®# - % )
5-7. Sachs.Btl . ,
5% S0ilU. »I»«®. 1 41
S7oSitdd .Sestw.

66
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Stockholmer Kirchenkonferenz .
(j!(5Stockholm , 26. Aug . (Drahtb . ) Auf der Stockholmer'

Konferenz wurde gestern nachmittag das

fei»-
Rassenproblem

jjjjj,
*" . Der Bischof von Bombay machte hierzu grundsätzliche

»Hungen , in denen er den Standpunkt des Christentums zu
^ Frage darlegte . Professor Nicht e r - Berlin gab eine Er -

Ä durch die Besprechung praktischer Fragen und berührte das
het Beifügung über die Hilfsquellen in unentwickelten

^ ; ln , das chinesische Problem , die Frage der Rassenwanderungen
Rossenmischehen . Grundsätzlich , so führte er aus , sei die

M 1 Kirche klar , sie müsse für alle Rassen ohne Unterschied
lr

' n- Die Diskussion über diesen Punkt wurde insofern sehr be-
it QIr. zwei Angehörige fremder Rassen als Redner auftraten .
^ v e B e r Bell als Vertreter Afrikas und Amerikas sprach
! int «? erwachenden Rassenbewutztsein . „Wir können, " so erklärte
,, J

■Kamen der von ihm vertretenen Neger , „den jetzigen Zustand
«(„ „ "

Ij-ittgen Herrschaft einer Rasse nicht als endgültig hinneh -
(„ j vSm gleichen Sinn sprach Mig Fan aus China . Sie wies
k Uruch jeder einzelnen Rasse , die höchststehenden zu sein , zu-

® tesct Anspruch käme nur aus der Unkenntnis der anderen
b *

? und aus der Nichtanerkennung der tieferen Werte der
wecnr

dem Vorsitz 1
fc». Stm «J behandelt :™®8 fan » X: .

des Bischofs Eermanos von Kleinasien wurde

ii, lann die Kirche fllr den Frieden und gegen den Krieg tun ?*

.J 11 sprachen als Vertreter der großen Nationen Lord Parmoor »
Dr . Jezequel - Frankreich , Prof . Dr . D e^ ! m a n n -Berlin

l„z^ asto : Eulick - Amerika . Parmoor führte u . a . folgendes
ie Kirche lehrt nicht , daß die Pflichten zum Monarchismus

^ ^ trictismus vernichtet werden sollen , sondern daß sie in
Charakter geändert und aus eine höhere moralische Stufe ge-

it, JBetben sollen . Die große Lehre des Christentums besteht in
"Sit, t

C(*un 9 des Bewußtseins von der Einheit der menschlichen
^ rschasl . Diese Lehre ist um so bemerkenswerter , als ein

\ ^ Eeist den Nationalismus beeinflußt . Solange die Furcht
i Gewalt dauernden Einfluß auf die internationalen Be -

^ . "Sen hat , solange wird es unmöglich fein , eine internationale
Gemeinschaft aufzubauen , und alle Verträge und Neuord -

^»11? .̂ rden die Dinge von neuem schaffen, die den großen Krieg
^ .sgeführt haben , der beinahe den Untergang der christlichen
>«, Ktion gebracht hat . Hilfe muß von der Kirche kommen und

Männern mit christlichem Mut .
!, . ^ ch Lord Parmoor sprach Dr . Deitmann . Er sagte , daß

'"'J .bcn Optimismus der anderen Redner teile . Man sollte sich
hüten , aus den Völkerbund alle wichtigen Aufgaben der inter -

^ . ^ >len Verständigung abzuwälzen . Die Kirche solle selber diese
'«•»be in die Hand nehmen .

des Völkerbunds in der Minderheikenfrage
Auf der Stockholmer

.+. IUU,« über das Thema : „Die
iiU;1 °es Weltbundes für Freund »chaftsarbeit der Kirchen " fort -
^ Prof . Julius Ri ch t e r - Verlin führte u . a . folgendes aus :

Wenn wir auch die Ideale des Völkerbundes anerkennen ,
so haben wir doch starke Bedenken gegen seine bisherige praktische
Arbeit . Von außerordentlicher Wichtigkeit ist hier die Minder -
heitenfrage . Es gehört zu den Folgen der Friedensverträge ,
daß überall in Ost- und Südeuropa Minderheiten entstanden sind.
An fast allen Erenzen ist die Minderheitenfrage eine offene
Wunde , die Leidenschaften erregt und Unfrieden stiftet . Weder
die einzelnen Kirchen noch der Völkerbund sind imstande , diese
schwierige Frage befriedigend zu lösen . Der Weltbund für Freund -
schaftsarbeit der Kirchen hat unermüdlich an dieser Frage gearbeitet
und wird es auch weiterhin tun .

" Es folgte dann die Beratung
des Punktes : „Die Stellung der Christen zu Volk und Staat .

Eine Botschaft an die Christenheit .
* Stockholm , 26. Aug . (Funkspruch .) Der Bischof von Win -

choster teilte zu Beginn der heutigen Sitzung der Kirchenkoirferenz
in Stockholm mit , daß der Vollzugsausschuß darüber lvm -ten werde ,
wie die Ergebnisse der Konferenz der Oeffentlichkeit unterbreite :
werden Wunen . Man hat auf einzelne Entschließungen verzichtet
und beschlossen, am Schluß der Konferenz eine Botschaft an die
Christ 'enheit der Erde zu richten , die von einem Ausschuß
aus Vertretern sämtlicher Delegationen ausgearbeitet werden soll.
In der Botschaft sollen die von einander abweichenden Meinungen
der einzelnen Delegationen und die von allen gebilligten Richt -
linien dargelegt werden .

Soziatistenkongretz und Arbeitslosenfrage.
FH . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem internationalen Sozialistenkongreß in Marseille fand gestern
nachmittag eine Vollsitzung unter Vorsitz von Vandervelde statt . Der
Kongreß begann die Debatte über die Arbeitslosigkeit . Der
Belgier de Brouckere erstattete den Bericht . Dohlan überreichte den
Antrag , daß der Kongreß beschließen solle : „Die Arbeitslosigkeit ist
eine Folge der Reparationen , der Kriegsschulden und der
schwankenden Valuten . Um die Arbeitslosigkeit zu unterdrücken , soll
aus die Naturallieferungen von Deutschland zur Rück-
zahlung der interalliierten Schulden verzichtet werden . Ohne
diese Maßnahme wird sich die Arbeitslosigkeit auf alle Völker aus -
breiten .

"

8 Touristen in einer Köhle verschüttet.
* Pola , 28. Aug . (Funkspruch .) 8 Mitglieder des julischen

Alpenklubs und die 2 Führer , die sie begleiteten , wurden von einem
Wasserstrudel erfaßt und stüzten in eine Höhle bei Pinguente
hinunter . Die Führer waren auf der Stelle tot . Die 8 Touristen
sollen noch alle am Leben sein . Sie antworten auf die Rufe und
Zeichen der Hilfskolonne , die unter Führung des Vorsitzenden des
Touringklubs ununterbrochen am Retwngswerk arbeitet . Man hofft ,
die Verunglückten heute Morgen aus ihrer Lage zu befreien . Der
Unfall soll sich infolge eins Erdrutsches am Eingang der
Höhle ereignet haben , der selbst durch ein Gewitter verursacht
wurde .

Begnadigung der Kommunisten von Varna.
S.a. Sofia , 27 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Militärkassationsgericht hat vor einigen Tagen die vom Militär -
gericht in erster Instanz gefällten Todesurteile gegen die 2 3
kommunistischen Verschwörer in Varna bestätigt . Heute
begab sich der Kriegsminister Walkow zu König Boris , um die
Todesurteile vom König bestätigen zu lassen . Der König hat jedoch
seine Unterschrift zu den Todesurteilen verweigert und die Ver -
urteilten zu lebenslänglichem Kerker begnadigt . In
Sofia wird dieser Enadenakt in politischen Kreisen als eine offene
Mißtrauenskundgebung der Krone gegen das Regime des Minister -
Präsidenten Zankoff ausgelegt . Andererseits herrscht bei den engeren
Parteigenossen Zankoffs lebhafte Unzufriedenheit über den Schritt
des Königs .
Vier französischeMairosen wegen Meuterei verurteilt

* Paris , 26 . August . (Funkspruch .) Vier Matrosen des fran -
zösischen Schlachtschiffes „Courbet "

, die während des französischen
Flottenbesuches in Neapel eine Meuterei anzuzetteln versucht hat -
ten , wurden vom Marinegiricht in Marseille zu 1—4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Ein sauberer Genosse .
o . Nied a. M ., 26. August . Landrat Zimmermann in Hoch !

hat den hiesigen kommunistischen Beigeordneten B ö h l e r feine
Amtes enthoben . Dem Manne wird zur Last gelegt , daß er sich
ihm nicht gehörende Tagesgelder zugewiesen und einen Beamten
zu gesetzwidrigen Handlungen verleitet hat . Gegen Böhler wurde
ein Strafverfahren eingeleitet , nach dessen Abschluß das

>ren durchgeführt wird . Nach der Amtsenthebung
)en Beigeordneten Böhler wurde festgestellt , daß sich

Vöhler als Vertreter des erkrankten Bürgermeisters außer einer Er -
höhung der Aufwandsentschädigung von 10 auf 15 Mark täglich
Lohnausfallgelder auszahlen ließ , obwohl er keinen Lohnausfall
hatte . ( !) Er bestand auch noch hartnäckig auf der Auszahlung , als
ihn ein Beamter auf die Unzulässigst des Versahrens aufmerksam
machte . Böhler war Haupttreiber im Kampfe auf Amtsenthebung
des bürgerlichen Bürgermeisters .

Auch Äamborn frei.
+ Essen , 26. August . (Funkspruch .) Auch Hamborn ist von der

Besatzung ftei . Mit der heute vollzogenen Räumung des Brücken -
kopfes Duisburg -Ruhrort ist Hamborn frei geworden . Die wirt «
schaftlichen Schäden , die während des Ruhrkampfes entstanden sind,
haben auch Hamborn stark betroffen .

* Leipzig . 26. August . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen - Union
erfährt , beginnt am 1 . September vor dem Staatsgerichtshof zum
Schutz der Republik der 1 . Teil des Hochverratsprozesses
gegen die kommunistische Zentrale Maslow und Ge-
Nossen . Für die Verhandlungen sind vorläufig 14 Tage in Aussicht
genommen .

Wi . Rom > 27. Aug . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Der frühere Iustizmin ister Oviglio wurde wegen Verstoßes gegen
Parteidisziplin aus dem Favismus ausgestoßen .

ZUM MONATSENDE

EXTRA - ANGEBOTE
Füp den Sehluss des /Aonats bringen wip ganz besonders billige Preise

Regenschirme
Re Ken . chlr » iiü - Damen

^ 3 75

Toppschirm , hübscher Griff . 4 . 95

Regenschirm fö ? Herren
W oder Baumw

&
omafret 3i5 |J

Klnder -Reeenachirme ftir 0 OC
Knaben una Mädchen, 5 *75 3.95 Oit .il

Trikotagen
Elnaalzhemden , . 8.60 2 .75 1 .95

Maccohamden , , . 4.75 8 .75 2 . 75

Herrenhosen , Macco oder woll- Q Cfl
gemischt . 7 . . . . 3.50 2.95 £ . DU

Herren ) achen , Macco 3.75 2.95 2 . 50

Untm -talllen , gestrickt . . 1.95 1 . 75

Untertaillen gestrickt,
^

Arm j (jj
SchlllerhemdenZeflrod Sport - Q QE

flanell . . . . . . . . 4.75 O . uu

Sporthemden gestreift , mit 1 0 7C
und 2 Kragen , , . » . 5 .95 0 . 1 J

Stickereien
Wäschefeston Mtr . 0.15 0 .10 0 . 05
Wäschebördchen 0.10 0.06 0,04
Wäschestickereien f .Leibw . n Cfl

Coupon 4.60 Mtr .,zusammen . U . OU

Madepolanstickerel Mtr.O.K 0 . 25

Unterrockstickerei 20cm br . 0 . 95

Unterrockstlckerei 40 cm br. 1 .90

Stickcrelträger abgep., 0 .30 0 . 20

Klöppeisp .-Eins . 5 cm br . 0.25 0 . 20
K 'öppc .' einsätaw für Kissen f) Oft

8 cm breit . . . Meter MO U . OU

Hemdenpassen Klöppelgarn. 1 . 45

Damenwäsche

Emaille - Waschschüsseln < jr
oy &I, g au und braun . . 1 60 1

Emaille -Waschkessel blau n QC
und braun 1 .25 U . üü

Essenträger (Hmaflle) . MO 0 . 95

Wassereimer (Emaille ) , , . 1 .45

Tassen weiß , . . ■ ■ . 0 . 22

Haushalt - Artikel
Teil gerippt

Teller glatt

Waschgarnitnr 2 teilig

Aluminium -Löffel , ,

Aluminium -Gabel , ,

. 0 . 30

0 . 25

. 2 . 95

. 0 .12
. 0 .12

Tassen bunt 0 . 25 KaHeelSüe » 0.

SCHMOLLER

Damenträgerhemd 195 1.50 0 . 95

Damenhemd (AchselschlnB ) m . n pc
Hohls . od . reich . Stick . 2 95 2 75 fc. Dü

Damenbeinkleider 0ff . o ge- 1 ir
■chl .,m . Hohls . od . Fest 1.95 1 75 1. 93

Damenbeinkleider mit reich , n ic
Stickerei 2 .95 2,75 t . ' rO

Anstands -RSck « (Molton) nni O 7C
und gestreift . , . . 3.95 3.50 £ ,1 U

Reform -Röcke m . Hohlsaumu . o y| C
Stick .,Träg .- u Achself . 5.50 3.95 J . fü

Reform -Röcke Kunst-Seide, in A QE
vielen Farben t . uü

Strumpfwaren
Herrensocken farbig 1 .45 0 80 0 . 55

Herrensockengestr .BVoIl .0 .75 0 . 65

Herrensocken Macco . . . . 1 . 40

Herrensocken Halbwolle . . . 1 . 95

DamenstrümpfeMacco schwz . n OC
2.25 1.80 1.25 U . DO

Damenstrümpfe Macco farbig (l 7C
1.65 0.9a U . l 3

Wanzen , Käfer,
Garantie und litll . Berechnung

Friedrich Springer ,
Un « e »tcker - Ve » t «>vunn ? - Änslatt . Sfnmritbf .

Markigraselisir. Nr. 52, Telefon Ar. 3263,
Berland von best erprobten Vcr »l !« unaSmitteln

aencii oller »irt Unnutefer 1: 01)9

Frachtbriefe
Expretzscheine

AuKklebadressen
Posipaket -Adressen

Mi , um", ohne girmaautdrucl .
liefert prompt die

BllchSrnckettl F. Thiergarten
Verla « der „ Äav . Grelle " RttUMii

(Mf Mirfel it. Vamm .' rram

Heiraten
>̂erm . reell , diskr . strau
S . trrztnarr . jkarlsrulie .

Aävrlnaerftr . 27. » i .
RU -kv ftm W17129
Suche für meine Schwä -

fleriu , der eä an Herrcn -
vckanntsch . mangelt , aus
viel . Wege Ml « . , treuen

Lebensgefährten
in sicherer Stellung , nicht
unter Jahren . Sie
ist 27 Jahre alt . mittlere
Figur , Mt « „ tüchtig in
allen Hausarbeiten , i .
Zt . in einem Geschäft
tätig , früher in Stellung
u bes . AuSstcucr u . er -
spartes Geld . Ernltgcm .
nuSführl . Zuschrift ., wo -
möglich mit Bild unter
Nr Z4Z50 an die Ba -
diiche Presse .

sucht mit .

MM . Anzahlung
an » kommt Beteiliaung in ftrage

!? Ehrensache Crferlcn unt . Nr . C48b4
' - Vadtlche Presse " trueten .

Jalousie», Aolladen-
?)ie » arntiir .. Äteuanfert .

W. Bnuerle
Niivliurrerstr . A>.

rofe Geldmapxe
jj,

" wurde aeNern nachm . S Uhr

d- «!S verloren .
»ec>. ] O "- Belohnung in h. ^ ad Presse

!tku einpiobltne
Hausschneiderin

cmvfieblt sich . Ana . unt
Nr U442 » nAP <n6 . « reffe

1 ünfemcM

Zither - Unterricht
erteilt ariindlich BI7 >U4
<> rmi Wolter , fflooter »
lehrerin . 'i ' elfortftr . 7lenrcnn .

l( unst - 5topksrsl
i•(lst

und Handweberei 16G84

oe, - ,e das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

*Um ^di 2ter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider

T
munsii;jitbar .Flicken angenommen - MäßigePreise - Gute Bedienung .

Gottfried Wolf
? Kirkel 2/7 , zwischen Herren und Ritterstr.

D en Herren ein
Vorschlag l

Vielen ist 's heule schwer , die Summe tör einen schönen Anzu ?

zusammenzubrinjen . \Vie leicht erklärlich g 'bt man die hierzu

gemachten Teilersparnisse immer wieder für ancLeres aus .

Drum : bringen Sie doch ihre wöchentlichen oder monatlichen

Ersparnisse uns , wir legen Ihnen den gewünschten Stoff zurück .

Sie zahlen so oft und so viel Sie können , mit der Zeit bringen

Sie doch die Summe vMl. So kommen Sie sicher und nicht
allzu schwer zu einem Anzug .

( Auf Wunsch übernehmen wr die Anfertigung ).

Und Sie fahren n cht schlecht bei uns . Wir sind bekannt für

gute , geschmackvolle Stoffe
eanz erstaunliche Auswahl , solideste Preise . Das Vertrauen

unserer Kundschalt ist unser Ifauptkapitai , das werden w .r nicht
verscherzen . iohoi

" "iuse & Bartsch ^ ™ !!
Spczialhaus für Herrenstoffe

— Muster -Versand . —

MeilMMd « .
Die auf Hrettag . den

i'8. »iugult 11)25 , vormit¬
tag » in Uvr anveraumte
Submifiion für 16u7v
1. Grab - , Maurer - und

vktonarbeiten ,
2. «» isenbeioiiardeite «
, nm tStioeitctunnüüau
de» städtischen Kinder
Heim ? wird auf
k!?>eitag,den <. « el>». I»2S,

vornntianö »0 Uhr
ielznnaiia verlegt .
Karlsrulie . d . 6 - lug liiüö

Siädt Scchbauamt

Arbeiter . Ende 3Ner.
blond , von angenehmem
Aeutzern . in fester , gm
bezahlt . Stellg . wünscht
auf diesem Wege mit so«
lidem Fräulein (Witwe
mit I Kinde nicht aus -
geschlossen) , nicht unter
25 Jahre , meef « spaterer
Heirat in Perbindung
treten Angebote u . Nr .

an die Bad . Vr .

5 —10000 A . W.
von rentablem Un -
ternebmen gegen la
-Hiirrtlrfimtcn qet .

Wn « . u . Nr . C44I0
an die „ iHoÖ Preffe .

ftiti gutgebenoe feribse
Vetien »mtit iarofitinndl «
in JHnfien wirf >

Teilhaber
mit einer Äareinlcae v .
ca . 8— HHHJti,* unt aünst .
Bedingungen gefiicht .
Sehr rentable Gewinn -

betetliaunai _
Angebote unter S84S4?

an die . iüad Press, ' .
gestbeioideter VeoatS »

bramtrr in angefe . euer
EteNuna wclit volintiud .
gesicherte ?

Äaliehen ^ btt ^ re
" :

facher !versicherung ? ab -
chlub « itnebote u » »««

Z! r . an die . ü^ad .
Dresse " .

10000 SI . Ä «
a neuerb . Saus u Lie -
genfchaft Oes Schalung
60 iiOO - '<■ Angeb . unter

.» > die Bad . Pr .

WH
Damenschneiderin

Soejialiftm für Mäntel
und Iacle tkieider . em -
vfiehl « sich in5HauS
,> Oaum ,
!»«oheKlv _ _ j !iL7 12«i

Harmonium
werden In

Miete gegeben .
Odeon - Haus
srlsruli ? KaisrrstraBe 175

T " i. CTI iss7t >

Trohcnb » >4 >6M

Jahluns -stockung
Geschäfteaussichl
und Konkurs

be ' eitlgi bei rech ^ eitiaer
!>tea »bet ! un « durch Ver >
aletcfj . Kreditheratiiua >c

M . Schubert
)Htt(ttetccui (or ,

ffiatlttcHiie , « « ritt *. »

500 Mark
als Darlehen auf 6 Mo¬
nate auszuleihen . Singe ,
böte unter Nr . T4Z44
an die Badisme Presse .

200 Mark
g Möbel-Sicherhei « und
h Zin » v . Sclljftacber 6.
monatl. Rü^ ,ahlung zu
leiben gesucht . Ana . imt .
W44Z2 an die Bad . Pr .

bietet sich gute Zinsver -
gütung für 280 Marl .
Kurzfristige Rückzahlung
bei sechsfacher hoher
Wert -Sicherheit .
Angeb . unt . Nr . » 4433

an die Badische Presse .

FIX putzt deine Fensler schnell
ohne Main blank und hell.

Frau Sparhuber .
157S6
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Büro Kleyer
Amalienstr . 4 - Tel. 1303
_ Rat i —
Orientierung i

— Beistand ! —

2 Reg. . Mk. 294.-
g Reg. . Mk. 357 .—

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

t bang
Kaiseratr.267 . Tel .1073

Mraaiilir -Mnliaoi

Für

Herbst :
Kostüme aus

Donegal . Jl 11.— an
Cheviot . „ 18.— „
Gabardin , , 27.— „

Mäntel aus
Donegal . Jl 7.— an
Covercoat 0.— „
Rips . . .. 11.— „
Loden . „ 18.—
Tuch . „ 14 .—
Gabardin ,, 25.— „

aatA grofa Weiten.
Damen- und Herten •

Gummimäntel,
Kleider, "Röcke,

Kasack», Blasen,
Unterröcke ,
Schürzen, 16074

Damenwäsche ,
Regenschirme,

bekannt bültgst.
Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36, 1 Tr.

Keine Ladenspesen .

Diamant

Adler-
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur -W erkstatt
Zahlunjserleichterung .

X. Hottner
.HiililhurgTel 1886 Haid str. 27
Schneider

sucht noch einige Kunden-
bäuser . 8317118
Hans Thöne, Herrenstr.Nr. 1k b. Frau Wcttlin .
Erstklassige
Monogrammstickerin

sucht Kundschaft. Tulla -
strafte 54 , III . B17NM

Existenz
bietet sich tüchtig. Kauf-
mann durch Uebernahme
einer Groszhandluna mit
guter , zablkrästig. Kund-
schaft , bei welcher nur
kl . Betriebskapital benö-
tigt wird , umständehalb,preiswert abzuaeb. Zu-
fchrifien unter Nr . Z4ZS5
an die Badische Presse.

.
'

I HASKO
'

p:

ffaHÜucI

Wein¬
brand

eigene Abfüllung

3
S0
Mk.

2 ,0
Mk.

MtHtil

2 80
Mk.

1 60
Mk.

einschl. GlaS und
Steuer 1K0S8

Die drei letzten

SERIEN - TAGE

® oittfcrSlog , Seit 27 . August 1 $ %

(Str. alt« , «wfcjjjf
Kleiderschra ^

etn Frack «. West ^Seid - f. große " Li,
gut u. ein Raglan, ,
für kl. schlanke MW
verkaufen. . ff r

Durlacher -Wleê JZ^ x

Eßzimmer
absolut wie neu ,
schone? Stück , m»
serschrank für 6 '" ,«
«weit unter Preis ^
verkaufen. .fö ii

Pianos

KÄ
allen Preislage » „^i,<
S w Ä ^ f {gi
"" '

Heine. Miill «.
Klavierbauer,
Schützenstr.

« eitere « ' • .> »
in Zahlung

Mengenadgabe
vorbehaltenl Freitag Samstag Montag Soweit Vorrat

reicht !

FlocbeSper , 80 cm breit Meter
Kleidercrepe , aparte Streifen

Meter
SportfUui «lle für Hemden und

Blasen . . . . . Meter
Damenstrfimpfe . s chwarz.gra u

beize , gute Qualität . . .
Schlnpfhosen , viele Farben .
Strumpfhaltergürtel in allen

Farben . . . . . . . .
Büstenhalter , Stoff o. Trikot
Haarbänder in vielen Farben

21lt cm breit ^ Coupon
Haarbänder , in vielen Farben

4 Coupon 4 cm breit
Taschentuchbehälter ,

gezeichnet mit Spitzen , .
Kinderserviette , gezeichnet

Waffelstoff
Macco -Nestel , 10 Paar , 100 cm

lang, 5 Paar , 120 cm lang, zus .
3 Dosen Stahlstecknadeln
Unterrockstickerei , sehr preis¬

wert . . . . . . . Mtr.
Klöppel - nnd Stickerei -Hem -

den passen , schöne Muster
Gardinen , vom Stück in ver¬

schiedenen Breiten . .Mtr
Galerie -Kanten in Tüll u . mit

Volant . . . i . . . .
1 Paar Babyschuhe in Stoff

od . Leder, in vielen Farben

Büch er
Unser Schiller , ein Lebensbild

f. Jugend u . Volk , mit zahl¬
reichen Abbildungen, gebd,

Ein Landstreicher Roman von
R. H . Bartsch , gebunden , .

„Die kleine Stadt " Romanvon
Liesbeth Dill . . , gebd.

„Zwischen Himmel n.Holle "
Roman von A. Zapp . gebd

Dantes Werke , herausgegeb
v, Ritter , mit 16 Vollbildern

0 .90

0 .90

0 .90

0 .90
0 .90

0 .90
0 .90

0 .90

0 .90

0 .90

0 .90

0 .90
0 .90

0 .90

0 .90

0 .90

0 .90

5 Stock Bltunenselfe . zus .
Hosenträger , Gummigurt mit

Lederpatten . . . . . .
Besuchstaschen , Leder, mod .

Farben
Geldbeutel , kräftiges Leder .
Damenringe , echt Silber, mit

modernen, farbigen Steinen
Kinderarmbänder , echt Silber

mit farbigen Perlen . . . .
1 Odolglas , 1 Zahnpulver ,

1 Zahnbürste . . . zus .

0 .W

0 .90

0 .90
0 .90

0 .90

0 .90

0 .90

Damenhemd m . reicher Stick 1 .90

Beinkleid , geschl. , Hohlsaum 1 .90

1 .90
1 .90

1 .90
1 .90

1 .90

1 .90

1 .90

1 .90

1 .90

1 .90

Herrensocken , prima Seiden¬
flor, schön bestickt . Paar

Hüitgärtel , Cöper, mit Halter
Haarbänder in vielen Farben ,

5 Coupon , 5 cm breit . . ,
Kissen , gezeich., schwarz, Rips
Klammerschürze , gez . , grau

Leinen, rot u. blau festoniert
Halbstor -Etamla mit Volant,

unser Schlager . . . . .
Gardinen v. Stück , extra breit

schöne Ausmusterung Meter
Kleider -Schotten , Halbwolle,

schöne Ausmusterung Meter
Kissenbezüge , festoniert , gute

Cfeton-Ware . , . Stück
Crepe marocaine , 100 cm br.

aparte Kleidermuster Meter

1 Paar Damenhansschuhe
versch . Ausführungen . . .

1 Paar Kinderstiefel , 18—20
Brieftaschen kräftiges Leder
1 Rauchgarnitur mit Leuchter

Messing zus .
1 Rasiergarnitur, ! Stck .Kalo -

derma -Rasierseife . . zus .
S Roll .Butterbrotpap . i 100Bl

Damenhemd , prima Qualität
Reformrock mit Träger und

Hohlsaum
Hemdhose , Windelform mit

Träger und Hohlsaum . .
Damen -Glacä -Handschuhe ,

schöne Kleiderfarben . , ,
Hüftgürtel , aus festem Damast

mit Halter , . , . , . .
Braune Rindl 'sandalen 25/30
Schirme für Damen u .Herren

mit kleinen rehlern . . .
Zigarrenkasten Kristallglas m .

gehämmertem Messingdeckel
1 Celluloid -Kopfbürste
i Cellnloid -Kleiderbürste ins .
1000 GeschäfisbrlefumachL .
Reformrods m. reich. Stickerei
Damen -Nachthemd , lg. Ärmel
Herren - Elnsatzhemden mit

Manschetten , § . . . .
Binsenschoner , gestreift Wolle

1 .90
1 .90
1 .90

1 .90

1 .90
1 .90

2 .90

2 .90

2 .90

2 .90

2 .90
2 .90

2 .90

2 .90

2 .90
2 .90
3 .90
3 .90

3 .90
3 .90

Kielner Filzhat für Damen in „vielen Farben . . . . . . ö . wj
Wäschebeutel , fertig . . . 3 .90
Linoleum -Läufer , 90 cm breit „

große Mast .-Answahl, Meter d .Ull
Vorhang -CSper , 160 cm breit „

prima Qualität . . . Mtr . 3 .90
1 Paar Kinderstiefel , schwarz n nAoder braun 23/26 3 .90
1 Paar Lederhausschuhe , „ fk_

schwarz oder braun , 36/42 . «J . jtU
Herrenhüte , viele Farben . . 3 .90
Touristen -Kocher ,Aluminium 3 .90
Rucksäcke , Segelt, m. Lederr . 3 .90

Kleider -Schürzen , gute
Waschstoffe O.90

Herren -Unterhosen u. Jacke Eschöne Farben O. ' fU
Moderner Ripshut L Damen _

schwarz und braun . . . . 0 .9U
Tischdecken , reich gekurbelt w

130/150 cm 5 .90
Stasnin -Garnituren m. breiten _ ^Einsätzen und Spitzen . . D.VMJ
Damenacbnür - o«L Spangen - . „ „

schuhe Paar ö . irU
Kamelhaar -Schnallenschuhe _ nn36- 46 Paar 5 .90

In unsepem Erfrischungsraum KONZERT

Herren -Nachthemden mit _
schön, waschechten Besätzen d . oU

Zefirhemden mit 2 Kragen . 5 *90
NatU -Sporthemden , gut Qual. 5 .90

5 .90

0 .90

0 .90

1 .90

1 .90

2 .90

Confituren / Gebäck
2 Tafeln 100 gr . MUchachokoL n

u. 1 Tafel 100gr. Cremschok . U. ffU
1 Pfd. Bonbons , gern . ITafel A ^100 gr. Speiae-Blockschok . U. UU

Gugelhupf e. Hefenkranz , Si. 0 .90

Torfe , versoh. Dessert , Stück 1 .90

Statt Karten .
Nur auf diesem Wege ist es mir möglich, für die

vielen Beweise der Liebe und Anhänglichkeit während
der Krankheit und dem Tode meines braven Mannes

Herrn kränz Sfuffer

sowie für die schönen Blumen - u Kranzspenden meinen
innigsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe , den 24. August 192B.
Kaisersir . 43. 18070

In tiefem Leid:
Lisa Siufler , geb . Konstandin.

Statt Karten . — Danksagung .
Für die Oberaus zahlreichen und liebevollen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an dem schweren Verluste unseres
Lieblings

Wolfgang : — Dieter
sagen wir Allen unsern tiefgefühlten Dank .

Ganz besonderen Dunk dem Herrn Sladtpfarrer
Maier -Ullmann für den liebreicheh Trost , sowie dem
F C . Südstern Karlsruhe für seine Teilnahme .

E <n Blümlein , kaum noch wars erblüht
Schnell welkend fiel es und verblich 1

August Fränznick und Frau
nebst Kind Hellmuth.

Luisenstraße 95, Z. St . B17142

Maler« n. Tapezier »
Arbeit

übernimmt jn Konkur-
renz-Preisen . Angeboteunter Nr . H4370 an die
Badische Presse.

Bade-Anftalt
«t verpachten. Auch
könnte Wäscheret -Betrieb
eingerichtet werden . Na-
bereZ zu ersr. Inselbad
vberktrch (Baden ).

Kegelbahn
ist für ein Wochentag
zu veraeben. Akademie -
stratze 30. B17096

Dr . Th . Homburger
von der Reise zurüefc . !

Wegen Toöesfalls

Anna Deppisch
Masseuse

Telefon 2491 Hans -Thomas tr . 5

zurück . _ 817099

also erbletlungshalber
wird «« » od«nl « ». mit antiken , » ert^vollen Möbeln ausgestattet. , n IM Är grob . Park
leleoen . mit arotzer Seesront. einigen Motor« u
Nuoerbooten. »wet AutoS . einlach! alles da, um

»MIO « t . adaegebe» . (Signet sich au » für doch-
herrlcvaftttche Pension oder «-anatorium . — Ber-
mittler verbeten- — Liebbader wollen Angebote
unter Nr . $ 4440 an die . « ad Presse" einreichen .

Wer sucht
der findet

durch «ine kleine
Anzeige in der Bad .
Pref/e alles , wo* et

wünfeht .

Metzgerei
od. dazu passendes Hau «
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr. E4405

an die Badische Presse .

in bester

MWage
in Karlsruhe , « t>er «
taufen , nur ernste Re¬
flektanten erb . Antwort .

Angeb. nnt lNr . 8M427
alt die » Badtsche Presse .

Verloren
Aui der iiotm von

Karlsruhe nach Herren-
aid lederüberzog . 3823a

Verdeck-
Kasten-Deckel
,n Auto » e » Io « « n.
Einzusenden gegen gute
-Nelolmnng an Hetaviä
XiUmann , Eiien-tSrok -
handluna , Landan Bf .

Mehrere Villen
«nd Woknbiius «» in
guien Stadtlagen haben
vretdw zu verl , B17135

,\ unn & fjt' hmlili
« aiserttratz « 13« . iL

Telefon 2598 .

Meygerei
in guter Lage « » ' «« !•
a « s« ckit . Angebote unter
Nr . « 4446 an die „Ba¬
sische Presse " erb .

Geschäftshaus
mit Laden , Einfahrt, Hos
und Garten , lastenfrei
und aufwertungSsret ,
preiswert zu verkaufen .

Braun,
Nelkenstrabe 15. parterre .MM °»

mit Weinstube in einem
Badeort, prima Existenz ,
umständehalber sofort zu
verkaufen. Preis mit
Inventar nur 50 000 Mk.
Angeb . unt. Nr . 15893
an die Badische Presse ,

Hotel
in verkehrsreicher Lage
sofort zu verpachten. AIS
Kaution müssen 10 000 M
gestellt werden . Angeb .
unter Nr . 15895 an die
Badische Presse erbeten .

Kl . Villa
d . K 'he . , Stratzendahn -
Verbindung. S Zimmer ,
Wintergart ., Küche , Spei -
sekammer , Naderaum .
Lelmiomiegebiiude: ein
Glashaus, 1 Remise,'
Waschküche , Stall . Auto-
arage , 2 Zimmer . Holz -
chuppen , 1 Morgen Gar -

«en . 120 Obstbäume. Für
GrabsteinbtldhaucrKunst -
maler , Photograph oder
Gärtnerei bestens geeig -
net, da nicht am Orte ,
wegen Wegzug zu ver-
kaufen . Zu erfr . unt. Nr.B4877 in der Bad . Pr .

Privat - und

Geschäftshäuser
Hotels , Mühle , Wirt-
Ichasten , Teilhaber . Hy¬
potheken . 5817119
Näh . LiegenschaftSbüro

3 - Traud ,
Akademiestratze Nr. 24.

Konz, f . 1902.

Salon oder
Damen -Zimmer

aus Privathand zu kau
fen gesucht. Angebote u .
Nr . S4373 an die Ba-
bische Presse.
Schön poliert . eintüÜger
Spiegelschrank

von Privat zu raufen ge-
sucht. Angeb. unt . Nr .
N44IZ an die Bad , Pr" Kleiner Füllosenl Rost
Haarmatratze, I Deckbett,
2 Kissen oder Federn zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . A4425 an d >e
Badische Presse.

Laden -Einrichtung
für

KolonialwarengeschLst
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . Y4Z74 an die Ba-
dische Presse
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Gut erhalt . , Lrddriger
Stotzkarren

zu kaufen gesucht Auge-
böte unter Nr , 15919 an
die Badische Presse erb.

EIBill
Vaöenctnridjtunu f .

ftoiomalm . geeignet, an
ntrtanten . «11C875

Sckübenstr. 40. vt.
Verschiedene guterbalt.
Möbelstücke

sofort bill . zu verkaufen .
Lachnerst. 1 . IV . B1711 ^

Epiegelschra'nKe
Büsett mit Kredenz , Aiv
M an , Trüino, Bücher -
ichräule üL .« an , ? >v-
lomat 55 M , 1 u . 2tür .
Schränke . Flurgarderobe
22 M an , Vertilo 42 M,
P-ett , weiß. Küchpnbüfett,
Tisch u . Stüh . -, usw . bill.
zu verkauf. Hilmmanü ,
Zähringerstr . 29. Möbel-
geschäst. ©17127

1 Tisch, 4 Stühle . 1
Etagere , 1 Bett mit Ma¬
tratze u . 2 Steppdecken
zu verkaufen : Marien-
firasje 62. IV . 3M 6i)83

Star , polierter u. ein
tatiger , lackierter

Schrank ,
Bücher -Etagere zu verkf.
Hirschstr. 31, III . Ver
taufstell «. 15863

an die

2 Stuten,

2 Stück 9 ,
A « d-

>
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>enspläne unserer ^ ungmädchen .
Von

Anna Nielson - Klei .

>. ,^ cmPora mutantur — eine Binsenwahrheit , di« Sprichwort g« -
i«ls

n W - Sie ist selten so auf Schritt und Tritt bestätigt worden
L jm letzten Jahrzehnt . Als wir Iungmädchen -Mütter jung waren ,
L ' ? '' ben es unsere Eltern noch als revolutionäre Idee , als Eman -
Ifc.»

°ns Sctüftc , ja geradezu als ein „Aus der Art - schlagen"
, wenn

I,, nach Absolvierung der „höheren Töchterschule " den leidenschaft -
Wunsch äußerten , uns einem Erwerbsberuf zuzuwenden, um

ikjl 'onbigfett für das Leben, für eine ungewisse Zukunft zu «r-
Sie wollten die Töchter nicht in die Arme der damals auf-

m
'Uiir

'
das

^ . nur die
unge Mädchen geschaffen werden muhte, nun , dann

. . .. UZahl zwischen : Lehrerin , Krankenschwester . Hausdame,
ü ^ ^gemeinen vollzog sich der Lebensgang nach der Schulentlassung
j«L

QB die Töchter nach kurzer Atempause, einer Freizeit , die ich für
w , !Un0 e Mädchen nach den anstrengenden Schuljahren unbedingt
t^

^worten möchte , zuerst mit kleinen häuslichen Pflichten betraut
Jahresfrist in ein Töchterpensionat gebracht wurden . Ins

lĵ ^ haus zurückgekehrt , begann die Fortsetzung der Hauswirtschaft-
> » Studien bei der Mutter und — die Geselligkeit. Und das Ende

war die Hochzeit . Ein Abweichen von diesem „Ausbil -
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Deutschland nicht in absehbarer Zeit di« von den Hausfrauenver -
bänden gewünschte Hauswirtschaftskammer, wenn nicht aar « in
Hallswirtschaftsministerium bekommt , wi« es in Dänemark für die«
jes kleine Land schon beschlossen worden ist.

Für jede Frau , ob sie fich verheiratet oder nicht, ist «» wichtig
daß sie sich auf hauswirtschaftlichem Boden sicher fühlt . Daher ist
die Kapitalanlage für einen hauswirtschaftlichen Beruf , sei «s auch
für den , eine längere Ausbildungszeit erfordernden Beruf der Hau»-
wirtschafte- und Eewerbelehrerin oder der Lehrerin in der land»
wirtschaftlichen Haushaltungskunde nie ein verlorenes Vermögen.
Für einen pädagogischen Beruf muh Lehrtalent vorhanden sei».
Lehrkräfte werden georaucht. Das landwirtschaftlich-hauswirtjchal <>
liche Bildungswesen ist so mannigfaltig , daß für die auf den Reife»
steiner Seminaren ausgebildeten Lehrerinnen gut « Anstellungsau»-
sichten als Lehrkräfte an Wanderhaushaltungsschulen . lanvwirt -
ichaftlichen Haushaltungsschulen , deren Träger die Landwirtschaft»,
kammern sind , an wirtschaftlichen Frauenschulen und Seminaren be-
stehen . Wenn nicht der berechtigte Grundsatz aufgestellt worden wäre,
oaß auf da» Land nur bodenständige Persönlichkeiten gehören, könnt«
man auch den Städterinnen unbedingt zu ländlichen Frauenberufen
raten . Die Berufe der Gärtnerin , der Gutssekretärin , der Land-
pflege und Landgemeindelchwester, die all« «in «n hauswirtschaftlichen
Einschlag haben , da die Pflege des Hauswesens damit verbunden
und die Krankenpflege nur ein Teil der Landpflege ist, geben weit

J« „
5!anß" war etwas Außergewöhnliches und erregte fast Aufsehen.

S
»ab auch Mütter und Väter , die von der Pensionsbildung keine

, Meinung hatten und ihre Töchter infolgedessen nicht in « ine
!•„ , '.Dressuranstalt" — wie sie sich respektlos ausdrückten — schick -
VJ ' TOein ihnen die Weiterbildung durch privaten Sprachen- ,
^ ' «nd Literaturgeschichte- und Musikunterricht sowie durch Reisen
'"icle

cn* ®er " Wiche Handarbeitsunterricht : Wäschenähen und
ging natürlich nebenher. Aber diese vernünftigen Eltern

5 nun wiederum von den jungen Mädchen für revolutionär er-
&>!!»! denn « s war doch gegen alle guten Sitten , auf die Pensions-

zu verzichten , und wie würde man die Mädchenfreundschaften
H di« m der Pension geschlossen wurden ! Dagegen erinnere
i,zaus meiner Iungmädchenzeit , daß ich in meinem eigenen
>!j,

'Utionäven , stürmischen Begehren nach Weltwisien und Auslands -
Jm ' Koch einem Beruf gar kein Verständnis für meines Vaters
«in Me Ablehnung und seinen kategorischen Imperativ : „Lerne erst
>,»°5uppe kochen ! hatte . Und wie hat man später die weise Vor.

und die mütterliche Einführung in alle Wirtschaftsküche dank -
Erkannt !

L « #t , stehen wir all« unter dem mehr oder minder schweren wirt -
jiî Lchen Druck und Zwang . Da ist es im Gegensatz zu früher fast

m 8e ' geworden , daß jedes junge Mädchen sich fragt : Was soll
!,Arven ? und fich für einen bestimmten Beruf vorbereitet , vor-
Wi Die Eltern sehen eine anderer Möglichkeit des Durch -
SlM »*, di« Berufsfrage ist Daseinsfrage geworden. Und die jungen
Ki ? des Mittelstanoes kennen kaum noch einen anderen Lebens-
>»»«. . durch die berufliche Ausbildung . Sie wurden es auch für
«n

'1 ihrer Würde" erachten, ziellos „zu Hause zu fitzen
" und „auf

*it p. n zu warten "
. Die Jugendzeit der Mütter erscheint ihnen

Märchen, dem fie nicht nachtrauern . Denn sie glauben ein
'•in Öderes , selbstbewußteres, tatkräftigeres Geschlecht geworden zu

auf sich selbst gestellte Persönlichkeiten, die der harten
'Gleit furchtlos ins Auge sehen und ihr kampfbereit entgegen-

gewillt sind .
Stelle des „Pensionsjahres " oder auch „-Halbjahres " hat sich
«in Töchteraustausch unter den Familien eingebürgert . Als

lernen die jungen Mädchen andere Lebenskreise und
.^ „Verhältnisse kennen , müssen sich den Anordnungen der „Pflege -

Öligen , lernen Unterordnung und Anpassung, sammeln Haus -
'>» und oft auch Menschenkenntnisse und sehen dann gerne
!? C«

C
c.
0ut £ S 3U H°use bei der Mutter haben. Auf dem Lande

Hauswirtschaftslehrlingswesen in erfreulichem Aufschwung .
'ei'eüt

ln den Dienst der beruflichen, hauswirtschaftlichen Ausbildung
lllejflj worden. Der Andrang von Hauswirtschaftslehrlingen ist be-
^ »d ? °^weise so groß, daß der Mangel an Lehrmeisterinnen hem -

Erscheinung tritt . Die Landfrauen sind als Leiterinnen
(s 9Ä,° Ben Wirtschaftsbetriebe meist so überlastet , daß sie die Bürde

Zur die dame
öer elegante Strumpf

„fcrowaUt*

der Strumpf , wie er sein muß ,
feinfäöig , in schonen moöernen
Zarben» sehr gut lm Tragen ,
bester Ersatz fürSetüe «. sehr billig

Reklamepreis ^ ,20

Paul Surcharö
kaiferstraße 14Z + Karlsruhe

16034

„m , — . . . Lehrlingen kaum noch übernehmen können . Es
•{•etniiüet

. gerade gewünscht , daß die Hausfrau selbst die Anleitung
uud nicht die Mamsell , die Ausbildung von sogenannten

Nttnr , nnen"
' späteren Wirtschafterinnen mit Volksschulbtldung

>
werden kann. Ist eine Hausbeamtin ( neuerdings wird

fr'etin l Qmtin »ländliche Haushaltspflegerin " genannt ) als Ver-
Hausfrau im Eutshause , so ist sie aus Grund ihrer vor-

?°ifx. Migen , beruflichen Ausbildung snach den Richtlinien des
ranbe «;

n
rer Verbandes wirMaftlicher Frauenschulen auf dem

U eschäftsstelle Berlin W.. Königgrätzer Straße 132) vorzüa-
Pädagogischem Sinne tätig zu sein und häusliche' ^ Ite heranzubilden und zu erziehen.

!?'' amlf - Mädchen, die zwei praktische Lehrjahre auf dem Lande
, " j-ibr " Sender Lehriingsprüfung hinter sich haben , können nach
>to„. WO»'" 1 i - , , . ,

mehr innere Befriedigung als der außerhäusliche Beruf , zu dem die
Städterinnen in dcr großen Masse immer wieder ihre Zufluch ,
nehmen, — der Beruf der Stenotypistin .

Die kurzfristigen Lehrgänge und das schnelle Geldverdiene»
locken nicht nur , jonoern wirken bestimmend auf den Entschluß. Abc ,
Anfängerinnen , die ohne genügende Beherrschung der Kurzschrift und
Schreibmaschine eine Stellung ausfüllen wollen, werden ihrem
„Chef " und sich selbst viel Acrger und Verdruß bereiten . Grund -
Bedingung für den Erfolg sind nicht nur Sicherheit in der Technik ,
sondern auch schnelle Aussassungsgabe, ein gutes Gedächtnis, Pflicht -
treue . Der gebildeten Stenotypistin bieten sich ungeahnte Mög¬
lichkeiten des Ausstiegs, besonders wenn die Sprachenkenntnisse und
eine auf der Selekta der Handelsschulen erworbene höhere kaufmän¬
nische Ausbildung in Handelsschule, Geld- , Bank- und Börsen-
lvesen, Volkswirtschaftslehre und Rechtslehre auszuweisen hal .

Die soziaten, sürsorgerischen , jugendpslegerischen Beruje haben
für ernst veranlagte Charaktere große Anziehungskraft . Neigung
und Begabung müssen als Wegweiser zu Rate gezogen werden. Denn
ebenso wie die akademische Lauibahn ein volles Maß an Intelligenz
beansprucht , verlangt die amtliche Fürsorgearbeit außerordentlich
umfangreiche, nur in i ^ hrelanger Arbeit zu erwerbende sachliche
und theoretische Kenntnisse und starke Nerven . Die Berührung mit
manchen moralischen Untiefen des Lebens wirkt erschütternd oder
erhärtend aus noch ungesestigte junge Menschenseelen ein . ? !ur de ,
reife Men 'ch kommt für die städtische Bezirksfürsorge in Betracht.

Vi §e!n ^ such einer preußischen Hausbeamtinnenschule (zu er-
'Oiiei. ?eiin Reifensteiner Verbandel die ktaatlickie Vi-iik»« » ni .-.

Se n
1 5*,, wesentlich andere . als sie früher maßgebend

. . 3 Ur Ausnahme in den staatlichen Lehr -
% Z> ,

' lt erforderlich : ein Alter von 18 Iahren , der abgeschlos-
^ et K eines Lyzeums, einer anerkannten Mittelschule oder
3s |« T ten Mädchenschule , oder der abgeschlossene Besuch eine:

' wenn vor dem Eintritt in den Lehrgang eine schul-
, 'Eieit

ttlick'e Vorprüfung abgelegt wird . Vier Jahre praktische
» ^ dem Lande — die Lehrjahre einbegriffen — berechtigen

1 Ctrl - m Antrag , die staatliche Anerkennung zu erwirken , falls
p ^Xett

ß der ministeriellen Bestimmungen das Hausbeaintinnen -
einer preußischen Schule abgelegt ist. Wer einen ein-

Maidenlehrgang an einer wirtschaftlichen Frauenschule mit-
^ ^ t , braucht nur eine einjährige praktische Vorbildung aus

Ii, v
" ®« nachzuweisen .

M f,
-veruf der ländlichen Haushaltspflegerin i >t der erste prak-

Ä . ^ "
^wirtschaftliche Frauenberuf mit staatlicher Anerkennung,

kk-n ' ^ >r dürfen daraus auf die steigende Bedeutung und

^
ung des Hausfrauenberufes schließen . Wer weiß, ob

Smeh -Haus
joyrnay - Velour

^ Qfmann
Karlsruhe i. B.

*w ! traj,e 157 < l - S,ock
• rter Rhein . Credilbank

Tfaff
schönste iiva b

JläijmafcQine .

Ate beste , schönste und beliebtest ,

b.
K.58

\ äh-, Stopf- una bttckunurrichi kostenics
Teilzahlung nach Übereinkunft .

Qeorg Wlappes

nui Xort - 7rieörtd }ftraße 20 .

Sich durch Selbsthilfe und Vorwärtsstreben den Platz im Leben
m sichern, an dem man nicht nur im kleinen arbeiten kann, sondern
tum Besten der Allgemeinheit , des Vaterlandes arbeiten kann, heißt
seinen Beruf erfüllen , heißt dem Leben Zweck und Ziel geben, —
auch für unsere >ungen Mädchen.

Gin Alodekönig über seine Aunst .
Der Ehef der großen Pariser Modefirma Phillippe uit .d Gastoo

erzählte mit lebendiger Anschaulichkeit und mit eiiu'm Schuß von
Grazi« und Esprit , auf welche Weise er Damenschneiderbe,» . Modell ,
entwerfe: wurde. Md wa? es für Gebeimnisse in seiner Kunst gibt .
Er plaudert :

Ich glaube nicht , daß es etwas gibt , das man „wird"
. Man ist

dies ^
von Natur aus . Meine Erfahrungen zeigen , daß gewisse Men-

ichcn sich von den Stoffen angezogen fühlen. Der Stoff bildet für
sie eine Art Ruf . und mit seiner Hilfe können sie die Auslösung für
gewisse künstlerische Eigenschaften finden.

Jm übrigen spielt der Zufall ja auch eine Rolle. Es finden sich
ebenso viele Damenschneider wie »schneiderinnen . beneso viele Zeich-
nerinney wie Zeichner . Ohne femininer zu fein als andere Men-
schen sind sie im Besitz originellem Blicks für die Frau . Wir lieben
da ? Elegante , wir werden verführt von den schönen Stoffen , von
der Draperien Launen und Spiel de », Liebreiz der Stallungen , dem
Leben der Linien , der Wirkung der Farben und vor allem von diesem
Unaussprechlichen , dem Mystischen - das wir in Pariis mit dem Wort
„ chic" auszudrücken pflegen.

Was mich betrifft , so habe ich mein Ziel «weicht, weil dies «in
ester und unabwendbarer Wunsch b« i mir gewesen ist. Ich habe
rotz aller Hindernisse, die sich um mich herum auftürmten , dies
Ziel immer erträumt und immer gewollt.

Mein« Eltern hatten mich bestimmt für die Waffen ,
ich ging auf die berühmte Polytechnische Schule, wo alle uinsere gro¬
ßen Offiziere ausgebildet sind. Aber ich hatte »h'r Schwestern , uno
ich interessierte mich mehr für deren und ihrer Freundmnen Klei.
>er. als für die höhere Mathematik . Und es ffibt wohl keinen , der
darüber erstaunt ist, dah es sich bei diesen Gefühlen für mich gewig
weniger schickte, mein Examen zu bestehen .

So wurde ich auf dt« MUitärschule in Versailles geschickt . Ich

Siielt
meine vier Jahre aus . Aber trotz der kriegerischen E« lehrsam-

eit blieb meine alte Idee fest in meinem Kopfe sitzen . Bald darauf
erhielt ich Beschäftigung bei einem Manne , der chinesische Sachen
»erkaufte , und da war ja immer ein wenig Stoff , besonders die lieb¬
lichen blumigen Seidenschals. Aber ich yatte dies bald satt und
fing «wen Verkauf mit Lingeri auf dem Boulevard Hausmann an

Dv wuiÄ« mir eine meiner Kundinnen zum Schick -
fa l. Es war eine Dame, die verheiratet war mit einem der Mode-
fönige auf dem Place VendSme . Wir sprachen zusammen über meine
Stoffe . Meine Ween interessierten sie . und sie brachte mich in ihres
Mannes Firma an . erst in einer sehr bescheidenen Stellung , aber ich
war doch meinem Traum näher gekommen . Und endlich wurde ich
„E 0 m p 0 s i t e u r" . Da brach der Krieg ai»s . Die Wcffem sollten
aufs neue sich kreuzen mit meiner Neigung für weiblichen Eharme .
Doch ich wurde errettet aus diesen düsteren Jahren und kam als
Tompostteur in eines der großen Modehäuser auf den Champs
ElyfSes. und da begann ich des Nachkriiges Frau zu «it -
decken :

All das Viele , was sie vor fr'm Kriege anqehabt hatten , paßte
nicht länger zu der neuen Frau , die mehr verfeinert worden war und
dabei kecker , und die jetzt eine ganz neue Eleganz besaß , welche die
Mode vollständig renoluiionierte .

Jetzt war das Näh ?n nicht länger mehr ein Gewerbe, sondern
es war eine Kunst geworden

Später ging ich in Kompagnie mit Pbillipve . Welches Glück
wurde das für mich, mein eigener Herr zu lein , die Freiheit M be-
kommen , meinem eigenen Geschmack zu folgen, meinen eignen In -
kpirationM . meinem femininen Ideal , wobei ich da ? Wort „Feminis -
mus" in der profanen Bedeutung gebraute .

W i e ein Coinpositeur arbeitet ? Es gibt Nvei
Ai ten : den Techniker . den Zuschneider , der nu/r die Li -
n i e n denken kann , und dann den K 0 l 0 r i st e n . den Zeichner ,
der nur seiner eig nen Phantasie und seinen eigenen Gefühlen folgt.
Ich gehöre zu der letzten Kategorie . . Ick arbeite meine Mo -
de Ile aus nach meinem Geschmack als Mann , als Mann , der die
Frau versteht und der nichts andere? wünscht , als sie schmuck zu
machen . Ich strebe danach , ihre Anmut zu bewahren und zu unter -
streichen

Die gerade Li n i e , die den Walplatz so viel« Jahre hin-
durch gehalten bat , und die . das 'glsube ich wirklich , die Formel ge--
worden ist. die immer gelten wird , ist ein offenes Feld für die Phän ^
toste . Man kleidet sich sozusagen in die gerade Linie . Und das
laßt ungeahnte Raffinements zu. Der Umstand, daß die Linie in
eine Formel eingestellt ist . hat die Fabrikanten bewogen , das
Z>'eußerhte in Eleganz darzustellen. Wir ba ben nie 5 o schöne
Stoffe gehabt wie setzt , so delikate Stickereien, so aus -
gewählte Perlen , so vollkommene Spitzen. Es ist früher niemals
>n dem Grade daran gearbeitet worden, einen schönen und originellen
Besatz herzustellen in Fell . Leder , Pelzwerk Federn , Band , Blumen
und Farben . Ja . selbst der Regenbogen ist eise : -
süchtig auf uns geworden

Man setzt sich hin mit d; ,n Bleistift in der Hand, man bringt ibn
lcicht in Bewegung, und plötzlich zeichnet man ein ? Linie , und
die Idee ist ba . Man ru 't seine Ratgeber herbei, man dis -
futtert und verändert vielleicht im Detail . Es wird ein Schirting -
modell angefertigt , und es wi -4i ausprobiert an einem Manne -
a u i it . Und fo wird die Inspiration erneuert . Man hebt die
Taille oder man senkt sie . man benutzt nicht diejenigen Gürtel , an
den man vielleicht gedacht hat . usw .

Es ist meine Meinung , daß es ein Fehler ist, nur auf dem
Papier zu arbeiten und mit seiner Phantasie . Sich einschließen in
sein Arbeitszimmer und nicht die Hilfe zu nehmen, die man bekom-
men kann von des Lebens Launen , ist nicht das Richtig? : aber viele
Tompositeure. die im Besitz eines bemerkenswerten Talentes sind,
unterliegen diesem Umstand. Es kommt auch vor. daß ich des Kleid
auf dem Mannequin anfertige .

Ein neues Stück Sioff . eine noue Farbe inspiriert mich, und
wenn ich den Stoff über die lebende Form leg « ,
lommt dazu ein Spiel des Lichts , eine Kombination von Bewegun-
sen , so daß das Kleid gleichsam a>us sich selbst entsteht .

Ich lasse das Modell gehen , sich setzen , sich bücken , diejenigen Stel -
lungen einnehmen die ihm zufällig einfallen, und inzwischen be-
komme ich viele Ideen .

Natürlich muß der gute Eompositeur von dem Leben selbst in -
spiriert werden, und natürlich ist seine Muse die Frau selbst A . G .

Welche Tagesstunden von den Haus -
frauen am meisten ausgenützt werdel '

. sollten .
Von

Hartha Brenken .

„Ach . wenn das Bett das Bett nicht mär ! "
, so heißt der Refrain

etnes alten humorvollen Couplets über den Faulpelz , dcr trotz all-
abendlicher, guter Vorsätze , niemals dazu kommt , diese in die Tat umzu -
setzen , die mit ihren wirtschaftlichen Erfolgen längst seinen Neid
geweckt . Den gleichen Stoßseufzer aber stößt auch tagtäglich «in-
schar tüchtiger, ardeitssreudiger Hausfrauen im Stillen aus , wenn
das Rasseln des Weckers" ihnen kündet , daß wieder ein Tag voll
neuer Pflichten für sie angebrochen ist. Nur noch fünf Minuten ! denkt
dann wohl die eine oder andere im Halbschlaf noch einmal wohlig
die noch recht müden Glieder dehnend und streckend. Aus diesen wird
schließlich die doppelte Zahl und noch mehr — .mit jähem Ruck

Späljatir $~Neuh@yeii
in

Kostüm -, fVianfeS -
und Herren -Stoffen

sind in grofler Auswahl eingetroffen .

Wilh . Braunagel
HerrenttraUe / . zwischen Kaisersiralle u . Scliioßpiat ?.. 14(145
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U810

■ 810. Kantet mit Falte »,
geuppe *. Große- Wstein-
Sch»ittm»ster in Dröße II.
III und V hierzu erhältlich.

M817

H 817. Mantel mit » locken ,
falbel. Großes Ullstein -
Schnittmuster in Größe I,
U und III hierzu erhältlich.

mn
der diesjährig «!» Herbstmode ist

der Mantel Favorit . In weit aus -
1' springenden Falten , in weichfallen-

den, wippenden Glockenteilen macht er
sich frei von der geradfallenden Linie
des Earxonnemantels des Frühlings
und Sommer « und führt zu neuen
Echnittformen . Am Vormittag und zum
Sport werde» viel englische Stoff «,
großgemustert « Tweeds und die ver-
schiedensten Arten von Fancystoffen ver -
wendet . In diesen kräftigen wollenen
Stoffen wird der Mantel durch kleine
Faltengruppen , oft nur durch eine tief
eingesetzte Falte in der Rückenbahn er-
wettert . Diese einfacheren Mäntel lassen
sich auch von ungeübteren Händen mit
Hilfe der ausgezeichneten Ullstein-
Schnittmuster leicht herstellen . Sogar
auch die im Schnitt komplizierteren ,
neuen Mäntel mit den an - und ein-
gesetzten Glockenteilen, die am Nach-
mittag und Abend bevorzugt werden .
Dafür wirken sie aber auch mit der
reichen Pelzgarnierung durch die gra -
ziöse, gefällige Linie sehr dekorativ . Der
Reiz des malerischen , weichen, schmieg »
samen Materials , Velours moulinee ,
Bordürenkasha , Samt und Velvct
wird noch durch das wechselnde Spiel
von Licht und Schatten in den vielen
Stoffalten erhöht . Sehr häufig wird der
Pelzbesatz passend zum Mantel ein-
gefärbt und verstärkt dadurch noch die
harmonischen , ruhigen Farbtöne , die
jetzt im Herbst besonders beliebt sind.
Nach der bunten , lebhaften Sommer -
mode beschränken sich die neuen Mode -
färben auf die dunklere Farbenskala , ein
dunkles Grün , maulwurfgrau , marine -
blau , schwarz und braun , das in allen
Schwingungen vom hellsten Holzton bis
zum dunkelsten Negerbraun verwendet
wird . Um aus den vielen mannigfaltigen
Formen der Herbstmodelle das allein
Richtige wählen zu können, empfehlen
wir unseren Leserinnen die eben neu er-
schienenen Ullstein -Alben , die in reicher
Fülle die neuesten und besten Modell «
der Herbst- und Wintermode enthalten .
Jedem Heft ist ein großer Schnittmuster -
bogen gratis beigefügt . Unsere heutigen
Abbildungen sind aus den beiden neuen
Damenalben zusammengestellt , die in
allen großen Kaufhäusern und sämtlichen
Ullstein-Filialen erhältlich sind.

Gertrud Heimaiuu

XVII

1t

M796

M 798. Mantel mit vorn
abgesteppte » Falten . Gro-
hes Ullstein -Echnittmuster
ui Größe II . IV. VI erh.

M 826

M 826. Mautel tat Herren .
mäßiger Form. Großes
Ullstein -Schnittmuster in
Große I, II , III . IV «rh.

11812 E 2730

II 812 und K 2730. So» *
let mit Pelzbesatz . Gr»
e» Ullstein ^vchnittmufte «

Größe I. II und IV.

Sämtliche Ullsteiii - Schnittmuster sinci erbMiick bei Geschwister KNOPF

springt sie schließlich in die Höhe , um nun in Hast und Ueberstürzung
die kostbare , unwiederbringlich verlorene Zeit wieder einzubringen .
Die erfahrene und kluge Hausfrau , voll Willenskraft und Energie
weiß , daß ihr das nicht gelingen wird : Was von der Zeit Du aus -
geschlagen , bringt keine Ewigkeit zurück.

" Dieses Mahnwort ist ihr
immer gegenwärtig und leitet ihr gesamtes Tun und Handeln vom
frühen Morgen bis zum späten Abend . Sie hat auch längst heraus -
gefunden , daß alle Arbeiten und Verrichtungen , die sie in den Mor -
genstunden vornimmt , ihr ungleich rascher von der Hand gehen ,
da sie mit ausgeruhtem Körper und Geist , mit neugestählten Kräften
daran geht , als jene , die sie notgedrungen auf den Nachmittag ver -
schieben muß , weil ihr am Vormittag die Zeit dazu mangelt . Auch
ihr wird es . wie jenen energielosen , saumseligen Hausfrauen nicht
etwa leicht , den weichen Pfuhl , ihre behagliche Lager - und Ruhestätte
zu verlassen . Aber — sie hält sich selbst straff am Zügel . Ihr
starker Wille läßt sie den einzigen Augenblick , der zur Ueberwindung
ihrer Tätigkeit notwendig ist , energisch festhalten und — siehe da !
Mit stillem Stolz über ihre Selbstüberwindung steht sie gleich darauf

ein Kleid für 4 . 80 Mk .
Etwas besonders Vorteilhaftes !

beste halbwollene Beiderwand ä 1 .
Mehle & Schlegel

I „ . Karlsruhe , KaiserstraU »' 1241».
I Verkauf der Vobacti-Schnittmuster und Modealben .

in großer Auswahl 2JU
billigsten Preisen

empfiehlt 16098

Carl BädrieJ '̂

Erbprinzenstr. 28 » am Ludwigsplatz .

Damenurteilen
über Reca - Korsett :

. etwas Besseres gibt es Dicht , ich möchte nie mehr
etwas anderes tragen ".

Lassen Sie sich davon leiten . Es gibt schöne , gute Figur ,
schützt dabei aber Ihre Gesundheit . Aerztlich empfohlen .

09 * Aber bewahren Sie sich vor
schlecht sitzenden Nachahmungen

Reformhaus Neuberl
Amalienstraße 25.

vor ihrem Bett , um mit rascher Hand ihre Morgentoilette vorzu .
nehmen . Da sie sich nicht durch eigene Schuld beim Aufstehen ver -
spätste , kann sie in Ruhe den Hausherrn und die Kinder wecken ,
gleichmäßig und ohne Hast das Frühstück bereiten , die Kinder fertig
machen helfen und gemeinsam mit dem Gatten und ihnen ohne Un -
ruhe den Morgenimbiß einnehmen . Wenn sie dann sämtlich das
Haus verlassen , geht sie ebenso ruhig und gelassen — da sie sich keiner
Zeitversäumnis schuldig machte — an ihre häuslichen Pflichten .
Besorgt ihre Einkäufe , von diesen heimgekehrt , nach bestimmtem System
ihre Haus - und Kocharbeit — immer mit dem beglückenden Bewußt -
sein , sich durch den voll ausgenützten Vormittag das Anrecht auf ein .
sei es auch noch so kurzes Mittagschläfchen verdient zu haben . „Ein
Schläfchen nach Tisch, macht wieder munter und frisch.

" Wohlgemerkt
— ein Schläfchen von nur kurzer Dauer , nicht ein mehrstündiger
Schlaf , aus dem sie dann so schwer erwacht .

Wenn viele Hausfrauen dieses , ihr erprobtes Rezept zur „hetz -
losen " Bewältigung der Haushaltspflichten , eingeleitet durch frühe -
res und vor allem rasches Aufstehen versuchen würden , dann würde
es ganz sicher weniger abgespannte , mißlaunige Mütter und Ehe -
srauen und — mehr harmonische ruhige Ehen geben .

fieipw,
noch 15 bis 20 Minuten zusammen über gelindem ^
und vor dem Anrichten mit Teelöffel Maggis
weißem Pfeffer und 3—4 Eßlöffeln geriebenem S ®
gewürzt .

Kalbsgulajch . Man gibt in eine Kasserolle 3 EßlM̂ jjt^
oder Schmalz , in welchem man 2—3 mittelgroße , fcWj , 5' .
Zwiebeln goldgelb anrösten läßt . Indessen schneidet man
Kalbfleisch in mittelgroße Würfel und gibt sie mit ein
Specksckieibchen in die Kasserolle , salzt und probiert es na « f
und läßt es zugedeckt im eigenen Safte dünsten , bis es ^ n
worden ist. Man achte jedoch darauf , daß sich der Säst " nc .
dünstet , helfe immer mit ein wenig Rindsuppe oder jt
Am Schluß macht man die Sauce mit etwas Mehl jämtß
mischt sie mit einigen Eßlöffeln dickem saurem Rahm .

Umformen von .
Damen ~ und Herren - Hüteflj
nach den neuesten Modellen für Herbst und " lB

flnt-ReparalorgeÄll G . Burlefinger , meß 6*

Westendstrntse 29 b Teleton 85 ' ^

Rindergeschichten .

Leipheimer& Mende
mini

Spezialhaus
für Stoffe

13688 Beyer Schnitte
und ajbBiatlmufter

Kurtchen ist das erste Mal — an einem schwülen Abend —
allein daheim gelassen worden , und wie die besorgten Eltern von
vornherein gewußt hatten , ist ein schweres Gewitter losgegangen ,
währenddessen sie im Ko ^ erthaus sitzen . Die Mutter ist qanz Sorge .

„3) u , Peter , du mußt heim und nach Kurtchen sehen ."
So geht der Vater und sieht nach Kurtchen . Behutsam schleicht

er in die Wohnung , durcheilt das Wohnzimmer und lauscht nach
dem Schlafzimmer .

Draußen blitzt es und donnert noch. Das Schwerste scheint
glücklicherweise überstanden .

Der Vater öffnet die Schlafzimmertür , just als es von neuem
blitzt und ein wenig donnert . Wie er einen Blick ins Schlafzimmer
tut , da sieht er seinen Jungen im Bettchen knien : er klatscht in die
Hände und ruft mit nach oben gerichtetem Blick dem anhaltenden
Donner beifallsfreudig nach :

„ Noch einmal !" K. L.

ßöfltgc GesichlshaS
entferne Ich unter (Sor ^ntte durch me tri ' '®„ {«»•

Lisa , forote Mitesser . Pickel . «>« »<«* P
_ .#l

G » si <vts - und WiHtenmaiiofl *
fi( l&Jk

Sommeriprofien - Eremc , wirkend tniK 1 lf ^
Tagen unter (Saianiie

Snftitu! für Kau!- und , ,Karlsruhe , Kaiser ' «. IIS <> Trer ^ . \.
Filiale : ,? re burq i . B ..

ei «« »"'

Vertrauenssache für 0jjjf
ist heute mehr denn je der Einkauf von Wfisctie - St *cfc |5pre
Weißstoffen und Spitzen . — Motive , echt und imitiert ^ufCb'
und Filet . Kirchenspitzen . — Sie kaufen nur fachm &nn ' JJ®

«eft *
gesehene solide Qualitäten billip «n dem alten Sn «*' » 1' 0

Fertige Wäsche und Anfertigung von Wäsche - i

Oskar Beier , Kaiserstraße jj
Gegr . 1877 . Versand ^

Für die Rüche .
Reis mit Schinken. 1 Pfund Reis wird abgeschwemmt , in sieden-

dem Wasser mit Salz beinahe weich gekocht, abgegossen und noch ein
Weilchen auf heißer Herdstelle trocken ausgequollen , so daß er körnig
bleibt . Dann werden zwei mittelgroße feingehackte Zwiebeln in
50 Gramm Butter gelb gedünstet und 250 Gramm kleingeschnittener
Schinken , sowie der Reis dazu gegeben , alles mit einem Holzlöffel

Singer
Nähmaschine 11

Erleichterte Zahlungsbedingungen ^
Ersatzteile — Nadeln — Oel

— Reparaturen . —

SINGER Co .
Nähmaschinen Act - Ges.

tl *

887
Karisi

*
^

Kaiserstraoe
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, «Was oerlange ich denn von dir , du närrisches Mädchen? Du
'^ It ihn mit Zärtlichkeiten festhalten, das ist alles/ '

„Mehr als »enug. Auf deinen Befehl habe ich ihm Freiheiten
stattet , vielem Knaben und jetzt kommt er mit immer größeren
«iürtlichkeiten Das ist mir zuwider.

"
. . »Er will sogar bei mir um dich anhalten "

, sagte Ponsonby
^ misch.

«Auch das hast du gehört?"

. «Ich war so frei . Nun — und ? — Ist es etwa so schrecklich eine
^ dy zu werden? ''
. „Gewiß nicht , aber diesen grünen Jungen hasse ich , hasse

rief Ellen leidenschaftlich und begann vor Wut zu weinen.
Ponsonby wählte eine andere Taktik. Er zog Ellen in seine

und wühlte in ihrem Haar . „So sehr ist dieser Mensch dir zu
^

>der? Hast du den Unterschied endlich empfunden? Also, hör' zu ,
H ertrags noch ein kleines Weilchen, dann sind wir ihn los . Jetzt
^ brauche ich ihn noch. Du wirst seinerzeit schon erfahren , wozu .

dir seine Albernheiten gefallen. Versöhne dich mit ihm, wenn
" Zurückkommt. Und ist unser Geschäft in Indien erledigt , erhältst

u ein Geschmeide für deine Mitwirkung , das für eine Herzogin nicht
schlecht wäre . Nun . willst du?"

«Du weiß nicht , was du verlangst , Dave . Aber ich kann dir nicht
"gehorsam sein .

"

Ponsonby lachte . .Möcht '
ich dir auch nicht raten . Unt>

^ geh '
, ich muh m?ch nach den Zügen erkundigen. Ich verreise

zwei bis vier Tage .
"

, Ellen fuhr auf und fragte ungläubig . «Was ! Du willst ver-
" Un ? Und ich ?"

fit
hier und hütest unsern Vogel, damit er nicht weg»

. „Nein , Dave , das kannst du nicht wollen. Du wirst mich mit
Menschen hier nicht allein lassen . Nimm mich mit .

"

Ponsonby begütigte . „Das geht nicht , El . Du mutzt in den
sauren Apfel beißen. Und nun kein Wort weiter .

"

Ponsonby ergriff Ellen bei den Haaren , zog sie zu sich heran
und gab ihr einen Kuß. „Adieu, vielleicht fahre ich schon heute
abend.

"

Nach einigen Minuten sah Ellen ihren Gebieter vor der Tür
einen Wagen besteigen und davonfahren . Das Mädchen ließ sich
wie nach einer schweren Erschöpfung in einen Sessel fallen und starrte
vor sich hin . Verwundert ungläubig schüttelte sie ein paarmal in
tiefem Sinnen den Kops . Sie war so an die Verschlagenheit des
Händlers gewöhnt, daß sie es nicht wagte, auch nur ein Wort von
von allem zu glauben , was er ihr sagte. Worte dienten ihm nur
dazu, seine wahren Gedanken zu verhüllen . Aber diesmal schien
es ernst zu sein . Kaum war eine Viertelstunde vergangen , als Pon -
sonby mit allen Zeichen der Eile in die Tür trat . „Rasch , rasch,
Ellen , packe meinen Handkoffer, etwas Wäsche, Rasierzeug, Seife,
Tabak , meine Bücher . In wenigen Minuten geht mein Zug , ich
kann ihn grade noch erreichen.

"

Flink war das Köfferchen zur Stelle und Ellen beim Packen .
„Und wohin geht die Reife?" fragte sie während der Arbeit .

„In den Norden"
, antwortete Ponsonby kurz. „Frag ' nicht .

In wenigen Tagen bin ich wieder zurück. Hüte inzwischen den Lord
— und hüte auch dich.

"

Eine flüchtige Umarmung , und Ponsonby verschwand . Ellen
hörte den Wagen , der vor dem Hotel gewartet hatte , davmnoflen ,
lies ans Fenster und überzeugte sich , - daß das alles wirklich kein
Traum sei. Sie trat ins Zimmer zurück, breitete die Arme aus und
atmete tief ; ein Seufzer drang aus ihrer Brust empor. Frei , frei,
schrie es in ihr . Endlich einmal frei !

Ellen wurde von einer großen Unruhe ergriffen . Sie machte
ewen kurzen Spaziergang in der Nähe des Hotels , kehrte zurück, ging
unruhig im Zimmer auf und ab und trat ungeduldig ans Fenster,
um auszuspähen.

Endlich!
Schritte ertönten draußen auf dem Gang , die Tür wurde geöss-

net, und auf der Schwelle erschien eilig und mit allen Zeichen der
Ueberraschung der junge Lord Kelvin . Sorgsam schloß er die Tür
hinter sich , warf den Hut auf einen Stuhl und eilte auf Ellen zu.

„Was ist geschehen?" rief er . «Brixton ist abgereist?"

„So sagt er. Aber ich kann es noch nicht glauben .
"

„Du wirst es schon glauben müssen , denn ich selbst sah ihn den
Zug besteigen und ins Weite fahren ."

Im nächsten Augenblick hielten Ellen und der Lord sich fest um»
schlungen und küßten einander mit verdurstenden Lippen . Nur dann
und wann ein tiefes Aufatmen , ein hingehauchter Seufzer , und aufs
neue preßte sich Brust an Brust , Mund an Mund .

Der junge Lord zog Ellen nach einem Sessel , ließ sich nieder
und drückte das Mädchen auf seinen Schoß .

„Meine süße Amun-hotep"
, flüsterte er, „habe ich dich endlich

ganz in meinen Armen ?"

„Henry, mein einzig Geliebter du"
, gab Ellen leise zurück. „Mir

ist, als ob ich träume .
"

Der Lord sah einen Augenblick gespannt auf . „Sag ' Geliebte,
ist unsere List gelungen?"

„Liebster, es mir ein Rätsel . Er hat sich vollständig täuschen
lassen .

"

„Hast wohl tüchtig auf mich gescholten ?"

„Du hättest es hören müssen .
"

„Wiederhole ! Wiederhole !"

„Nein , ich schäme mich.
"

„Also — willst du? Oder soll ich dich auch so ansehen, wie dein
Herr Pflegevater , und dich hypnotisieren?"

„Nicht weiter . Ich kann es auch im Scherz nicht hören ."

„Aber, Mädchen, er hat doch keine Macht mehr über dich .
"

„Ja , mein Geliebter , das dank ich dir . In deiner Liebe Mn
ich zu einem neuen Leben erwacht , und alle Furcht ist von mir ab-
gefallen. Ich bin gleichsam erstarkt."

„Gut , doch nun sag '
, wiederhole, wie du ihn getäuscht hast .

"

Ellen lachte . „Einen grünen Junge habe ich dich genannt , ich
habe ihm gesagt , ich könne dich nicht ausstehen. Ich haßte dich , und
deine Annäherungen wären mir zuwider. Zum Schluß habe ich ihn
angefleht , mich nicht dllein mit dir zu lassen , sondern mich mit»
zunehmen.

" ">

„Das erfordert schwerste Strafe "
, rief Henry und schloß das

Mädchen wieder fest in die Arme.
Die kurze Dämmerung ging schon in Dunkel über und die Ver-

liebten saßen noch immer weltvergessen und kosend in ihrer Ecke.
(Fortsetzung folgt).

6i $ 8* Am südweNbeutschen Helmattaa kam IS..
..j .Ano 1«. Sevtember « wird auf dem einae -

Glatze bei der «lädt . « u» » tllung » baue
füt die auswärtigen Sestgäst« ein «" Stet . ES sollen aufgestellt werden

l Wein - und 1 Bierzelt .
Musik sorgt die fUftlettung - « naeboie

» Febernabme deS WirtlchastSbetriedS sind bis
»d. ? ««« » ds , IS . , mittags 12 Ufit . att den Vor -
Vi ?« de» Wirtschaftsausschusses . Karl « rnmreo

Rdeinstrahe 22. Telefon Nr - 4498 , ein,ur «tchen .
88t den Berkiehrsvereiu Karlsruhe e . 03. :

w Der Wirtschaftsausschuß . 15867

Hoben Sie sich schon zur
Theatergemeinöe

angemeldet ?
tu, ? ® Nicht, dornt sichern St « sich «nverl

^ chiifisstelle : Schlohbezirk 5, IL

Welt-Kino "y
Nur bis einschl. Montag:

Der Boxerkönig
von New - York.

Beide Teile in einem Programm .
13 Akte . 15889

In der Hauptrolle der beliebte
Reginald Denny .

■ä ■im mmm \

EDEN -THEATER .
Nur noch bis Kreit « 1! neben

Idem Doppeispielnlnn tftulich ab
Ohr der Meister -Telepath

Sylvero !
Persönliches Aul'reisn Keine PreMiiliußg .

■fit » »: fr :-,-;
' 1i ;- •

Total -fliisverhauf
wegen

Manufakturwaren
Weißwaren
Bett - und Leibwäsche
Trikotagen
Kostüm - , Mantel -

und Anzugstoffe
Strümpfe etc . etc .

Wegen sofortiger Räumung bis

50 % RABATT
Beginn : 28 . August . 15892

P . Kreussler
Gouglasstr . 22 , beim Grenadierdenkmal .

COLOSSEUMWaldstraße 16
Telefon 5599.

tTTTTnTnTrrHTTHlllllllllilliiililuifHTTTTnTI
'nTTTnTfTimiiiiiiiniii

Voranzeige .
Dienstag , den 1 . September 1025

Wiedereröffnung .

Mehrere Wellblech - Schuppen
und Aulo - Garagen

teuer - und diebessicher , zerle « r>ar
sehr « tln - tl « abzugeben AI»

Gebr . Achenbach G m . b . H . , Eisen - u . Wellblechwerke
Weidenau <S »eg ) . Postfach Nr. 318a

Vertreter : Eduard Maiilmann . Karlsruhe. Oraisstr . 9 . Telefon Nr . 4224.

Pensionen .
Zatltaa : in unleim « assenraum, Vchlobvlab

4 —6 lXbr . Eingang B ;
fit « Pension 8re : SamStaa . den
2«. Slunuit . von 8- lü Übt ;
fiite Witwen : Montag den SI . August
von « — 12 und Uli «. 167151

fite bis linöe Juni d I « auigetausenen und
nickt abgedotien Fundsachen (OoernglaS , Schirme .
Stöcke . Schmuckgegenstände u . A .t weiden am
Dicttvtaa , den l . September v Js . . vormit¬
tags 8—9 Udr . im Landei >tbeater lHauvteingang »
gegen Barzahlung öffentlich versteigert . 15889

Karl » ruhe , den 27. August 1925.
Verwaliuna des Bad . Landesihealers .

^ erksWe fürPhotographie
ß Karl -Wilhelmstrage 38.
sij?' rnat)me aller in ? Fort) ein chiogenden

! ' en ' Sonö ' cönften. Architekturen
JI' ^ ' faitlaBcn . Interieurs . Gruvven Mo -"' «tttJUser . Nevroduktionen von Pboto -
(̂ ?? blen. OelaemSlden » sw . Ausnahmen v.
Arabern , kunitgewerbi . (»eaenstSnden in

. Pboiogrovbicton und farbig
aufträte binnenLStundcn

? " 'tellung von Nergrötzerungen und VI-^«Waiden in Porträts und Vcmdichasten
»ach jeder Äoiwa «. i4aa .

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den 28. August 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich In Karlsruhe im Pfandlokale,
Stelnftrahe 2S . gegen bare Zahlung im Voll-
streckungswege öffentlich versteigern :

Eine Partie versch . Schmelze-, Elanzstreu-
« . Vronce -Farben . sowie Tubenfarben. —
Ferner eine vollständige Salon-Einrichtung
bestehend aus : 1 Sofa mit Umbau , l Sil»
verschränk . 1 Tisch. 4 Sessel . 1 Ziertisch u
l Empire -Stuhl (alle» Mahagoni, wie neu ).

voraussichtliÄ bestimmt. 15029
Karlsruhe , den 26. August 1925.

Böttcher, Gerichtsvollzieher .

Noch nie dagewesen
Achiung ! -WK

KSndl er , Hausierer oder für
eigene Existenz Suchende .

Da » Alleinberliillungsrecht eine »

Millionen -Artikels
fenl . Neuheit , gei . geschützt , wird bezirksweise
unter Suherst attnst . Bedingungen abgegeben.

400 %, Verdienst
Niewlederkebrende Gelegenlieit . Sein « Ma -
Ichinen, « eitandieile können aelietert wer -
den. Eiianaebote unter S . 5 . 52D1 an Rudolf
Moste , Stuttgart . A2 . 99

^ TnmininMM ^ iiiiiu iiiiiiiiimii um »»»»»»„»»»»» » »»»»»»^

Schirm - Reparaturen
Ueberziehungen

rasch , sorgfältig , preiswert

Kaiser -

_ straße

| | ^ —
11 Oeschäftsführerin : Frl . Frieda Heiiberger . = |

I Viiimniiiiiiiinniiiii nun

RarlsruherLiederkraßz
"Bon beule an töoltdJ emfreffend

N Damenhüte ! !
Avarte Neubeiten von S.— m an sind elnge -

trossen Neuanscrt und Umarbeit . eiftflotfit * bei
billigster Berechnung . Bl7iV7

Walz , KrieaSstrabe 2VS. i Tr .

Lastwagen « ...
5 T , Att kaufen gesncht . Gek . Offerte unt . An-
gäbe der Marke , « aujadr u Preis det Barzabi
an K. X ' st ?. Mechanik« tmeist . K«kla . k»i .,Hauvistr .95

Sonderangeboi .

Silberbestecke.
90 er., schriftl . Garantie für 20jähr . Halt"

barkeit , modernes Muster :

12 Eßlöffel - 12 Eßgabeln
12 Eßmesser ~ 12 Dessertgabeln
12 Dessertmesser ~ 12 Kaffeelöffel

zusammen für nur Mk. 120 .—
sofort abzugeben . Anfragen unter Nr, Q4291
an die Bad , Presse .

rasen , sorgiaiug , pre

& HD

My
Heute Abend " 9 Uhr

Zusammenkunft
im FeUenecIc . 15877

Zahireiober Besuch
wird erwartet .

schöne aebrochene

Piano
modern . kreuisaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

rbang
•' aiserstr . 167.

tat amiDilar-SetiD&hast.

Bf » l >er « v » t - yj: ; —
Pfund SOVfa -. bei Mebrabnadme billiger : schon«
gebrochene / ' lnt - Psirsiclte . lowte «chijnl Tat - l»
« epfel . « et ivesteUun« iret Hans . Teleton « <7S

Sbsl- und Molkerei-Proöukle Slorz
ftiieaäftrofce 105 . vis - ft-vis Brauerei Moninger.

- Zwetsch
btutaex :_fc

« ett.

I
Empfehle für Freiiag »nd Samslag
prima fettes Pferdefleisch, sowie frische
und geräucherte Wurstwaren in meis-r

Filiale Duriachersiratze SS . IK8SS
Theo Grämlich.

ZurSchweinemast
emvfeble » wir aus eigener Fabrikation

iä GerslensÄirot ,
Ia Maisschrot , emst.
sowie all« anderen Fntte »« ltt «l .

Beste Bezttgsanelle stir Wtederverkduser !
ALB . SCHNEIDER A.- G., KARLSRUHE- MUEHLBURG
üel . 4540- 4541 Hardtitr . iB
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£
Samt - Glocke
mit Band in M 50
allen Farben " f

Flotte Form
Samt m. breiterBand- " JT50
garnä . ui allen Farben §

Haar ^Velour -Hüte —
15 .50 14 . 50 12 . 50

FilZ - HÜte flotte Formen , neue Farben
8 . 50 6 . 50 3 . 85

Weiße Fl ! z-Hüte aparte Formen
12 . 50 10 . 50 8 . 50

Gesteckte Filz - Capeline
mit Nadelgarnitur 10 50

Weicher Filzhut S?ber 8 . 50

Flauschmütze weiß 1.751 .50
Gestrickte Wollmütze A ^

weiß 4 . 0U

Ein Posten

Südwester

Jugendl . Hut
1 Sammet mit

lj ^
75

Band garn.

Silkina - Hut
Straußponpon, O .
alle Farben . ,

so

aus Rlpped -

TIETZ

Ich verkaufe

gute Qualitäten
bei großer ftusmty

jtf niederen Preisen
Überzeugen Sie sich von meinem billigen Angebot.

ScbUrzenstoffa
120 cm bieit .

Hemdentuchesoerabr ., . KQ
Itlr Leib - u .BetMrtioh»

Wfischebatlst f 95
10r eleg. Damenwäschel «*«u

1.15
Bettkattun , » cm br ., m 78

In Vitien Denin « . . " 0

Uaustueb . 160 om brt , 1 QKschwere Ware . . .

Halbleinen , i5o cm br. 9 Jflextrs schwer . . . .
Bettdamaste , laocm 1
breit weifi n . färb ., i .80 « 3 »

Bettbarchent , 9 0 (1aänreeeht, 130 cm breit "" ■" »

Popeline , doppeltbreit 9 Qflreine Wolle . . . .
Gabardine 180 em br.reine Wolle , in vielen K

Farben . . .
MouIlne -Rlps

130 cm breit. kiir el«g. 7 'lflKleider u. Kostüme I «uu
Herren -Gabardine _140 cm , für eleg. Anzüge fi 50

12.50 , -WU
Eollenne -Selde 100cm K Qfl

br., In »11. mod . Farben
Crep - Marocaine ? f»fl

100 cm breit
Damenhemden 1 QK

mit aohöner Stickerei *'
Prinzeßunterröcke 9 ßflmit schöner Stiokerei

Ans eigener Fabrikation, deshalb so billig !
Schlosser - Anzüge fi fjfi I Breecheshosen f* Rflia. Blantuch 8 .50 7.50 U,dü all, Stoff
Windlacken III Hfl I Sporthemden k Bfl

in allen QrSSen . IU. ÜU | mit 2 Kragen 5.10 il 0U

»üMRatien .IajseRlrl
Verkauf nur 1 Treppe hoch

Achten Sie auf Nummer 100 .
Mit . Mim
86 Jahr « alt , mit guten
rfeuon . febr tüchtig im
Geichäkt und Haushalt ,
sucht aitt 1. Ott Stellung
In frauenlof . HauSvali
Angebot« unt Nr . » 4250
an die »Bad . Preise * .
Aelt. Miibchen, b , gerne

ortettit , sucht fflt wenig
Lohn einige halbe Tage
in der Woche

Beschäftigung
Angev. unt . Nr.

an die Badische
94424
ssresse .

Sßalerntftr. Aoppe? s
Gartenstr IKa >Gartenstr IKa

Nur OnaliiötS -Arbei«.

IfWänniSch |

Herr gesucht
v . alt . Hamburg . Zigar -
ren -Firrna z. Verfk . an
Wirte u . Private . H.
Iürgensen u . Co ., Hnin -
bürg 22 . 812800

Weiblich
« » sucht ver sofort

bestemvfodlene . tüchtige

Köchin
in HerrfchaftShan » , Ge-
halt bis 100 Kranken .
Nets» bezahlt . Off. nur
mit Zeugnissen o* Frau
Sussmann , Le 06sert . Lau¬
sanne «Schweiz«. <12805

Buto - Neuheit!
Bon ittcw « utobcfUjer infolge vraltischen

Werte » nnO Pr - isnieiirigkelt ncfnuit . « » er -
Otts im Baden riitirige

Vertreter gesucht .
20 Mt . t«nltch » e Aerdieutt miificioe .

Eilangcbot , «intet St». C1441 an die
. Bad Pres, »" .

150 » Gehall
201 Provision

_ Ich suche zuverlässige Bertreter ,um
Vertauf konkurrenjioser gut verkäuflicher
Artikel . ^ »« l«a

Ausführliche Beiverbungen an
Äermann Kiefer, Triberg (Baden).

keiseösrne
f. vornehmste, leicht ver
käufl . koSmet. Artikel bei
höchstem Dauerverdienst
von Fabrik sofort gesucht.
Gesl . Angeb. unter Nr.
L4411 an di« Bad . Pr .
Selbständ . , kiad -rliebeZ

Mädchen
mit guten Empfehlungen ,bei gutem Lohn per j.
ober 15. Sept gesucht.

Voizusiellen T,hü „cN '
strosze 19 im Lad«n .

«LinsmheZ ehrliches
Mädchen

in allen Hausarbeiten
bewandert , per sof. oder
später gesucht . 15903
Bessere » , ehrliches

Mädchen
in allen Hausarbeiten
bewandert , zn kinderlos.
Ehepaar per sofort oder
später gesucht . 15901

Waldstraße 52 . 3. St .
Tüchtiges HauZm > d

>t>en bei bovcin Lovn
in N. HauZhalt >i '. s>!cht .

Dr . Weiß.
Händelstr. Äi. V1713 ?

Akquisiteur
für tlustunkiti gesucht .

Anaebote mit GehaltSansplüchen « rieten unt
Sir . P44 >S an di « . Badische Presse" .

sichern Sie sich durch den Vertrieb
eines PrachtwerkeS an Private . Vor -
nehme Tätigkeit für gebildete Herren
und Damen . Zuschriften u . 8 . L. 529 ?
» n Rudolf Mosse, Stuttgart . A27L8

Hausmädchen
in einen Vorort lkarlS-
ruhe? gesucht^ Z» meld.
Akademiestr . 7l , IV .

Kinderliebes
Mädchen

für tagZüber geiucht .
Heckrr, Leffincistr. 1 , IV
Älleinmädchen

mit gut. Zcugn . auf 1.
Sept . zu kleiner Fa -
milie gesucht . B1W71
Kreu,str . g. 2 Tr . l .
Per >. Seoi . wird sür

kleinen , besseren Haus -
halt , ein neues , sauberes

Mädchen gesucht.
K-ra » WelS .

Kailerstr . 7k. a . © t#4 .W17I4S

Ehrliche Person
zur Pflege von 3 Kin¬
dern tagsüber auf einige
Wochen gesucht . Vorzu-
stellen von nackm . 5 Uhr
ab bei G. Oiras , Karlstr .Nr . gZ . Ttb . . r . B1710Z

LllllsmVlheli
gesucht . « 171

Serien » ? S3 . TT| R
Piinttliche . lfliiflcre

Putzfrau od. Mädchen
sofort ein- bis zweimal
in der Woche vorm. ge-
sucht : Sofienstr . 70, I .

MtMifdm Lebrliiig gesiichi.
Sohn au » achtbare « Kamille , mit guten

Tchulzeugnissen, ist Geleaenbeit geboten,sichbei uns
auszubilden . Selbstgeichrievene Offerten an
Südd. Gärtnerei.Gcnoffenschask e. G . m. b . Ä .,
ir>gzg Karlsruh «. Kriegsstrafte >84.

Erstklassiger

Schuhmacher
auf Sie « » sowie auf Sohle « und Stetten
sofort gesucht . 017124

Frau Heinrich Zimmermann Wwe.
Schuhmachermeiste «

DouataStt»ah« 8. II.

Persekte , foliöe Verkäuferin
Mir erstklassige Schweinemetzgerei und Ausfchnltt-
lAefchäit iür fosori oder iväter gelucht . Kost und
LogiS im Hauie . Schiir ' en und Nachmittags «
blusen werden gestellt. Wäsche frei , rtcibttuet .
gütnna 8 . Klane . Angebote mit Zeugnissen , ^ ild
» nd GebaUSanlprüchen an 91^751
Carl «» artd . Wieöbabcn , Starktsfr . tt .

«Sewandies

Fräulein
nicht »u tun «, kür

Ladenbedienung
»nd geschäsil. Echreibatbeit «kein Maichinenfchrei -
den « für dauernd geiuch « Angebole u . zlir . iö887
an die Badttche Presse erbeten .

Erfahrener , bllanz- u.
eucrfcs «steueifester

Buchhalter
sucht mags - od. Nun -
denwetie Beschäftigung
für dauernd . An«, unt .
<32343 an die Bad . Pr .

Elektro-
Fachmann

rout . Reisender . Ivchi
Bertretungeu gangbar
Artikel , « naeboie unter
Nr . » 4352 an Me „ Bad .
Presse"

. .

TX71 "l " CLii f > V » noch einitro TleiBsl«e anA w jn '.ensivesArbei engewöhme

Rera und Damen
für a ^ eenehme . leichte Relgetfillekelt zum Besuch der Privat -
kiindseha ' t in Sladt und Land . Hedin«>.in ? : Re » te « adfrobe .
«iulor Leumund . Al er nicht unter 25 Jahren.
■
\ Wlr Taieton : höchste« av wu . Crovisionea , bei erwlesener Ivitfnniul anßerdem noch Gold mark -
Fixum und PrHstilen . A28U2

Meiduneen erbeten Freilan vormittag 10 - 12 , nachmittags
4— 'i Uhr . «Jüro : Nowaektitiiaee 6, Ii ., ObersekretHr » o &art .

Nbaevauier » iaatSan »
gestelller . 2« Jahre alt ,
mit «iäliriaer Handels -
«chulbildung u. «chon aui
^ üro tätig , sutfit
BerirauensZleilung

gleich weich . Art . Ana . n
« r . G4 !« !ia . d . . ? ' d .Pr .'

welcher reaelm . Waren -
>>äu «er Knrzwar - «.Sesch.
» iiv . besucht , sucht noch
Rertretg . in Hsrreu-
»vtisch «. Kraivat ««» :c.
noii «« istungSf. ttirma .
««est Angebote » nl . Sir.F4 -148 an die ^ Badiichetreffe " erbeten

Herdfachmann
tüchi . Konstrukteur in
Kohlen und tei« !- , zirka
20 Jahre ModellpraxiS,
sucht Stellung . Angeb. u.
M40 « an die Bad . Pr .

demlenigen, der Verb,
ig . Mann m . gut. Zeug« ,und Res. Dauerstellung
verschafft gleich welcher
Art . Angcb. unt . Nr.
S4418 an die Vad . ^ r .
Aelt. zuVerl . Blechner

und Installateur <Werk-
meister ) , bewandert in
allen Arbeiten des Be-
rufs . Spezialist für Ben-
tilationSanlag . all . Art ,

sucht Stelle .
Gefl. Angeb. unt . Nr .
SB4417 an die Bad . Pr .

Chausseur
biZber in einer Brauerei
gefahren, mit Fübrer -
schein I . II u . fllb Ii .
ni . Reparaturen vertraut ,
sucht Tieuung ans Last -
od . Personenwagen . An-
geböte unter Rr . T4394
an die Badische Presse.

| Weiblich |
Wirtschafterin

Bessere s?rau . Ww. . m .
1 s?ung . von 11 Jal >rcn.
tiicht . u . firm im Hau?
und Geschäft , sucht pass.
WirkunaSkreiS od Ver-
traueukposten gleich wel-
cher Art . Auch kann
Kaution gestellt werden.
Die besten Resercn^en
stehen zur Versilapna .
Angebote unier s.°4430

an die Badische Presse."«Miibchen , vüni Lande.
such . Stelle
«im 1 . Eept . Zeuani ?
vorhanden , ^ n erfragen
van 3— 5 Uhr nachm . :
Marienstr . 67 . 4. & o<f ,
rechts . S017105

80 Jahre alt , verheiratet . Abiolvent des SiaatS -
techniknms Karlsruhe , 7 Jahre WerkktativraxiS ,
2 '' ? Jahre BürovraxiS im allgemeinen Maschinen-
bau , sucht SteUung für Bnro oder Betrieb .

Spezialist im Bau von Travsmiistonen , Eisen »
konstrnktionen und Harizerkleinerungsmasäiinen
Da aelernter Schlosser bin ich gerne bereit eine
Stelle als Schlosser ober andere lohnende Be-
ichäsiianna anzunehmen . — Gest. Angebote unter
Nr Zk442!t an aie ..^ adikche Presse ' .

GebilS . jg. Mann , 28 Jahre ,
war schon ->l ? Reisender und Berkäuser in gutem
Hause der Texiilbranche tätig .

sucht gut. Reiseposten
evtl . auch andere Branche

Angeb . unl Nr . (544H3 an Mf »Bad . Vreffe .

Wirtschafterin !
Junge stran , Z8 Jabre angen . Aeuf>., sucht

Stellun » zu aNeinsteb. Herrn od srauenl . Haus -
halt , nio sie ihr öjäbr - Töchterchenmitbr . kann - Gute
Zeugnis«- votvanden >«ebl auch nad > auswärt ? .Anaeb . » nl . Nr . an die . Bad . 'l<re««e ".

Vbotogr . ßejjtstelle
in besserem Atelier Iür 17jähr .
Mädchen aus guter Familie ge¬
sucht . Angebote u . Nr . 16086

an die Bad . Presse -

Schöllt 2 Z .-MnMg
in Beiertheim , «trete
Lage und Bahnbosnähe ,
gegen große 3 oder 8 il '
Wohn», . iu (flsifd). Slnneti .
u . 54444and . Bad Presse

«chg -ie sonn . .I Jinimer -
woti -iung mit Äubebör ,
«« leklr . u . lKa -i . geg eine
Ichöne 2 Z .-Wohu . iür
eine alleinst . Beamten -
iviiwe. Offerten uni . ? tr .« 444 i an d Bad Preffe .

Wohunngs -Tausch
Rastatt - Karlsruhe

Geboten : Schöne 4 Ziinmerwvhnung mit Zubehörin Nastait in nächster Ü!öbe des « aiinhoies .
Gesucht Schöne 4 Limmer oohnung mit ^ » behör

in Karlsruh » «West - oder Südweststadt >
Evil anch Ringtausch . Angebote an Baurai
« «ohigetuutb . Rastatt . 88 0»

Wohnungstausch
Moderne 8 - Zimmerwobnung mit
^ ad sc. in der Südiiadi .

Suche : <'Ue «chiveriige 4 - .'iimmerivohnung
in zentrai -' i Stodtlage .

Angib . unt . Nr . G4407 au die . Bad . Presse .

Elegant möblierte
4 -5 Z .-Wobnung
mit Küche wird an ? sof.
gegen Darlaten unter ,
vermietet. Anaeb . unt .
Nr . Bl4Ll gn die Ba-
diiche Presse erbeten.

Ettlingen
Drei 3 Kimmerwohnnnl !.
mit Bad nsw. in schön««.
Lage gc^eii Ban ',nsch»st
zu vermieten, Angebote
unter Nr . SMM31 an die
Badische Presse erbeten.

ZAeisamilienhWS
zwei 3 Zimm .-Wohnun-
gen mit Bad , Mansarde
und Zubehör , gegen
Banlosienzuschuh auf 1.
Oktober zu vermieten,
oder j?auS ;n verlaufe» .

Näheres Roliedstr . 17.
Telefon S200 . 15810

1 güirtTimer 1
Möbliertes Zimmer

an Herrn od . Fräulein
sofort 00 , 1 . « cpt . aii
wctmUt. : Glüincrstr . 6 ,
3 Stock . Iltif» . Müh^
bürg . B170G

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht n . Pen «
ston auf sofort od. auf
1. Sept . (evtl. Klavlerbe.
uützg . ) in der Weststadt
zu vermiet. Wo ? sagtunter Nr . £ 4398 die Ba¬
dische Presse.

Gut mSbl . Zimmer
«lettr . Licht , fep . Sing^gute Penf ^ per 1. Sept.
zu verm. : Ed« .Z!,e«m » r .
Nr . 1, III .. Ecke Parks» .

Zimmer
eleg . mobl. m. Pens.
1 od. 2 Pers . zu vermin.
Leopolbstratze 15 , 2. St :
Herzig. B17U|

Zimmer mit Kost
erh. 1 od . 2 sol . Mrb . sof.Ettlingerstr . 21 , Part. « ugustastr. 13, IL .

Nähe Bahnhof , möblitlt .
Zimmer mit P -nsto?
zu vermieten. B1?U°Zimmer

ONftadt. grob, hell , guimöbl. sep . Eiug .. 2 Bett ,
ist an nur 2 bess. Herrn
» us sof . od . «Vol. «u ver¬
mieten. Zu erfragen
unter Nr . T4419 in der
Badischen Presse.

Eins . möbl. hell., S^r.

Zimmer .
an fok . Frau ob . Frl am
15. Sept . Hill, zu Venn.
Auch ohne Bett u.
dienung . Zu erfrag . «">-
« 4408 in der Bad . WZimmer

vermieten Sit am
fchnellfien durch
»in» klein » Anzeigt
in der Bad . Tr »fJ».

Schön miidl. Zimmer ,
elettr . L . . oer 1 . Sc« :
zu vermieten. B17l»^
Marienftr . 87 . parterre^
Gut möbllert- S Zi >n >n"

auf 1. Sept . zu verm««' -
Adlerstratze Ia . » . St °Zj
Nähe Schloftvl. B17ZÜ!

Zimmer
möbliert , zu vermieten.
Mariensir . 83. B17112
Gut mOtJl. Zimmer

zu vermieten. B17138
Waldbornstr . 55, 2. St .

•«roste« , gut möblierte»
« Immer sof. »u v-r
mieten. KlumvP,
Alle . 24 . 4. St . DIU »«'
'
Möbl . Zimmer ^ «in

elektr . L . zu oerin. 8 «ü
Wilhelmstr. 38

Zimmer
gemütlich ii . billig , a» 1.
Sept . abzugeben: Vau -
meistcrstr . 10. III .

Zu vermieten
»tt 1 . StvittPbet oder 1. Oktober :

Fabrikktbiiilde mit Laamömeil . ta ijf
mit arohem Hof und Einfahrt , mit elektr , t ««
und Lichtanlagen . Dazu gehören 3 Büroraum
ivelche evtl . « IS Wohnuna eingerichtet wer "
können . Die Räume und Lager können &
einzeln vermteiei werden . Angebot « u . Nr . l » «'»
au i ie Bad Preise erbeten .

| Siöbt .

♦
ca. 4 Räume nur in ^

T voruelimem Hauie . 1
i > in a » ter Lage, per •
<> 1. Okt . arsnch -.

Onerien «!81Sa w
Baden - Baden . ♦

Schlteviach 125. «

Suche sofort
4—6-Z .-Wohng .
VorbringlichkeitS-K. vor-
Händen . Evtl . Umzugs-
od . sonstige Vergütung .
Angebote unt . Nr . 2)3499
an die Badische Presse.

4- 6 Räume , nur in
gut . , beichiagnahme»
freiem H ^u «e . ver 1.
Oktober ae ûcht .

Angebote an 8818a
Suech », B - Baden .

Bismarckslr 1««.

2 bis 3 möblierte
Zimmer

mit etwas Klichenbe -
nützung such» Ehepaar
bester »kreise mit 1 Kind.
Angebote nni . Nr . N43SS
an die Badische Presse.

Jung . Brauivaar,u «»t
t leeres Zimmer
mir Küche oder 2 Min -
färben nutiof od . Ivä«er
'̂ lnaevolc nni . Nr £>43« !>
an die » >««ad. Presse " .

Zimmer n
Suche g ' S ein, . SW " '

bei einer Dame

Mi eMl
ei« . Zis«s
«gut heizbar « nur **
einem guten Hauie» SIU UMIIU VUMI »* m

Angebote u Nr . D ' W
t die . Badische Riefte

aÄ
an
fibeitn .
Kaufmann , viel

Reise » (Dauermiet .) f110'
ans 1 . Sept . ^
möbl . '/Amtoer

m. Schreibtisch , sep . ^ .z
gang . Angebote m .
unter Nr . T4293 an
Badisdie Presse.
Möbl . Zimmer

Nähe Mühlbiirgcr
zu miet. ges. Angcb. »
W14412 an die Bav^ ^
Zwei berufst

suchen aus 1. Sep».

gut möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten im ä c
trum der Stadt . A
böte unter Nr . l ^ ^. . ü.
trum der Stadt ,
böte unter 3! f. l » f '

„ d.
die Badis» - Presse^
Frl . sudsi möb - tcr« - .

3imn^ t öi) . flfj :
zu mieten. Angeb.
» 4402 an feie Bad . £ -

« »schtagnanmtreie

Leeres ."4
of. zu mieten s«
Angeb . « » «er 't 4 ;S

r(,
ie . Bad . * ref!l *Ljgr
Alleinstehende W> ^

tagsüber auSwär ^unmöblierte » S^ rm '
am liebste » OstNav^ ^ zi
geböte unt . Nr . .
a » die BadisKe .

Z-4Zimmer -Wohnn «S
von Edepaar mit 1 Kind aeMckt »

Ii
deri » gutem Haute in bester Lage ..v . - ,

etnteinem Herrn gesucht .
Rr 314367 an die . Badische Pressc crv «l«
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